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. Allgemeine Grundlagen

1. Einleitung

Der Landtag NRW hat am 10.11.2004 das Gesetz Uber ein Neues Kommunales Finanzma-
nagement fir Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (Kommunales Finanzmanagementge-
setz NRW - NKFG NRW) beschlossen. Es ist am 01.01.2005 in Kraft getreten und hat die Vor-
schriften Uber das Gemeindehaushaltsrecht in der Gemeindeordnung und der Gemeinde-

haushaltsverordnung geandert.

Der jetzt erstellte Haushaltsplanentwurf der Bundesstadt Bonn wird als Doppelhaushalt fur die
Haushaltsjahre 2015 und 2016 mit der Finanzplanung fur die Jahre 2017 bis 2019 sowie dem
Haushaltssicherungskonzept (HSK) 2015 - 2024 eingebracht. Ein Haushaltssicherungskon-
zept ist vorzulegen, da die Bundesstadt Bonn in zwei aufeinanderfolgenden Jahren die vom Ge-
setzgeber erlaubte 5%-Defizitgrenze Uberschritten hat (vgl. § 76 | Ziffer 2 GO NRW). Der Haus-
haltsplan gliedert sich in einen Anlagenband, der die Haushaltssatzung, den Gesamtergebnis-
plan, den Gesamtfinanzplan und die sonst vorgeschriebenen Anlagen zum Haushaltsplan ent-
halt.

Der Haushaltsplanband umfasst die Gesamt- und Teilergebnisplane sowie den Gesamtfinanz-

plan und die investiven Teilfinanzplane.

Weiterhin gibt es den Erlauterungsband I, der die Produktbeschreibungen und Kennzahlen auf
Produktgruppenebene darstellt sowie den Erlduterungsband Il, der Erlauterungen der Fachamter

zu den konsumtiven und investiven Ansatzen der Produktgruppen enthalt.

Die Ansatze der Stadtbezirke werden in einem Bezirksband zusammengefasst.

2. Rechtliche Grundlagen

Nach § 1 Abs. 2 Nr. 1 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist dem Haushaltsplan ein
Vorbericht beizufiigen. Dieser soll gemaR § 7 GemHVO ,,...einen Uberblick tiber die Eckpunkte
des Haushaltsplans geben. Die Entwicklung und die aktuelle Lage der Gemeinde sind anhand
der im Haushaltsplan enthaltenen Informationen und der Ergebnis- und Finanzdaten darzustel-
len.” AuRerdem sind die ,...wesentlichen Zielsetzungen der Planung flr das Haushaltsjahr und

die folgenden drei Jahre sowie die Rahmenbedingungen der Planung zu erlautern.”
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Um die Eigenverantwortung der Gemeinden fur ihre Haushaltswirtschaft noch mehr hervorzu-
heben, wurde von Seiten des Gesetzgebers auf allgemeingtiltige Vorgaben zu den im Vorbe-
richt besonders herauszustellenden Sachverhalten verzichtet. Unter dem Gesichtspunkt, einen
moglichst vollstandigen Uberblick tiber die haushaltswirtschaftliche Lage der Gemeinde zu ge-
ben, werden die Entwicklungen bei den wichtigsten Aufwands- und Ertragsarten sowie die be-

deutsamen Investitionen dargestellt.

Die Bundesstadt Bonn hat ihren Gesamthaushalt zum 01.01.2008 auf das Neue Kommunale
Finanzmanagement umgestellt. Die bereits vorliegenden und durch den Oberblrgermeister
bestatigten Jahresabschliisse 2008 - 2012" wurden unter Beachtung der Grundsitze ord-
nungsmaliger Buchfihrung und der gesetzlichen Vorschriften der Gemeindeordnung (GO
NRW) und Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO NRW) erstellt. Der Jahresabschluss
2013 wird zum Ende des Jahres 2014 bzw. Anfang des Jahres 2015 aufgestellt und durch den

Oberburgermeister bestatigt.

Die Jahresabschliisse bis einschliellich 2012 missen der Kommunalaufsicht zwingend vorlie-
gen, damit der Haushalt des Jahres 2015/2016 inkl. Finanzplanung nebst Haushaltssiche-

rungskonzept genehmigungsfahig ist.

Nach § 76 (Haushaltssicherungskonzept) hat die Gemeinde zur Sicherung ihrer dauerhaften
Leistungsfahigkeit ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen und darin den nachstmogli-
chen Zeitpunkt zu bestimmen, bis zu dem der Haushaltsausgleich wieder erreicht ist, wenn bei

der Aufstellung der Haushaltssatzung

1. durch Veranderungen des Haushalts innerhalb eines Haushaltsjahres der in der Schlussbi-
lanz des Vorjahres auszuweisende Ansatz der allgemeinen Ricklage um mehr als ein Vier-

tel verringert wird oder

2. in zwei aufeinanderfolgenden Haushaltsjahren geplant ist, den in der Schlussbilanz des Vor-
jahres auszuweisenden Ansatz der allgemeinen Rucklage jeweils um mehr als ein Zwan-

zigstel zu verringern oder

3. innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung die allgemeine

Rucklage aufgebraucht wird.

' Firr die Jahresabschliisse 2008 — 2010 wendet die Bundesstadt Bonn die Erleichterungsregel gemaR Art.
8§ 4 des 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetztes an (NKFWG, GV.NRW. S 432).
2



Das Haushaltsicherungskonzept dient dem Ziel, im Rahmen einer geordneten Haushaltswirt-
schaft die kiinftige, dauernde Leistungsfahigkeit der Gemeinde zu erreichen. Es bedarf der Ge-
nehmigung der Aufsichtsbehérde. Die Genehmigung soll nur erteilt werden, wenn aus dem
Haushaltssicherungskonzept hervorgeht, dass spatestens im zehnten auf das Haushaltsjahr
folgende Jahr der Haushaltsausgleich nach § 75 Absatz 2 wieder erreicht wird. Im Einzelfall
kann durch Genehmigung der Bezirksregierung auf der Grundlage eines individuellen Sanie-
rungskonzeptes von diesem Konsolidierungszeitraum abgewichen werden. Die Genehmigung

des Haushaltssicherungskonzeptes kann unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden.

Im Haushaltssicherungskonzept gem. § 76 der Gemeindeordnung?® sind die Ausgangslage, die
Ursachen der entstandenen Fehlentwicklung und deren vorgesehene Beseitigung zu beschrei-
ben. Das Haushaltssicherungskonzept soll die schnellstmoégliche Wiedererlangung des Haus-
haltsausgleichs gewahrleisten und darstellen, wie nach Umsetzung der darin enthaltenen Mal3-
nahmen der Haushalt so gesteuert werden kann, dass er in Zukunft dauerhaft ausgeglichen

sein wird (siehe hierzu Punkt IV.5).

Die Voraussetzungen zur Teilnahme am sogenannten Starkungspakt des Landes, der Kommu-
nen in NRW konkrete Finanzierungshilfen zur Konsolidierung des Haushalts bereitstellt, erflllt
die Stadt Bonn nach § 4 (2) Starkungspaktgesetz nicht, da keine Uberschuldung (negatives
Eigenkapital) in den Jahren 2014 bis 2016 eintritt.

3. Drei Komponenten: Ergebnisplan, Finanzplan, Bilanz - Systematik des Haus-
halts

Die doppelte Buchfihrung ermdglicht die Darstellung des Vermdgens in einer Bilanz ebenso
wie die Abbildung der Ressourcen Uber Aufwendungen und Ertrédge in der Ergebnisrechnung

in einem geschlossenen System.

Das kommunale Haushalts- und Rechnungswesen stiitzt sich auf drei Komponenten:

(1) Der Ergebnisplan und die Ergebnisrechnung entsprechen der kaufmannischen
Gewinn- und Verlustrechnung und beinhalten die Aufwendungen und Ertrage. Als
Planungsinstrument ist der Ergebnisplan wichtigster Bestandteil des kommunalen

Haushaltes.

>NRW GemHVO §5.
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(2) Der Finanzplan und die Finanzrechnung beinhalten alle konsumtiven, investiven

und finanzierungsrelevanten Ein- und Auszahlungen.

(3) Die Bilanz als Nachweis flr das Vermdgen und dessen Finanzierung. Sie wird nur

zum Jahresabschluss erstellt.

Das so genannte ,,Drei-Komponenten-System* stellt die systematische Verzahnung von Er-
gebnisrechnung, Finanzrechnung und Bilanz dar. In der Bilanz als Darstellung des Vermé-
gens und der Schulden werden die Ergebnisse der Finanzrechnung in der Position ,Liquide
Mittel* und die Ergebnisse der Ergebnisrechnung in der Position ,Jahrestber-

schuss/Jahresfehlbetrag” im Bereich des Eigenkapitals erfasst:

Bl Ergebnisrechnung
Aktiva Passiva
Ertrage

Vermdgen Eigenkapital + i

Aufwendungen
—+  Finanzmittel Fremdkapital

Jahresiiberschuss /
| Jahresfehlbetrag

Die doppelte Buchfihrung im Rahmen des NKF umfasst als Rechnungsstoff sowohl Zah-
lungsgréRen (Einzahlungen und Auszahlungen) als auch ErfolgsgréRen (Ertrage und Aufwen-
dungen). Das wesentliche Ziel dabei ist die Darstellung von Vermdgen, Schulden und Eigen-

kapital sowie des gesamten Ressourcenaufkommens und -verbrauchs.

3.1.1. Ergebnisplan

Im Zentrum der Haushaltsplanung steht der Ergebnisplan. Er beinhaltet Aufwendungen und
Ertrage. Die Ressourcenverbrauche sind vollstandig und periodengerecht erfasst. Vollstandig
heillt vor allem einschlieRlich der bilanziellen Abschreibungen und der erst spater zahlungs-
wirksam werdenden Belastungen (z. B. Aufwand fiir Rickstellungen fir Pensionszahlungen).

Periodengerecht bedeutet, dass nicht mehr der Zeitpunkt der Zahlung Uber die Zuordnung
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zum Haushaltsjahr entscheidet, das belastet wird, sondern der Zeitraum, in dem der Ressour-
cenverbrauch durch die Verwaltungstatigkeit tatsachlich entsteht (z. B. die im Dezember im vo-
raus gezahlte Miete, die erst fur Januar fallig ist, wird nun auch erst im folgenden Jahr Auf-

wand).

Im Ergebnisplan werden insbesondere die Positionen der laufenden Verwaltungstatigkeit aus-
gewiesen. Der Rat ermachtigt hiermit die Verwaltung, die entsprechenden Ressourcen einzu-

setzen.

3.2.Finanzplan

Da im Ergebnisplan z.B. nur die jahrlichen Abschreibungen fir die Investitionsobjekte enthal-
ten sind, nicht aber die zu leistenden gesamten Investitionssummen, bedarf es einer ergan-
zenden Komponente. Hierzu werden im Finanzplan (Gesamtfinanzplan) alle Zahlungen aus der
laufenden Verwaltungstatigkeit sowie die investiven Ein- und Auszahlungen ausgewiesen und
durch den Rat beschlossen. Der Finanzplan dient damit auch der Finanzierungsplanung, da er
die Hohe der erforderlichen Kreditaufnahme, die Innenfinanzierung von Investitionen bzw. die
Tilgung von Krediten in der Planungsperiode ausweist. Damit Gbernimmt der Finanzplan
wesentliche Aspekte des bisherigen Vermdgenshaushalts und zeigt darlUber hinaus die

Veranderung des Finanzmittelbestandes.

3.3.Bilanz

Die dritte Komponente des Haushalts ist die Bilanz. Sie liefert stichtagsbezogene Daten Uber
das Gesamtvermdgen und seine Bestandteile, informiert Uber dessen Finanzierung durch

Fremd- und Eigenmittel und macht ausstehende Forderungen und Verbindlichkeiten sichtbar.

Sie zeigt mit den Vermoégensarten auf der Aktivseite deren Verwendung. Die herkdmmliche
kaufmannische Bilanz ist allerdings um kommunalspezifische Besonderheiten erweitert wor-
den. So wird kommunales Vermdgen, wie z. B. Schulen, Kinder- und Jugendeinrichtungen
oder das Kanalisations- und Straliennetz, gesondert ausgewiesen. Die Passivseite der Bilanz
weist die Mittelherkunft aus. Beantwortet wird die Frage, wie das Vermdégen der Kommune fi-
nanziert wird. Der Saldo aus Vermdgen und Schulden ist das Eigenkapital der Stadt. Das Ei-
genkapital ist jedoch als RechengrofRe zu verstehen, es ist keine Liquiditat, die auf Bankkonten

vorhanden ist.



4. Produktgruppenorientierte Darstellung

Die wichtigste Funktion des Haushaltsplans ist die sachliche Mittelfestlegung durch den Rat.
Dies geschieht dadurch, dass neben dem Ergebnis- und Finanzplan als Ganzes (dem Ge-
samtergebnis- und Gesamtfinanzplan) produktgruppenorientiert gegliederte Teilergebnis- und

Teilfinanzplane beschlossen werden.

Diese werden auf der normierten Produktbereichsebene und der Produktgruppenebene aus-
gewiesen, wobei die Produktgruppenebene die kumulierten Zahlenwerte der darunter liegen-
den Produkte darstellt und dartber hinaus die Produktbeschreibung, Kennzahlen, Erlauterun-
gen usw. enthalt. So ist die Integration von Leistungsvorgaben und Zielen (Outputorientierung)

ein notwendiger Bestandteil des Haushaltsplans.

Die Gliederung des doppischen Haushaltsplans basiert gemall der Empfehlung des Innen-
ministeriums NRW und des Landesamtes flr Datenverarbeitung und Statistik auf dem finanz-
statistischen Produktrahmenplan. Fur die Bundesstadt Bonn wurde die Produktgruppenebe-
ne als unterste Ebene zur Darstellung festgelegt, auf die Abbildung der Produktebene im Haus-
halt wird verzichtet. Auf der Produktgruppenebene werden auch die Haushaltsvermerke aus-

gewiesen.

Grundprinzip der Darstellungen im Haushaltsplan ist es, alle wichtigen Angaben rund um eine
Produktgruppe zusammenzufihren. Dadurch soll erreicht werden, dass die Zusammenhange
besser erkennbar werden. Daher werden die Informationen, die bisher im kameralen Haushalt
aufgesplittet im Verwaltungshaushalt, Vermdgenshaushalt, in der Finanzplanung und dem
Mehrjahresinvestitionsprogramm zu finden sind, produktgruppenbezogen zusammengefiihrt. Zu

jeder Produktgruppe werden folgende Inhalte ausgewiesen:

- Angabe des Produktbereiches bzw. der Produktgruppe
- Benennung einer Produktverantwortlichen bzw. eines Produktverantwortlichen fiir jede

Produktgruppe. Diese bzw. dieser verfiigt Gber Ressourcenverantwortung.

Organisationsverantwortung sowie Steuerungsmdglichkeiten und -verantwortung hinsichtlich

des Zielerreichungsgrades liegen beim Fachamt.



4.1.Teilergebnisplane

Teilergebnisplane werden auf der Produktgruppenebene erstellt und anschlieRend auf der Pro-
duktbereichsebene aufsummiert. Weiter aggregiert entspricht die Summe aller Teilergebnispla-

ne der Produktbereichsebene den Werten des Gesamtergebnisplans.

4.2. Teilfinanzplane

Aufgabe des Teilfinanzplans ist die Darstellung der Mittelherkunft und Mittelverwendung fir die
Investitions- und Finanzierungstatigkeit. Im Teilfinanzplan werden daher mit den Investitions-
einzelmalRnahmen die investiven Zahlungsstrome aus dem Gesamtfinanzplan dargestellt. Auf
Produktbereichsebene werden die Investitionsmalinahmen aggregiert in einer Summe im Teil-
finanzplan dargestellt. Das Ergebnis einer Addition der Teilfinanzplane stimmt folglich hinsicht-

lich des investiven Bereichs mit dem Gesamtfinanzplan Gberein.

5. Haushaltsplanentwurf als Gesamtwerk

Der Haushaltsplanentwurf umfasst neben der Haushaltssatzung und dem Haushaltsplan alle
gesetzlichen Anlagen. Aus drucktechnischen Griinden besteht er aus insgesamt flinf Banden,

deren Inhalt im Folgenden kurz beschrieben wird.

5.1. Haushaltsplanentwurf inkl. Finanzplanung

Der Haushaltsplanentwurf enthalt in einem Gesamtband das komplette Zahlenwerk einschlief3-
lich aller Teilergebnisplane sowie der investiven Teilfinanzplane nach den einzelnen Produktbe-

reichen.

5.2.Erlauterungsband |

Nach § 12 GemHVO NRW ist der Produkthaushalt kiinftig an produktorientierten, operativen
Zielen und Kennzahlen aufzustellen, die auf ein Leitbild und strategische Ziele und Wirkungen
auszurichten sind. Die Schaffung eines (haushaltspolitischen) Leitbildes ist originare Zustandig-

keit des Rates, der diese Aufgabe gem. § 41 GO NRW nicht Gbertragen kann.

Als wesentliches Reformziel sieht der Gesetzgeber unter dem Stichwort "Neues Steuerungs-
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modell" die Steuerung mit fest vereinbarten Zielvorgaben fir die gemeindlichen Dienstleistun-
gen. Gem. den §§ 4 Abs. 2 und 12 GemHVO NRW sind sowohl die Ausweisung von pro-
dukt(gruppen)orientierten Zielen als auch die Bildung von Kennzahlen mit dazugehérigen

Planwerten verpflichtender Bestandteil des Haushaltsplanes und des Jahresabschlusses.

In Anwendung dieser gesetzlichen Vorgaben hat der Rat der Stadt Bonn in seiner Sitzung am
18.02.2010 die Einflihrung eines an Wirkungen ausgerichteten Haushalts beschlossen. Danach
ist der Produkthaushalt kiinftig orientiert an einem Leitbild und an Zielen und Wirkungen aufzu-

stellen.

Hierzu hat der Hauptausschuss am 07.09.2011 die Einrichtung einer interfraktionellen Projekt-
gruppe mit klar formulierten Auftragen beschlossen (Detailerlauterungen siehe Vorwort zum
Erlduterungsband I). Im Rahmen der Projektarbeit wurden mit den Piloten der ersten Welle ins-
gesamt 9 Produktgruppen (IT-Betrieb, Musikschule, Amt fur Kinder-, Jugend- und Familie, Fahr-
radhauptstadt 2020/anteilig) wirkungsorientiert umgestellt. In der zweiten Welle stehen die Pro-
duktgruppen des Referates Vergabedienste, der Volkshochschule, des Amtes fir Soziales und
Wohnen sowie der Kdmmerei mit insgesamt 22 Produktgruppen zur Uberfiihrung in den wir-

kungsorientierten Haushalt an.

Als erster Baustein aus der Projektarbeit zum wirkungsorientierten Haushalt haben die ,7 Bin-
dungsgrade® in das Anmeldeverfahren der Amter zum Doppelhaushalt 2015/2016 Aufnahme
gefunden. Diese Bindungsgrade verbunden mit weiteren Informationen (Ansatzhthe, Laufzeit

der Bindung etc.) geben Auskunft dariber:

- ob und in welchem Umfang die Gemeinde zur Leistung einer Auszahlung/ eines Aufwandes
verpflichtet ist,

- welche Handlungsspielraume es flir die gemeindliche Aufgabenerfiillung gibt,

- welcher Umfang an Konsolidierungsmasse unter Bericksichtigung der zeitlichen Bindung vor-

handen ist.

Aulerdem kdnnen sie ein wichtiges Steuerungsinstrument im Haushaltsplanaufstellungsverfah-

ren und in der unterjahrigen Bewirtschaftung sein.

Im Fokus der Weiterentwicklung des Bonner Haushalts steht die Integration von Leistungs- und
Ressourcensteuerung mit der Intention transparent zu machen,

¢ welche kommunalpolitischen Ziele verfolgt werden,

¢ welche Leistungen/ Produkte hierflrr bereitgestellt werden,

e welche Ressourcen hierfir zur Verfligung stehen (sollen).
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Zurzeit besteht der nachste Projektschritt in der Verknlpfung von Ressourcenzielen mit den
gebildeten strategischen und operativen Zielen, die flir eine Steuerung unerlasslich ist, und

Grundlage des Haushaltsplanaufstellungsverfahrens kiinftiger Jahre darstellt.

Gem. Beschluss der Interfraktionellen Projektgruppe orientiert sich der Projektfahrplan fir den
wirkungsorientierten Haushalt am Arbeitsplan der Projektgruppe 2015, insbesondere im Hinblick
auf die sich aus den Organisationsberatungen ergebenden Anderungen und Umstrukturierun-

gen von Amtern und Organisationseinheiten.

Ein haushaltspolitisches Leitbild mit einem strategischen Zielsystem wird von den Fraktionen

zurzeit erarbeitet und soll in dieser Ratsperiode verabschiedet werden.

5.3.Erlauterungsband Il

Der Erlauterungsband Il enthalt in Teil 1 die inhaltlich Beschreibung bestimmter konsumtiver
Haushaltsansatze der Teilergebnisplane auf Zeilenebene. In Teil 2 werden die Investitions-
einzelmaRnahmen produktgruppenweise dargestellt und erlautert. In Teil 3 werden die Haus-
haltsvermerke listenweise audgefihrt. Der Teil 4 enthalt auszugsweise den Kontenplan der

Bundesstadt Bonn (Ertrags- und Aufwandskonten / Einzahlungs- und Auszahlungskonten).

5.4. Anlagenband

Im Anlagenband werden zudem die Haushaltssatzung, der Gesamtergebnisplan, der Gesamtfi-
nanzplan, der Vorbericht und die Pflichtanlagen zum Haushaltsplanentwurf aufgenommen. Im

Vorbericht sind zudem die HaushaltskonsolidierungsmalRnahmen im Detail dargestellit.

5.5.Bezirksplane

In den Bezirksplanen sind separat fiir die Stadtbezirke Bonn, Bad Godesberg, Beuel und
Hardtberg die Produktbereiche flir den konsumtiven und investiven Bereich aufgefiihrt, zu de-

nen der jeweiligen Bezirksvertretung ein Beschluss- bzw. Anhdrungsrecht zusteht.



6. Budgetierung/Haushaltsplanvermerke

Um der gewlinschten dezentralen Ressourcenverantwortung und flexiblen Bewirtschaftung
Rechnung zu tragen, werden Budgetregeln formuliert. Die Gemeinde kann nach § 21
GemHVO Budgets als Bewirtschaftungsinstrument bilden und eigenverantwortlich entspre-
chende Bewirtschaftungsregeln bzw. Bewirtschaftungsvorbehalte festlegen. Die Liste der

Haushaltsvermerke ist als Teil 3 des Erlauterungsbandes |l beigefugt.
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ll. Gesamtergebnisrechnung - Haushaltsentwurf 2015/2016 mit Finanzplanung
2017 — 2019 nebst Haushaltssicherungskonzept (Zeitraum 2015 — 2024)

1. Entwurf der Haushaltssatzung der Bundesstadt Bonn

11



Entwurf der Haushaltssatzung der Bundesstadt Bonn fiir die Haushaltsjahre 2015/2016

Aufgrund der §§ 78ff. der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geéndert durch
Gesetz vom 19. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 878), hat der Rat der Bundesstadt Bonn mit

Beschluss vom ......... folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnisplan und Finanzplan

Der Haushaltsplan fur die Haushaltsjahre 2015 und 2016, der die fur die Erfullung der

Aufgaben der Bundesstadt Bonn voraussichtlich anfallenden Ertrdge und entstehenden

Aufwendungen sowie eingehenden Zahlungen und zu leistenden Auszahlungen und

notwendigen Verpflichtungserméachtigungen enthalt, wird

im Ergebnisplan mit einem

2015

2016

Gesamtbetrag der Ertrége auf

1.074.061.783 EUR

1.087.825.856 EUR

Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

1.154.966.186 EUR

1.160.711.305 EUR

im Finanzplan mit einem

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstatigkeit auf

1.046.084.878 EUR

1.060.619.925 EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstatigkeit auf

1.060.614.845 EUR

1.067.822.122 EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstéatigkeit und der

Finanzierungstatigkeit auf

353.045.134 EUR

307.743.280 EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit auf

391.263.434 EUR

348.010.080 EUR

festgesetzt.




§ 2 Kreditermachtigungen fiir Investitionen

2015

2016

Der Gesamtbetrag der Kredite (ohne
Umschuldung), deren Aufnahme flr

‘Investitionen erforderlich ist, wird auf

141.770.135 EUR

119.887.157 EUR

festgesetzt.

§ 3 Verpflichtungserméachtigungen

2015

2016

Der Gesamtbetrag der

Verpflichtungsermé&chtigungen, der zur
Leistung von Investitionsauszahlungen
in kuinftigen Jahren erforderlich ist, wird

auf

59.144.000 EUR

38.843.000 EUR

festgesetzt.

§ 4 Ausgleichsriicklage und Allgemeine Riicklage

2015 2016
Die Ausgleichsriicklage ist aufgebraucht
und kann nicht zum Ausgleich des
Ergebnisplans eingesetzt werden.
0 EUR 0 EUR

Die Verringerung der allgemeinen
Rucklage zum Ausgleich des
Ergebnisplans wird auf

80.904.403 EUR

 72.885.449 EUR

festgesetzt.

§ 5 Kredite zur Liquiditatssicherung

2015

2016

Der Héchstbetrag der Kredite, die zur
Liquiditatssicherung in Anspruch
genommen werden durfen, wird auf

1.400.000.000 EUR

1.400.000.000 EUR |

festgesetzt.




§6

Steuersitze

Die Steuersatze fur die Gemeindesteuern werden durch besondere Hebesatzsatzung wie

folgt festgesetzt:
2015 2016

1. Grundsteuer
1.1 fur die land- und forstwirtschaftlichen ’ 415 v.H. 415v.H.

Betriebe (Grundsteuer A) auf
1.2 fur die Grundstiicke (Grundsteuer B) auf 830 v.H. 830 v.H.
2.  Gewerbesteuer auf 490 v.H. 490 v.H.
§ 7 Haushaltssicherungskonzept

Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsausgleich im Jahre 2020 wieder

hergestellt. Die im HaushaItssicherungskonzept enthaltenen Konsolidierungsmafinahmen

sind bei der Ausfilhrung des Haushaltsplans 2015/2016 umzusetzen.

§8

1.

Regelungen zur Bewirtschaftung

Plaﬁungen zu Investitionsvorhaben uber 2 Mio. EURO, die durch eigene Krafte oder
Dritte erstellt werden, sind vorab dem Bau- und Vergabeausschuss, dem Ausschuss fir
Planung, Verkehr und Denkmalschutz, dem Ausschuss fur Finanzen und Beteiligungen
und Rat zur Beschlussfassung vorzulegen. Dies betrifft auch die Umsetzung von bereits

friher beschlossenen Planungen.

Nach Zustimmung durch die Gremien sind die Planungen mit einer Kostenschétzung

gem. der Leistungsphase 1 u. 2 HOAI zu erstellen.

Nach Ermittlung der Kosten gem. Leistungsphase 1 u. 2 sind diese erneut den
genannten Gremien vorzulegen, damit sie in Kenntnis der Gesamtkosten des Projektes
entscheiden kénnen, ob das Projekt realisiert und in den Haushalt bzw. die dazugehérige

mittelfristige Finanzplanung aufgenommen wird.

Neue investive MaRhahmen, deren Gesamtkosten Uber 250.000 EUR betragen, sind zu

Gunsten des Ausschusses fir Finanzen und Beteiligungen gesperrt.

Mit MalRnahmen, fir die Zuweisungen bewilligt werden, darf erst begonnen werden,

wenn sichergestellt ist, dass die Vorfinanzierung nicht tiber 12 Monate hinausgeht.



MaRnahmen, fur die Zuweisungen bewilligt werden, dirfen erst begonnen werden, wenn
ein Bewilligungsbescheid vorliegt. Werden mégliche Zuweisungen nicht oder nicht in der
geplanten Héhe bewilligt, durfen die MaRnahmen nur nach besonderem Beschluss des
Rates begonnen werden. Dabei ist eine Deckung fir den fehlenden Zuschuss zu

beschliefllen.

Freigaben fur den investiven Haushalt werden durch den Stadtk&mmerer bewilligt. Fur
die Durchfihrung von MaRnahmen, die nicht im Einzelnen erldutert sind, ist die

Genehmigung des Kammerers erforderlich.

Es kann durch Zweckbindungsvermerk bestimmt werden, dass Mehrertra-
ge/Mindererfrége bestimmte Erméachtigungen fur Aufwendungen erhéhen bzw.
vermindern. Dies gilt entsprechend fur Mehreinzahlungen und Mehrausgaben fur
Investitionen.

Uber den Haushaltsansatz hinausgehende, durch Vermerk zweckgebundene
Ertrage/Einzahlungen, koénnen grundsatzlich nach der Genehmigung durch den
Stadtkammerer fur Mehraufwendungen/-auszahlungen verwendet werden. Diese

Mehrausgaben gelten nicht als UberplanméRige Ausgaben.

Die Mittel im Ergebnis- und Investitionshaushalt sind entsprechend den
Wirkungsvorgaben, Zielvereinbarungen und Zweckbindungen zu verwenden.
Umschichtungen innerhalb eines Budgets, die zu einer Verdnderung der vereinbarten
Wirkungsvorgaben, Zielvereinbarungen und Zweckbindungen fihren, sind nur im
Benehmen mit den zustandigen Fachausschiissen zulédssig. Soweit der Haushalt keine
eindeutigen Wirkungsvorgaben, Zielvereinbarungen und Zweckbindungen enthalt, sind
die Mittel entsprechend den Produktinformationen zu verwenden.

Budgetverantwortung
Der/Die Verantwortliche fur die jeweilige Budgetebene stellt sicher, dass das Budget

seiner/ihrer Budgetebene im Falle eines Zuschussbudgets nicht Uberschritten und im
Falle eines Uberschussbudgets nicht unterschritten wird. Die Budgetverantwortlichen
sind fur einen effektiven und wirtschaftlichen Einsatz der ihnen anvertrauten Ressourcen
zustandig. Im Haushaltsplan wird zu jeder Produktgruppe der/die Budgetverantwortliche

genannt.



8. Budgetuberschreitungen
Uber- und auRerplanmaBige Ausgabeerméchtigungen, die nicht aus dem Budget des

jeweiligen Dezernates gedeckt werden kénnen, bedirfen der Genehmigung durch den
Rat.

§ 9 Stellenplan

Die im Stellenplan enthaltehen Vermerke "kunftig umzuwandeln” (k. u.) und "kinftig
wegfallend" (k. w.) werden unverziglich an dieser Stelle wirksam. Die/Der
Stelleninhaberin/Stelleninhaber wird zeitnah auf eine andere Stelle umgesetzt.

Es gilt ein Einstellungsstopp ab Entgeltgruppe 8 fur befristete und unbefristete Stellen.
Hiervon ausgenommen sind die Bereiche Kindergarten, Offene Ganztagsschulen (OGS) und
Jobcenter. Die Einstellung und Ausbildung von Nachwuchskraften und deren Ubernahme

sind vom Einstellungsstopp nicht betroffen.

Fur alle frei werdenden Stellen gilt eine Wiederbesetzungssperre von 12 Monaten. Hiervon
sind die Bereiche Kindergarten, Offene Ganztagsschulen (OGS), die wirtschaftlichen Hilfen
beim Amt fur Soziales und Wohnen, Jobcenter und die Fachdienste fur Familien- und

Erziehungsdienste beim Amt fur Kinder, Jugend und Familie ausgenommen.

Von den vorstehenden Regelungen kann in begriindeten Fallen Gber den
Verwaltungsvorstand mit Zustimmung des Hauptausschusses abgewichen werden.

Der Stellenplan fur 2015/2016 wird in der Fassung des Ratsbeschlusses vom

festgestellt.
Aufgestellt: Bestatigt:

Bonn, den 27.10.2014 Bonn, den of. (0 M

‘ Prof. Dr. Ludger Sander Jirgen Nimptsch
Stadtkdmmerer ' berblrgermeister



2. Allgemeine Ausfuhrungen

Die Fehlbetrage der Haushaltsjahre 2015 bis 2017 Ubersteigen die flr die Aufstellung eines
pflichtigen Haushaltssicherungskonzeptes maRigebliche sogenannte ,5 % - Grenze®. Zugleich ist
davon auszugehen, dass diese Grenze auch in 2014 Uberschritten wird. Mithin ist die Bun-
desstadt Bonn nach der GO NRW § 76 (1) verpflichtet, mit dem Haushaltsplanentwurf
2015/2016 zugleich ein Haushaltssicherungskonzept vorzulegen, in dem dazustellen ist, dass
spatestens in 10 Jahren (= 2024) die Ertrage ausreichen, um die Aufwendungen zu decken bzw.

diese Ubersteigen.

Am 29. September 2014 hat die Verwaltung der Politik und der Offentlichkeit ihre Vorschlage
zur Konsolidierung des Haushalts vorgelegt. Notwendig ist ein ,Dreiklang® zur verantwortungs-

vollen Neuordnung der Bonner Finanzen. Erforderlich hierfir sind die:

e Selbstbeschrankung, d. h. eigene Sparbeitrage (Anpassung der Ertrage und Aufwendungen
an die Rechnungsergebnisse, pauschale Reduzierungen bei den Aufwendungen, Malinah-
men zu Einnahmeerhdhungen, Reduzierung des Leistungsangebotes und Priorisierung und
Verschieben von Vorhaben, Einschrankungen in der Personalwirtschaft, Reduzierung der
Nettoneuverschuldung) bis zur Héhe von rund 49 Millionen Euro. Ab 2020 soll damit begon-
nen werden, unsere enorme Schuldenlast abzubauen.

e Einldsung der ab 2018 in Aussicht gestellten Unterstitzung von Bund und Land. Hier rechnen
wir ab 2020 mit einer zusatzlichen Entlastung von rund 31 Millionen Euro® (Eingliederungshil-
fe, Wegfall Solidarpakt),

e Beteiligung der Burgerschaft durch die Erhdhung der Grundsteuer B um 300 Punkte und
Grundsteuer A um 150 Punkte, um hierdurch Mehreinnahmen in H6he von netto rund 38 Mil-
lionen EUR zu erzielen und diese Erhdéhung mittelfristig unter bestimmten Bedingungen

schrittweise wieder zurickfihren.

Mit diesem so genannten "Dreiklang" wird im letzten Jahr des HSK-Zeitraums (2024) ein Konso-
lidierungsvolumen von rund 118 Mio. Euro erreicht. Kumuliert man die Konsolidierungsbeitrage
in den Jahren 2015 — 2024, dann belauft sich die Summe der Konsolidierung auf rund 900 Mio.
EUR. Trotz dieses hohen Konsolidierungsbeitrages steigen bis zum erstmaligen Haushaltsaus-
gleich in 2020 die Schulden um rund 405 Mio. EUR weiter an. Die Schulden belaufen sich dann
aufrd. 2,1 Mrd. EUR.

*5,1 Mio. EUR wurden schon auf Basis der seitens des Bundes zur Verfiigung gestellten Soforthilfe in
Hoéhe von 1 Milliarde EUR fir die Jahre 2015 — 2024 fir die Eingliederungshilfe eingeplant.
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Nach § 7 (1) der GemHVO soll der Vorbericht einen Uberblick tber die Eckpunkte des Haus-
haltsplanes geben. Im Folgenden werden insbesondere

- die wesentlichen Ertrags- und Aufwandspositionen,

- die wesentlichen Einzahlungs- und Auszahlungspositionen,

- die wichtigsten InvestitionsmalRnahmen,

- die Entwicklung der Liquiditats- und Schuldensituation und

- die Berechnungsgrundlagen fir Schlisselzuweisungen, Gewerbesteuer, Einkommensteuer,

Umsatzsteuer und Landschaftsumlage erlautert.

Zusatzlich wird gemal der Vorgaben des Erlasses zu § 76 GO NRW, der Orientierungsdaten
des Landes fir den Mittelfristplanungszeitraum sowie den voraussichtlichen Ergebnissen des
Vorjahres die Ergebnisentwicklung bis zum Jahr 2024 prognostiziert, wobei die MalRnahmen zur

Haushaltskonsolidierung zur Erreichung eines genehmigungsfahigen HSK eingerechnet wurden.

Die Haushaltsplane fiur die Haushaltsjahre 2015 / 2016 und die Finanzplanung 2017 — 2019,
welche die fur die Erflllung der Aufgaben der Bundesstadt Bonn voraussichtlich anfallenden
Ertrage und entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden Einzahlungen und zu leisten-
den Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermachtigungen enthalten, werden wie folgt

festgesetzt:
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Der Gesamtergebnisplan 2015/2016

Haushaltsplan 2015/2016 STADT.
|Bundesstadt Bonn CITY.
VILLE.
BONN.
Ergebnis des Ergebnis des Ansatz Ansatz Ansatz Planung des Planung des Planung des
Jahres Jahres des des des Haushalts- Haushalts- Haushalts-
Gesamtergebnisplan 2012 2013 Vorjahres Haushalts- Haushalts- jahres jahres jahres
2014 jahres jahres 2017 2018 2019
2015 2016
1 2 3 4 5 B 7 8
1 Steuern und ahnliche Abgaben 457353386 | 463.732.636 515 782061 532798445 | 548937468 564.891.857 596376355 |  611.150.355
2 |- UZ" m""e'gen'd“ e S 110.410.604 192312439 | 210234847 208.061.178 |  207.001.243 217.111.489 218153803 | 229235295
3 |+ Sonstige Transferertrage 5394122 £318.735 7.102 500 4.801.200 4.796.200 4 796 200 4,796 200 4,796 200
B 173568533 |  187.017.075 |  179.856.464 184800185 | 181583682 | 184461431 187.057.206 | 189.697.724
Leistungsentgelte
S |+ Privatrechtiche Leistungsentgelte 31.105.008 19.860 510 73 192 970 33 659,146 25 265 638 37 467 650 28 992 428 30225 552
Kostenerstatiungen und
B |+ o= 45526434 £8.619.099 56.114 275 £0.515.804 70.816 602 72.185.249 72 604.578 73.771.043
7 Sonstige ordentliche Ertrage £3.000.744 70.449.977 50031347 45 699 450 44 687 018 44 577.420 44 643 254 44898 507
B Aktivierte Eigenlsistungen 1779144 1.968.324 1.170.000 1.170.000 1.170.000 1.170.000 1.170.000 1.170.000
9 |+- Bestandsveranderungen 53.970 _81.037
10 | = Ordentliche Ertrage 873.231.945 | 1.010.206.756 | 1.044.384.284 | 1.070.517.417 | 1.084.258.761 | 1.116.661.296 | 1.153.793.714 | 1.184.945.171
11 | - Personalaufwendungen 262546555 | 250421975 |  251.213.090 278657222 |  263.075.656 285701.518 283320313 |  290.246.854
12 | - Versorgungsaufwendungsn 34.158.990 25334 254 28 316 676 30.745.000 27.410.000 30.470.000 27.930.000 30.990.000
13 | . Aufwendungen fur Sach- und 163.940.885 142.281.563 145.493 344 165.699.131 174.614.164 173.929.860 176.591.606 180.528.036
Dienstleistungen
14 | - Bilanzielle Abschreibungen 78.734.778 £4.549 251 71533847 £8.608.259 £9.647.168 67 473779 £6.240.231 B7.690.967
15 | - Transferaufwendungen 387.179.085 | 430580540 | 441347828 451331574 | 445902610 456 717 692 450434784 | 470488003
el e 120512607 | 125980445 | 113292735 121822170 119945818 |  121.804.383 123318157 | 125721.213
Aufwendungen
17 | = Ordentliche Aufwendungen 1.056.074.800 | 1.030.148.028 | 1.051.197.520 | 1.116.863.356| 1.120.505.425 | 1.136.007.542 | 1.136.835.091 | 1.165.665.103
Ergebnis der laufenden
18 | = Verwaltungstitigkeit -182.842.856 -28.941.270 6.813.236 46.345.939 -36.336.664 -19.436.246 16.958.623 19.280.068
(Zeilen 10 und 17)
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Haushaltsplan 2015/2016 STADT.
|Bundesstadt Bonn SIEE‘E
L]
Ergebnis des Ergebnis des Ansatz Ansatz Ansatz Planung des Planung des Planung des
Jahres Jahres des des des Haushalts- Haushalts- Haushalts-
Gesamterg ebnisplan 2012 2013 Vorjahres Haushalts- Haushalts- jahres jahres jahres
2014 jahres jahres 2017 2018 2019
2015 2016
1 2 3 4 5 6 7 8
19 Finanzerirage 7.114.784 4.684.403 6.315.104 3.544 366 3.567.085 3.567.868 5.673.074 6.788.764
20 Zea kel L g 35611.047 32.238.888 42,517 425 38.102.830 40.115.880 43.852.815 50.314.339 52 750.767
Finanzaufwendungen
21 e -28.496.263 _27.554,485 -36.202.321 34,558,464 -36.548.785 40,284,947 44,641,265 45,962.003
(Zeilen 19 und 20)
22 LELIEE B 211.339.118 -56.495.755 -43.015.557 £0.904.403 72.885.449 59.721.193 -27.682.642 -26.681.935
(Zeilen 18 und 21)
23 Aufierordentliche Ertrége 4.009.772
24 Aulerordentliche Aufwendungen
AuBerordentliches Ergebnis
25 e 4.009.772 0 0 0 0 0 0 0
26 Jahresergebnis -207.329.345 -56.495.755 -43.015.557 -50.904.403 -72.885.449 -59.721.193 -27.662.642 -26.681.935
(Zeilen 22 und 25)

Die Jahresergebnisse zeigen, dass bis 2019 die Ertrage nicht ausreichen, um die Aufwendungen zu decken. Innerhalb des 10-Jahres-Zeitraumes des

Haushaltssicherungskonzeptes wird im Jahr 2020 Uber die vorgeschlagenen KonsolidierungsmafRnahmen der Haushaltsausgleich erreicht werden.
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In dem jetzt vorgelegten Haushaltsentwurf 2015/2016 sind die Ergebnisse aus der Burgerbeteili-
gung noch nicht bertcksichtigt. Unter dem Motto ,Bonn packt’s an!* kdnnen die Burgerinnen und
Blrger zum dritten Mal vom 14.11.2014 bis 12.12.2014 die Konsolidierungsvorschlage der Ver-
waltung online bewerten sowie eigene Vorschlage einbringen. Die durch die Blirgerschaft beur-
teilten Konsolidierungsvorschlage der Verwaltung sowie die bestbewerteten Blirgervorschlage
werden im Anschluss durch die Verwaltung mit Stellungnahmen versehen und im Rahmen des
Haushaltsberatungsverfahrens in die jeweiligen Fachausschiisse eingebracht, beraten und letzt-
lich durch den Rat entschieden. Vor dem Hintergrund der Aufstellung eines Haushaltssiche-
rungskonzeptes, und hier mussen wir ehrlich mit den Blirgerinnen und Blirgern dieser Stadt um-
gehen, liegen die Handlungsspielrdume darin, dass letztlich Gber Priorisierungen von Aufgaben
abgestimmt werden kann und diese Ergebnisse der Politik als Informationsgrundlage dienen.
Das vorgegebene Einsparpotenzial muss aber zwingend erreicht werden, damit bis 2020 ein in

Aufwand und Ertrag ausgeglichener Haushalt verabschiedet werden kann.

3. Regelungen zum Haushaltsausgleich

Der Haushalt muss gemal § 75 Abs. 2, Ziffer 1 GO NRW in jedem Jahr in Planung und Rech-
nung ausgeglichen sein. Das ist der Fall, wenn der Gesamtbetrag der Ertrage die Héhe des Ge-
samtbetrages der Aufwendungen erreicht oder Ubersteigt. Malligebend fir den Haushaltsaus-

gleich ist der Ergebnisplan.

Die o.g. gesetzliche Verpflichtung gilt auch dann als erflillt, wenn der Fehlbedarf im Ergebnisplan
und der Fehlbetrag in der Ergebnisrechnung durch Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage
gedeckt werden kdonnen und die allgemeine Riicklage nur in bestimmten, vorgegebenen Gren-
zen herabgesetzt wird. Aus der nachfolgenden Rechnung (Stand 17.10.2014) kann nachvollzo-
gen werden, dass in den Jahren 2014 — 2017 die vorgegebene Grenze des 2. HSK-Kriteriums

Uberschritten  wird. Insofern ist ein Haushaltssicherungskonzept  aufzustellen:
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Entwicklung der Ausgleichsriicklage und der Allgemeinen Riicklage unter Beriicksichtigung Jahresabschliisse und aktueller Planungsstand, Version 5

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Fortschreibung
vorlaufige Finanzplanung
Jahresrechnung | HPL 2013/2014 | Planung 2015 | Planung 2016 | Planung 2017 | Planung 2018 | Planung 2019 | Planung 2020 | Planung 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
I. Jahresbeginn
Stand Eigenkapital zum 01.01. 1.530.880.649,25 || 1.323.551.304,00 | 1.267.051.304,00 | 1.135.335.746,86 | 1.054.431.344,61 | 981.545.894,11 | 921.824.702,03 | 894.142.060,19 | 867.460.125,51 | 869.979.669,23 | 878.835.549,29 | 906.089.412,07
Summe, davon 1.530.880.649,25 || 1.323.551.304,00 | 1.267.051.304,00 | 1.135.335.746,86 | 1.054.431.344,61 | 981.545.894,11 | 921.824.702,03 | 894.142.060,19 | 867.460.125,51| 869.979.669,23 | 878.835.549,29 | 906.089.412,07
Ausgleichriicklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Allgemeine Riicklage 1.530.225.583,88 || 1.322.896.238,63 | 1.266.396.238,63 | 1.134.680.681,49 | 1.053.776.279,24 | 980.890.828,74 | 921.169.636,66 | 893.486.994,82 | 866.805.060,14 | 869.324.603,86 | 878.180.483,92 | 905.434.346,70
Sonderriicklage 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37
II. Buchung Vorjahresergebnis / § 43 Abs.3 GemHVO
Ifd. Haushaltsjahr
Verdnderung Ausgleichsriicklage 0,00
Veranderung Allgemeine Riicklage -207.329.345,25 |  -56.500.000,00 [ -131.715.557,14 | -80.904.402,25 -72.885.450,50| -59.721.192,08| -27.682.641,84( -26.681.934,68 2.519.543,72 8.855.880,06 | 27.253.862,78 |  33.341.696,9%4
Sonderriicklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Il Eigenkapital nach Buchung
Vorjahresergebnis/Korrekturkonto zum 31.12.
Ausgleichriicklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Allgemeine Riicklage 1.322.896.238,63 [ 1.266.396.238,63 | 1.134.680.681,49 | 1.053.776.279,24 | 980.890.828,74 | 921.169.636,66 | 893.486.994,82 | 866.805.060,14 | 869.324.603,86 | 878.180.483,92 | 905.434.346,70 | 938.776.043,64
Sonderriicklage 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37 655.065,37
Eigenkapital zum 31.12. 1.323.551.304,00 || 1.267.051.304,00 [ 1.135.335.746,86 | 1.054.431.344,61 | 981.545.894,11 | 921.824.702,03 | 894.142.060,19 | 867.460.125,51 | 869.979.669,23 | 878.835.549,29 | 906.089.412,07 | 939.431.109,01
IV. HSK-Grenze (5 % von lIl. Allgemeine Riicklage) 66.144.811,93 |  63.319.811,93 | 56.734.034,07 | 52.688.813,96 | 49.044.541,44 | 46.058.481,83 | 44.674.349,74 | 43.340.253,01 | 43.466.230,19 | 43.909.024,20 | 45.271.717,34 |  46.938.802,18
V. Jahresergebnis
vorl. Ergebnisse/Planung -56.500.000,00 | -43.015.557,14 | -80.904.402,25| -72.885.450,50 | -59.721.192,08 | -27.682.641,84 | -26.681.934,68 2.519.543,72 8.855.880,06 | 27.253.862,78 | 33.341.696,94 |  49.904.441,74
Prognose Quartalsbericht 1112014 -88.700.000,00
Summe Jahresergebnis -56.500.000,00 | -131.715.557,14 | -80.904.402,25 | -72.885.450,50 | -59.721.192,08 | -27.682.641,84| -26.681.934,68 2.519.543,72 8.855.880,06 | 27.253.862,78 | 33.341.696,94 |  49.904.441,74
VII. Priifung HSK-Notwendigkeit
HSK-Grenze unterschritten um  (Pluswert) 9.644.811,93 0,00 0,00 0,00 0,00 18.375.839,99| 17.992.415,06
HSK-Grenze tiberschritten um (Minuswert) 0,00 -68.395.74521] -24.170.368,18 | -20.196.636,54| -10.676.650,64 0,00 0,00
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Die 5 %-Grenze — die nicht zwei Jahre hintereinander tberschritten werden darf — wird damit in

den Jahren 2014 - 2017 um nachfolgende Betrage Uberschritten:

Uberschreitung der 5%-HSK-Linie (in Mio. EUR) - Haushaltsicherung notwendig
2014 2015 2016 2017
68,4* 24,2 20,2 10,7

*Prognose nach dem 3. Quartal

Aus der nachfolgenden Grafik der Entwicklung des Eigenkapitals wird deutlich, dass die Stadt
Jahr fur Jahr Eigenkapital im betrachtlichen Umfang verbraucht (2007 — 2024 = rd. 669 Mio.
EUR). Alleine in den Jahren von 2015 — 2024 werden noch 195,9 Mio. EUR Eigenkapital aufge-
zehrt. Es wird aber auch deutlich, dass bei Umsetzung der von der Verwaltung vorgeschlagenen

Konsolidierungsmafnahmen das Eigenkapital ab 2021 wieder zunimmt.

Entwicklung des Eigenkapitals

0 500.000.000 1.000.000.000 1.500.000.000 2.000.000.000
Ende 2007 1.608.116.394
Ende 2008 1.571.545.188

Ende 2009
Ende 2010
Ende 2011
Ende 2012
Ende 2013
Ende 2014
Ende 2015

04.515.550
1.633.152.144
1.545.368.517
1.530.880.649
551.304
1.267.051.304

1.135.335.747

Ende 2016 1.054.431.345
Ende 2017 981.545.894
Ende 2018 1.824.702

Ende 2019 .142.060

Ende 2020 .460.126

Ende 2021 .879.669

Ende 2022 835.549

Ende 2023 6.089.412

Ende 2024 39.431.109

Aufgrund eines Sondereffektes ist es im Jahr 2010 aus den nachtraglich durchgefiihrten Korrek-
turen zur Eréffnungsbilanz auf Grund der Prifung durch die Gemeindeprifungsanstalt NRW
(GPA) zu einer deutlichen Erhéhung des Eigenkapitals gekommen. Der Gesamtzuwachs in 2011
belauft sich im Saldo auf rund 201 Mio. EUR.

Nachfolgend werden die Aufwendungen und Ertrage der 17 Produktbereiche - nach denen der

Bonner Haushalt gegliedert ist — dargestellt:
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Stadte und Gemeinden haben eine grundgesetzlich abgesicherte ,Selbstverwaltungsgarantie.
Um dieses Recht zu gewahrleisten, missen sie mit ausreichend finanziellen Mitteln ausgestattet
werden. Die folgenden Grafiken zeigen, woher die Ertrage der Stadt Bonn kommen und fiir wel-

che Aufwendungen sie verwendet werden:

Ertragsstruktur 2015

(der ordentlichen Ertrage inkl. Finanzertrage)

Ertragsstruktur 2016

(der ordentlichen Ertrdge inkl. Finanzertrage)

m Steuern und dhnliche Abgaben

Zuwendungen und allgemeine Umlagen
“ Sonstige Transferertrage
= Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
= Privatrechtliche Leistungsentgelte
m Kostenerstattungen und Kostenumlagen
m Sonstige ordentliche Ertrage
m Aktivierte Eigenleistungen

= Finanzertrage
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Aufwandsstruktur 2015

(der ordentlichen Aufwendungen

inkl. Zinsen und sonst. Finanzaufwendungen)
3,3%

10,5%

2,7%

Aufwandsstruktur 2016

(der ordentlichen Aufwendungen
inkl. Zinsen und sonst. Finanzaufwendungen)

10,3%

2,4%

M Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen
m Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
1 Bilanzielle Abschreibungen
W Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

i Zinsen und sonst. Finanzaufwendungen
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5. Gesamtergebnisplan 2015/2016 inkl. Finanzplanung 2017 — 2019 und
Haushaltsicherungskonzept 2015 - 2024

Bereits weit im Vorfeld der Haushaltseinbringung 2015/2016 wurde im zweiten und dritten Quar-
talsbericht zur haushaltswirtschaftlichen Lage 2013 darauf hingewiesen, dass sich die Haus-
haltssituation aufgrund aktueller Entwicklungen erheblich verschlechtert hat und dies zu ent-
sprechenden Folgewirkungen auf die nachfolgenden Jahre flihrt. In der mittelfristigen Finanzpla-
nung wurde im Marz 2014 dem Ausschuss fiir Finanzen und Beteiligungen und dem Rat die
deutliche Verschlechterung in Héhe von durchschnittlich rund 60 Mio. EUR per anno in den Jah-
ren 2015 — 2017 gegentber der urspringlichen Planung fir den Doppelhaushalt 2013/2014 auf-
gezeigt. Dies war fur den Oberblrgermeister gemeinsam mit dem Stadtkdmmerer Anlass, in
ihren ,Leitlinien fir den Haushalt der Stadt Bonn“ im November 2013 anzuklindigen, bei der
Aufstellung des nachsten Doppelhaushaltes 2015/2016 zugleich ein Haushaltssicherungskon-

zept zu erarbeiten.

Der Kammerer hat daher am 21.01.2014 in seiner Haushaltsverfiigung zur Aufstellung des
Haushaltsplanes 2015/2016 mit Finanzplanung 2017 — 2019 den Finanzplanungszeitraum um
den HSK-Zeitraum bis 2024 erweitert und als Abgabetermin der Haushaltsanmeldungen durch
die Amter den 14.03.2014 festgesetzt. Im Ergebnis wurden folgende Fehlbetréage nach den un-

ten stehenden Anmeldungen in Mio. EUR festgestellt:

Plan 2024
76,8

Plan 2023
89,6

Plan 2022
92,8

Plan 2021
108,1

Plan 2020
112,0

Plan 2019
125,4

Plan 2018
118,9

Plan 2017
132,7

Plan 2016
130,8

Plan 2015
131,5

Daher war es erforderlich, die von den Fachverwaltungen angemeldeten Haushaltszahlen auf
mdgliche Konsolidierungspotenziale und Leistungsreduzierungen zu untersuchen. Hierzu haben
Oberblrgermeister und Stadtkdmmerer gemeinsam mit allen Dezernats- und Amtsleitungen im
Zeitraum 22.08.2014 — 10.09.2014 vertiefte Haushaltsgesprache gefiihrt und konkrete Haus-
haltskonsolidierungsmafRnahmen festgelegt. Die Gesamtergebnisse wurden im Zeitraum 18. —
25.09.2014 in mehreren Sitzungen des Verwaltungsvorstands beraten und verabschiedet und

am 26./27.09.2014 auf einer Klausurtagung gemeinsam mit den Amtsleitern beschlossen.

Die o.g. Defizite konnten durch die von der Verwaltung erarbeiteten Konsolidierungsmaflinahmen
deutlich reduziert werden. Das Konsolidierungsvolumen wird in der nachfolgenden Tabelle in
Mio. EUR dargestellt.

Plan 2015

Plan 2016

Plan 2017

Plan 2018

Plan 2019

Plan 2020

Plan 2021

Plan 2022

Plan 2023

Plan 2024

50,9

55,9

60,2

82,2

86,4

105,9

110,0

114,6

116,4

118,2
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Da die Einsparungen nur schrittweise umgesetzt werden (kdnnen) und mit der vollen Unterstit-
zung des Bundes (Eingliederungshilfe) erst ab 2018 zu rechnen ist, bleibt 2015 voraussichtlich
ein Defizit von 80,9 Millionen Euro, so dass die Bundesstadt Bonn zum zweiten Mal in Folge
(2014 wird mit einem Defizit von rund 132 Millionen Euro gerechnet) die Verschuldungsgrenze
von 5 % ihres Eigenkapitals nicht einhalten kann. Die Folge: Der Haushaltsentwurf ist mit einem
pflichtigen Haushaltssicherungskonzept (HSK) einzubringen. In diesem HSK muss die Stadt
Bonn deutlich machen, wie sie in einem Zeitraum von langstens 10 Jahren den Haushaltsaus-
gleich erreicht. Nach den Vorstellungen der Verwaltung soll dieses Ziel zur Vermeidung weiterer
Schulden moglichst friih erzielt werden; dies ist im Jahr 2020 mdglich, wie in der nachfolgenden
Tabelle in Mio. EUR dargestellt wird:

Plan 2015 |Plan 2016 |Plan2017 |Plan2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
-80,9 -72,9 -59,7 -27,7 -26,7 2,5 8,6 27,3 33,3 49,9

Die Defizite und damit die Reduzierung von Eigenkapital betragen bis einschlieRlich 2019 rund
268 Mio. EUR. In den nachfolgenden Jahren werden Uberschiisse in Hohe von rund 122 erzielt.
Damit das Haushaltssicherungskonzept genehmigungsfahig ist, missen die Konsolidierungs-

maflnahmen mit den damit verbundenen Einsparungen umgesetzt werden.

Am 29.09.2014 wurden Politik und Presse umfangreich Uber die aktuelle Haushaltssituation

informiert.

5.1.Ordentliche Ertrage

Die ordentlichen Ertrdge belaufen sich fur 2015 auf 1.071,5 Mio. EUR und fir 2016 auf
1.083,1 Mio. EUR. Die hohe prozentuale Steigerungsrate gegenuber dem Vorjahr 2014 mit
prognostizierten Ertragen von rund 985,7 Mio. EUR basiert auf Hebesatzerh6hungen bei der
Grundsteuer (brutto rund 40,5 Mio. EUR), héheren Schlisselzuweisungen (rund 15 Mio. EUR),
Einkommensteuer (8,7 Mio. EUR), Gewerbesteuer (6,4 Mio. EUR), Umsatzsteuer 3,8 Mio. EUR.
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in Mio. EUR Ordenfliche Steigerungsrate
Ertrage Bonn

Progn. 2014 985,7
Plan 2015 1.071,5 8,6%
Plan 2016 1.083,1 1,3%
Plan 2017 1.113,4 3,0%
Plan 2018 1.150,1 3,3%
Plan 2019 1.179,2 2,7%
Plan 2020 1.206,2 2,4%
Plan 2021 1.235,4 2,3%
Plan 2022 1.264,7 2,3%
Plan 2023 1.294,6 2,4%
Plan 2024 1.323,7 2,3%

Die Zusammensetzung der ordentlichen Ertrage ergibt sich aus den nachfolgenden Positionen:

5.1.1. Steuern und ahnliche Abgaben
Die Ertrage der einzelnen Steuerarten wurden auf Basis:

- der prognostizierten Ertrage 2014,
- der Orientierungsdaten Juli 2014,
- der HaushaltskonsolidierungsmafRnahmen

- sowie stadtindividueller Entwicklungen kalkuliert.

. . “Ste‘uern und Steigerungsrate
in Mio. EUR | dhnliche Abga-
ben Bonn
Progn. 2014 467,6
Plan 2015 532,8 13,9%
Plan 2016 548,9 3,0%
Plan 2017 564,9 2,9%
Plan 2018 596,4 5,6%
Plan 2019 611,2 2,5%
Plan 2020 626,4 2,5%
Plan 2021 640,1 2,2%
Plan 2022 654,2 2,2%
Plan 2023 668,7 2,2%
Plan 2024 683,5 2,2%
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Far 2015 wurden Ertrage in Hohe von 532,8 Mio. EUR geplant, was eine Steigerungsrate von
13,9 % gegenlber den prognostizierten Werten fir 2014 ergibt. Fir 2016 wurde eine Steigerung
von 3,0 % auf 548,9 Mio. EUR eingeplant.

Neben der Erhdhung des Grundsteuerhebesatzes B von 530 v.H. auf 830 v.H. mit einem zusatz-
lichen Beitrag flr den stadtischen Haushalt von brutto rund 40,5 Mio. EUR wurden daneben wei-
tere Steuererhéhungen vorgesehen sowie neue Steuern eingefiihrt. Bei der Umsatzsteuer wur-
den zudem Betrage fiir die Eingliederungshilfe in betrachtlicher GréRenordnung berlicksichtigt.

Die groéften Einzelpositionen sind nachfolgend dargestellt:

5.1.1.1. Grundsteuer A und B

Fir das Jahr 2014 werden Ertrage in Hohe von 71,5 Mio. EUR prognostiziert. Die Grundsteuer,
die sich auf die Beschaffenheit und den Wert eines Grundstlickes bezieht, wird flur das Jahr
2015 mit 111,6 Mio. EUR und fir 2016 mit 112,3 Mio. EUR geplant, wobei zur Haushaltskonsoli-
dierung der Hebesatz der Grundsteuer B von 530 v.H. auf 830 v. H. erhdht werden soll. Insofern
wird gegenlber dem Vorjahr mit einem Mehraufkommen von brutto knapp 40,5 Mio. EUR ge-
rechnet. Durch diese Erhéhung entsteht durch die fiir stadt. Grundstlicke zu entrichtende
Grundsteuer ein Mehraufwand von rund 0,3 Mio. EUR p.a. Fir die Kosten der Unterkunft (KdU)
bedeutet der Anstieg der Grundsteuer in der Produktgruppe 1.05.01 Grundsicherungsleistung
nach SGB Il in den einzelnen Jahren eine Mehrbelastung von durchschnittlich rund 1,8 Mio.
EUR.

Bei der Grundsteuerentwicklung wird auf die Erfahrungswerte der Stadt Bonn zurlckgegriffen,
da die allgemeinen Steuerschatzdaten in der Regel flir Bonner Verhaltnisse zu hoch sind, inso-
fern sind die Steigerungsraten deutlich niedriger — abgesehen fir das Jahr 2015, da hier die He-

besatzerhéhung von 300 Punkten erfolgt.
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. . Steigerungsrate SFeigferungsrate
in Mio. EUR Grundsteuern Bonn Orientierungdaten
07/2014
Progn. 2014 71,5
Plan 2015 111,6 56,1% 1,8%
Plan 2016 112,3 0,5% 1,8%
Plan 2017 112,9 0,5% 1,7%
Plan 2018 113,5 0,5% 1,7%
Plan 2019 114,1 0,5%
Plan 2020 1147 0,5%
Plan 2021 115,3 0,5%
Plan 2022 115,9 0,5%
Plan 2023 116,5 0,5%
Plan 2024 117,2 0,5%

Neben den weitgehend Uber spezielle Entgelte (Geblhren und Beitrage) finanzierten Guitern ist
die Grundsteuer als zusatzliches Finanzierungsinstrument besonders geeignet, da sie aufgrund
ihrer Bemessungsgrundlage alle Burger und Unternehmen direkt (Grundbesitzer) oder indirekt
(Mieter) erreicht. AuRerdem handelt es sich um eine verlassliche und nachhaltige Finanzie-
rungsquelle, da ihr Aufkommen im Konjunkturverlauf nur wenig schwankt. Bei der Erhohung von
300 Hebesatzpunkten ist zu berticksichtigen, dass allein um den Inflationsausgleich der vergan-
genen zehn Jahre zu erreichen, eine Erhéhung des Hebesatzes der Grundsteuer B um 50 Pro-
zentpunkte notwendig gewesen ware und die Stadt Bonn auch nach den Mallnahmen zur Haus-
haltskonsolidierung weiterhin tber ein Uberproportionales Leistungsangebot verfligen wird, das

finanziert werden muss.

Der durchschnittliche Hebesatz* der 23 kreisfreien NRW Stadte liegt bei der Grundsteuer B in
2014 bei 562 v. H. Mit der Erhdhung hat die Stadt Bonn zunachst den héchsten Hebesatz der
kreisfreien Stadte, wobei zu berlcksichtigen ist, dass auch andere Stadte den Hebesatz in 2015

anheben werden.

Der Grundsteuerhebesatz fiir die Grundsteuer A, die fir land- und forstwirtschaftliche Flachen
erhoben wird, wird um die Halfte und damit um 150 Punkte von 265 v.H. auf 415 v.H. erhoht.
Das Volumen dieser Steuer belauft sich auf unter 0,1 Mio. EUR. Die Anhebung flhrt zu einem
Mehraufkommen von rund 32.000 EUR. Sie ist im Haushaltsplanentwurf noch nicht eingeplant

und wird Uber Veranderungsblatter im Zuge der Haushaltsberatung eingestellt.

* Daten aus IHK Umfrage:
http://www.ihkkoeln.de/2796 Realsteuer Hebesaetze in_Nordrhein_Westfa. AXCMS?ActivelD=3159, IHK Kaln.
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5.1.1.2. Gewerbesteuer

Die Gewerbesteuer ist die kommunale Steuer, die aufgrund ihrer Schwankungsanfalligkeit durch
konjunkturelle Einflisse, aber auch durch steuerliche Gestaltungsmdglichkeiten der Unterneh-
men und standige Eingriffe des Gesetzgebers in die Bemessungsgrundlagen, die am schwie-
rigsten zu prognostizierende Einnahmequelle darstellt. Hier wird es dabei bleiben, dass sich po-

sitive und negative Meldungen weiterhin abwechseln.

Auf Basis der prognostizierten Ertrage fur das Jahr 2014 in H6he von rund 177,9 Mio. EUR (An-
satz 216,8 Mio. EUR) wird fur das Jahr 2015 ein Ansatz in Héhe von 184,2 Mio. EUR und fur
2016 von 189,8 Mio. EUR geplant. Damit wird flr 2015 zum prognostizierten Wert der Vorjahre
eine prozentuale Steigerung von 3,6 % und fir 2016 von 3,0 % unterstellt. Der Hebesatz in H6-
he von derzeit 490 v. H. wurde letztmals in 2013 um 30 Hebesatzpunkte erhdht. In dem betrach-
teten Planungszeitraum 2017 - 2024 ist derzeit keine weitere Erhdhung des Hebesatzes einge-

plant (nachrichtlich: Ein Anstieg von 10 Punkten wirde rund 2,5 Mio. EUR ausmachen).

. . Steigerungsrate Sjceigferungsrate
in Mio. EUR Gewerbesteuer Bonn Orientierungdaten
07/2014
Progn. 2014 177,9
Plan 2015 184,2 3,6% 4,0%
Plan 2016 189,8 3,0% 3,0%
Plan 2017 195,1 2,8% 2,8%
Plan 2018 200,5 2,8% 2,8%
Plan 2019 206,2 2,8%
Plan 2020 211,9 2,8%
Plan 2021 217,9 2,8%
Plan 2022 224,0 2,8%
Plan 2023 230,2 2,8%
Plan 2024 236,7 2,8%

Der durchschnittliche Hebesatz® der 23 kreisfreien NRW Stadte betrégt bei der Gewerbesteuer
im Jahr 2014 rund 480 v. H. Der Bonner Hebesatz liegt mit 490 v. H. knapp dariber. Insgesamt
haben 3 der 23 kreisfreien Stadte einen héheren und 4 Stadte einen gleich hohen Hebesatz.
Inwiefern Stadte weitere Anpassung der Hebesatze in 2015 planen, ist nicht bekannt, hiervon ist

allerdings auszugehen.

> Daten aus IHK Umfrage:
http://www.ihkkoeln.de/2796 Realsteuer Hebesaetze in_Nordrhein_Westfa. AXCMS?ActivelD=3159, IHK KalIn.
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Entscheidend fur das Aufkommen der Bonner Gewerbesteuer ist die wirtschaftliche Entwicklung
der einzelnen Gewerbesteuer zahlenden heimischen Unternehmen und deren Moglichkeiten der

Steuergestaltung.

Vor allem die Bereitstellung der Infrastruktur und entsprechender Dienstleistungen fiir die Unter-
nehmen rechtfertigen die Erhebung dieser Steuer. Ein gut ausgebautes Verkehrsnetz und eine
gute soziale Infrastruktur sind ein bedeutender Standortfaktor fir Unternehmen, denn qualifizier-
te Mitarbeiter verlangen neben einem ansprechenden Wohnumfeld mit hohem Freizeitwert vor

allem eine gute Betreuung ihrer Kinder in Kindergarten und Schulen.

5.1.1.3. Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Als Gemeindeanteil an der Einkommensteuer steht den Stadten und Gemeinden ein Anteil des
landesweiten Aufkommens in Héhe von 15 % zu. Von diesem Betrag wird Uber einen Schlissel
der Gemeindeanteil auf die Stadte verteilt®. Zur Zeit der Haushaltsaufstellung war die Schliissel-
zahl fur die Jahre 2015 - 2017 (Aufteilung der Einkommensteuer auf die Kommunen) noch nicht
bekannt. Bekannt war lediglich, dass es voraussichtlich nicht zu einer Erhéhung des Sockelbei-
trages kommen wiirde, wovon die Stadt Bonn in der Vergangenheit immer stark profitiert hat.

Insofern wurden die Steigerungsraten der Orientierungsdaten des Landes unterstellt.

Am 28.10.2014 wurde die neue Schlisselzahl fur die Jahre 2015 - 2017 (Aufteilung der Ein-
kommensteuer auf die Kommunen) durch den Stadtetag mitgeteilt. Die Schlusselzahl fir Bonn
steigt von 0,0219777 (Jahre 2012 — 2014) auf 0,023076 (Jahre 2015 — 2017) und damit um 5 %.
Wiirde man die neue Schlisselzahl auf das Jahr 2014 anwenden, dann ware der Gemeindean-
teil an der Einkommensteuer fiir Bonn nach derzeitigen Stand um rd. 7 Mio. EUR hoéher. Der
starke Anstieg fir Bonn ist wahrscheinlich vor allem Uber eine Steigerung der Zahl der Bonner

Einkommensteuerpflichtigen zu erklaren.

In der derzeitigen Haushaltsplanung, die am 13.11.2014 in den Rat eingebracht wird, ist diese
Erhéhung der Einkommensteuer noch nicht enthalten und wird nachtraglich iber Veranderungs-
blatter im Zuge der Haushaltsberatung eingestellt. Es muss allerdings berucksichtigt werden,

dass diese Einkommensteuererhdhung ab dem Jahr 2016 zu rund 90 % schlisselzuweisungs-

Zur Bestimmung des Verteilungsschlussels fir den Einkommensteueranteil der einzelnen Gemeinden werden

nicht die gesamten Steuerleistungen eines Steuerpflichtigen beriicksichtigt, sondern nur die Steuerbetrage, die auf
ein zu versteuerndes Einkommen bis zu einer bestimmten Hochstgrenze ("Sockelbetrage") entfallen. Das bedeu-
tet, dass Einkommensspitzen abgeschnitten werden und die Verteilung des Gemeindeanteils nach Uberschreiten
dieser Grenze wie eine gleichmafige Pro-Kopf-Verteilung wirkt. Aufkommensunterschiede zwischen den Gemein-
den werden dadurch abgemildert.

34



mindernd wirkt. Hinzu kommt, dass die Diskussion um den Abbau der ,kalten Progression® noch
nicht zu Ende ist. Sollte es hier zu einer Verringerung der Einkommensteuersatze kommen,
wuirde die Stadt Einkommensteuereinnahmen verlieren. Weiterhin ist die neue Steuerschatzung

Mitte November abzuwarten.

Die Planung des Doppelhaushalts 2015/2016 basiert auf dem prognostizierten Ist des Jahres
2014, wobei aufgrund der Abrechnungssystematik des 3. und 4. Quartals des Gemeindeanteils,
dieser relativ gut abzuschatzen ist. Die Erhéhung der Schllisselzahl konnte wie oben ausgefiihrt

noch nicht berlcksichtigt werden.

. . Gemeindeanteil | Steigerungsrate Sjceigferungsrate
in Mio. EUR Einkommensteuer Bonn Orientierungdaten
07/2014
Progn. 2014 152,7
Plan 2015 161,4 5,7% 5,7%
Plan 2016 169,2 4,8% 4,8%
Plan 2017 177,8 5,1% 5,1%
Plan 2018 186,8 5,1% 5,1%
Plan 2019 194,3 4,0%
Plan 2020 202,1 4,0%
Plan 2021 208,2 3,0%
Plan 2022 2144 3,0%
Plan 2023 220,8 3,0%
Plan 2024 227,5 3,0%

Fir das Jahr 2015 wurde der Ansatz mit 161,4 Mio. EUR und fiir 2016 mit 169,2 Mio. EUR auf
Basis der Orientierungsdaten des Landes geplant. Dies immer vor dem Hintergrund, dass die
geltende Gesetzeslage unterstellt wurde. Kame es zu einer Verringerung der kalten

Progression®, dann waren diese Ansatze nicht zu halten.
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5.1.1.4. Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Beim Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer sind fir 2015 Betrage von 26,5 Mio. EUR und fir
2016 von 27,3 Mio. EUR eingeplant, wobei Steigerungsraten von 16,2 % bzw. 2,9 % unterstellt
wurden. Aus der nachfolgenden Tabelle geht der Gemeindeanteil aus der Umsatzsteuer inkl. der
Betrag flr die Eingliederungshilfe (Verteilweg tGber Umsatzsteuer) hervor, wobei in der Klammer

nochmals der eingeplante Wert fir die Hilfen des Bundes dargestellt wurde.

. . . Steigerungsrate
in Mio. EUR Gjnr?se;:js?czzzer” Stelg(-;rs:fsrate Orien%cierunggdaten
07/2014

Progn. 2014 22,7

Plan 2015 26,5 (2,3)* 16,2% 3,9%

Plan 2016 27,3 (2,3) 2,9% 3,3%

Plan 2017 28,1 (2,3) 2,9% 3,1%

Plan 2018 43,9 (17,3) 156,2% 3,2%

Plan 2019 44,4 (17,3) 1,8%

Plan 2020 44,9 (17,3) 1,8%

Plan 2021 45,5 (17,3) 1,8%

Plan 2022 46,0 (17,3) 1,8%

Plan 2023 46,6 (17,3) 1,8%

Plan 2024 47,2 (17,3) 1,9%

*() davon Eingliederungshilfe

Im Rahmen der Verabschiedung des Bundesteilhabegesetzes sollen die Kommunen im Umfang
von 5 Milliarden EUR jahrlich von der Eingliederungshilfe fur Menschen mit Behinderungen ent-
lastet werden. Bereits im Vorgriff darauf wird der Bund in den Jahren 2015 bis 2017 die Kommu-
nen in Héhe von 1 Milliarde EUR pro Jahr entlasten. In dem Betrag der Umsatzsteuer sind ab
dem Jahr 2015 ff. die Betrage der Eingliederungshilfe fur Menschen mit Behinderungen berick-
sichtigt, da ein Teil der Vorableistung des Bundes Uber den Verteilungsmechanismus des Ge-
meindeanteils an der Umsatzsteuer in Hohe von rund 2,3 Mio. EUR lauft. Hieraus ergibt sich
auch die hohe Steigerungsrate in 2015. Der andere Teil der Entlastung der Eingliederungshilfe
wurde in Hohe von 2,8 Mio. EUR bei den Kosten der Unterkunft eingeplant. Ab dem Jahr 2018
soll seitens des Bundes der volle Betrag in Hohe von 5 Mrd. EUR (zusatzliche 4 Milliarden EUR)
zur Verfigung gestellt werden. Insofern wurde unterstellt, dass die Stadt Bonn ab dem Jahr
nochmals zusatzlich 15 Mio. EUR erhalt, wobei hier vorsichtig mit einem Abschlag von rund 5
Mio. EUR gerechnet wurde. Die zusatzlichen 15 Mio. EUR wurden in 2018ff. hilfsweise zu-
nachst Uber die Umsatzsteuer geplant, insofern liegt hier ebenfalls eine hohe Steigerungsrate
vor. Im Rahmen der Beratungen zum Haushalt werden die Mittel in Abhangigkeit weiterer Infor-

mation ggf. Uber Veranderungsblatter umgeplant. Derzeit findet eine Diskussion statt, die Kom-
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munen ggf. nicht Uber die Eingliederungshilfe, sondern Uber die Kosten der Unterkunft zu ent-

lasten.

Die Verteilung des Umsatzsteueranteils an die Gemeinden erfolgt ahnlich wie bei der Einkom-
mensteuer Uber eine festgelegte Schllisselzahl. Fir die Stadt Bonn ist der Verteilungsschlissel
des Umsatzsteueranteils bis einschlieRlich 2014 auf rund 2,34 % festgesetzt. Uber die Festle-

gung einer neuen Schlisselzahl liegen noch keine Informationen vor.

5.1.1.5. Kompensationsleistungen im Rahmen des Familienleistungsaus-
gleichs

Die Kompensationsleistungen an die Gemeinden fiir Verluste aufgrund der Neuregelung des
Familienleistungsausgleichs (sogenannter Einkommensteuerersatz) werden aus einem Mehrauf-
kommen des Umsatzsteueranteils gespeist, der den Bundeslandern gemall § 1 des Finanzaus-
gleichsgesetzes zugewiesen wird. Damit werden die Verluste bei der Lohn- und Einkommens-
teuer ausgeglichen, die die Kommunen durch die Verrechnung des friiher ausschlieRlich vom
Bund finanzierten Kindergeldes mit der Lohnsteuer tragen missen. Die auf die Gemeinden in
Nordrhein-Westfalen entfallenden Ausgleichsleistungen werden in dem flr das jeweilige Haus-
haltsjahr geltenden Gemeindefinanzierungsgesetz vorlaufig festgesetzt. Fir den Ansatz
2015 ff. wurde mangels weiterer Erkenntnisse von der 2. Modellrechnung GFG 2015 in HOohe

von 16,8 Mio. EUR ausgegangen.

in Mio. EUR Kompensations- Steigerungsrate
leistungen Bonn

Progn. 2014 15,8
Plan 2015 16,8 6,1%
Plan 2016 16,8 0,0%
Plan 2017 16,8 0,0%
Plan 2018 16,8 0,0%
Plan 2019 16,8 0,0%
Plan 2020 16,8 0,0%
Plan 2021 16,8 0,0%
Plan 2022 16,8 0,0%
Plan 2023 16,8 0,0%
Plan 2024 16,8 0,0%
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5.1.1.6. Andere Steuern und steuerahnliche Ertrage

Bei den anderen Steuern und steuerahnlichen Ertragen wurde insgesamt ein Ansatz fir 2015 in
Hohe von 6,4 Mio. EUR gewahlt und fir 2016ff. wurden rund 7,4 bis 7,5 Mio. EUR veranschlagt.

Im Einzelnen:

Der Ansatz der Hundesteuer ist flir 2015 mit 1,41 Mio. EUR geplant und fur 2016ff. mit 1,62
Mio. EUR. Der Anstieg ergibt sich durch eine Erhéhung der Hundesteuer fir den ersten Hund
von derzeit 150,00 EUR auf 162,00 EUR. Der Steuersatz flr die Haltung von zwei oder mehr
Hunden wird nicht erhdht, weil dieser bereits zum 01.01.2013 angehoben wurde. Dadurch wird
eine Ertragserh6hung ab 2016 von 94.000 EUR p.a. erzielt. Durch eine Hundebestandsaufnah-

me in 2016 wird mit zu erwartenden Mehrertragen von 120.000 EUR p.a. gerechnet.

Die Vergniigungssteuern werden in zwei Schritten ab Mitte 2015 angehoben. Ab 2017 kommt

die Wettbilrosteuer als neue Steuer hinzu.

Die Vergnugungssteuer fur Automaten mit Gewinnmdglichkeit wird von derzeit 16% auf 18% des
Einspielergebnisses in 2015ff. erhdht. Dadurch wird eine Ertragserhéhung von rund 193.750
EUR in 2015 und nochmals in 2016 erfolgen, so dass in den Folgejahren ein Mehraufkommen
von 387.000 EUR erzielt wird. Die Vergnligungssteuer flir Automaten ohne Gewinnmdglichkeit
wird von derzeit 45 EUR auf 50 EUR in Spielhallen und von 25,50 EUR auf 28 EUR in Gaststat-
ten je Apparat in 2015 und 2016 angehoben. Dadurch wird eine Ertragserhohung von 1.250
EUR in 2015 und nochmals in 2016 erzielt. Die Vergnigungssteuer flir Tanzveranstaltungen
wird von derzeit 2,50 EUR auf 2,75 EUR je Tag und angefangenen 10 gm in 2015 und 2016
erhoht. Dadurch wird eine Mehreinnahme von jeweils 3.500 EUR erzielt. Die Vergnigungssteuer
fur Sexkino‘s wird von derzeit 25 % auf 27 % des Entgelts in 2015 und 2016 erhoht. Dadurch

wird eine Ertragserhdhung von jeweils 1.500 EUR erwartet.

Zum 01.01.2017 wird eine ,Wettbiirosteuer eingeflihrt. Hiermit werden Einnahmen von
98.400,00 EUR p.a. prognostiziert. Damit ergibt sich fir die gesamte Vergnlgungssteuer ab
2017 eine Erhéhung von rund 498.400 EUR.

Ab Mitte 2015 wird eine Bettensteuer eingefihrt. Fir 2015 wird mit einer zu erwartenden Er-
tragserhéhung von 524.000 EUR und ab 2016 nochmals um 524.000 EUR gerechnet. Dazu wird
in 2015 eine zusatzliche Stelle eingerichtet. Insgesamt betragt der zusatzliche Aufwand in 2015
35.600 EUR und ab 2016 dann 71.200 EUR. Dieser Aufwand wird in der Produktgruppe 1.01.22

,verwaltung von Steuern und Benutzungsgebihren® abgebildet.
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in Mio. EUR Sonstige Steuern Stelgzrs:fsrate

Progn. 2014 5,7
Plan 2015 6,4 12,4%
Plan 2016 7,4 15,2%
Plan 2017 7,5 1,3%
Plan 2018 7,5 0,0%
Plan 2019 7,5 0,0%
Plan 2020 7,5 0,0%
Plan 2021 7,5 0,0%
Plan 2022 7,5 0,0%
Plan 2023 7,5 0,0%
Plan 2024 7,5 0,0%

5.1.2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen belaufen sich in 2015 auf 208,1 Mio. EUR und in
2015 auf 207,0 Mio. EUR.

Plan 2015 |Plan2016 |Plan2017 |Plan2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
208,1 207,0 217,1 218,2| 229,2| 239,1| 249,5| 262,7| 274,9| 285,8

Von den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen machen allein die Schliisselzuweisungen
107,6 Mio. EUR in 2015 und 104,1 Mio. EUR in 2016 aus.

Gemeindeanteil | Steigerungsrate | Steigerungsrate
in Mio. EUR Schlissel- Grundbetrag | Orientierungdaten
zuweisungen Bonn 07/2014

Progn. 2014 91,8

Plan 2015 107,6| 2. Modellr. GFG 1,6%

Plan 2016 104,1 3,7% 4,9%

Plan 2017 112,8 4,9% 4,9%

Plan 2018 121,7 4,2% 4,2%

Plan 2019 130,8 4,2%

Plan 2020 139,2 3,8%

Plan 2021 148,8 3,7%

Plan 2022 161,1 3,6%

Plan 2023 172,3 3,5%

Plan 2024 182,0 3,2%
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Bei der Berechnung der Schliisselzuweisungen wurde fir 2015 von der 2. Modellrechnung des
Landes ausgegangen. Fur die nachfolgenden Jahre wurde eine Steigerungsrate des Grundbetra-
ges auf Basis der Orientierungsdaten des Landes unterstellt, wobei in 2016 ein geringer Abschlag
vorgenommen wurde, aufgrund der Unabwagbarkeiten beziiglich der Parameteranderungen im
Finanzausgleich (hier insbesondere der Soziallastenansatz der zukiinftig voraussichtlich weiter
ansteigen und die Stadt Bonn starker belasten wird). Ab 2020ff. wurde die letzte im Orientierungs-

datenerlass genannte Steigerungsrate aus Vorsichtsgriinden reduziert.

Zuweisungen von Bund, Land und Gemeinden fiir laufende Zwecke sind der nachfolgenden

Tabelle in Mio. EUR zu entnehmen:

Plan 2015 |Plan 2016 |Plan2017 |Plan2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

82,5 85,3 86,7 79,4 81,7 83,6 84,8 86,0 87,3 88,5

Als Einzelpositionen stecken hinter diesen Zuweisungen, z.B. die Leistungen im Rahmen der
Grundsicherung und Landeszuweisungen zu den Betriebskosten von Tageseinrichtungen fur Kin-

der und Familienzentren.

Von den fir Investitionen erhaltenen Zuwendungen und Beitragen sind als Auflésung aus Son-

derposten’ folgende Betrage in Mio. EUR geplant:

Plan 2015 |Plan 2016 |Plan2017 |Plan2018 |Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
18,0 17,6 17,7 17,1 16,7 16,3 15,9 15,6 15,4 15,2

5.1.2.1. Sonstige Transferertrage

Unter den sonstigen Transferertragen in Hohe von 4,8 Mio. EUR p.a. in 2015 - 2024 ist der Er-
satz von sozialen Leistungen, Rickzahlungen von gewahrten Hilfen oder Unterhaltsanspriichen

zu verstehen.

7 Der Sonderposten ist ein Passivposten, der im Fall einer investiven Férderung iber die Nutzungsdauer des gefér-

derten Anlagegutes ertragswirksam aufgeldst wird.
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5.1.2.2. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Die Leistungsentgelte (hierunter fallen insbesondere die Benutzungsgebihren und ahnliche Ent-
gelte sowie zweckgebundene Abgaben fir die Benutzung von &ffentlichen Einrichtungen und
Anlagen und fir die Inanspruchnahme wirtschaftlicher Dienstleistungen) belaufen sich in 2015
auf 184,8 Mio. EUR (Vorjahr 180,2 Mio. EUR) und in 2016 auf 181,6 Mio. EUR.

. . Offgntlich—. Steigerungsrate
in Mio. EUR rechtliche Leis-
tungsentgelte Bonn
Progn. 2014 180,2
Plan 2015 184,8 2,6%
Plan 2016 181,6 -1,9%
Plan 2017 184,5 1,6%
Plan 2018 187,1 1,4%
Plan 2019 189,7 1,4%
Plan 2020 192,2 1,3%
Plan 2021 194,5 1,2%
Plan 2022 196,7 1,2%
Plan 2023 199,1 1,2%
Plan 2024 201,4 1,1%

Nach § 77 GO NRW — Grundsatze der Finanzmittelbeschaffung — hat die Gemeinde die zur Er-
fullung ihrer Aufgaben erforderlichen Finanzmittel, soweit vertretbar und geboten, aus speziellen
Entgelten fir die von ihr erbrachten Leistungen und im Ubrigen aus Steuern zu beschaffen, so-

weit die sonstigen Finanzmittel nicht ausreichen.

Der grofdte Anteil der speziellen Entgelte (Leistungsentgelte) entfallt mit 141,7 Mio. Euro in 2015
und 137,6 Mio. EUR in 2016 auf Gebluhren. Wahrend die Stadt auf die Hohe der Verwaltungs-
gebuhren kaum Einfluss hat, weil sie von Bund oder Land vorgegeben wird, ist bei den Benut-
zungsgeblhren ein grolRerer Selbstverwaltungsspielraum vorhanden, wobei kostenrechnende

Einrichtungen vollstandig tGber Gebuhren zu finanzieren sind.

5.1.2.3. Privatrechtliche Leistungsentgelte

Die Gemeinde beschafft ihre Finanzmittel auch aus Entgelten flir erbrachte Leistungen. Hierun-
ter fallen die Ertrage aus Mieten und Pachten oder Ertrage aus Verkaufen und sonstigen privat-

rechtlichen Leistungsentgelten.
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Im Jahr 2015 wird mit einem Ertrag in H6he von 23,7 Mio. EUR gerechnet, wahrend in 2016
rund 25,3 Mio. EUR veranschlagt sind. In der weiteren Finanzplanung wird mit einem leichten

Anstieg gerechnet.

in Mio. EUR Privatrechtliche Steigerungsrate
Leistungsentgelte Bonn

Progn. 2014 22,9
Plan 2015 23,7 3,5%
Plan 2016 25,3 6,7%
Plan 2017 27,5 8,7%
Plan 2018 29,0 5,6%
Plan 2019 30,2 4,3%
Plan 2020 30,2 0,1%
Plan 2021 30,2 -0,1%
Plan 2022 30,3 0,4%
Plan 2023 30,4 0,3%
Plan 2024 30,4 0,0%

5.1.2.4. Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Bei dieser Position handelt es sich um solche Leistungen, die von der Gemeinde fir eine andere
Stelle, die diese vollstandig oder anteilig erstattet, erbracht werden. Fur 2014 wird ein Ergebnis
in Hohe von 64,1 Mio. EUR prognostiziert. Fir 2015 sind Ertrage in Hohe von 69,5 Mio. EUR
und fir 2016 von 70,8 Mio. EUR veranschlagt.

in Mio. EUR Kostenerstattungen/- | Steigerungsrate
umlagen Bonn

Progn. 2014 64,1
Plan 2015 69,5 8,1%
Plan 2016 70,8 1,9%
Plan 2017 72,2 1,9%
Plan 2018 72,6 0,6%
Plan 2019 73,8 1,6%
Plan 2020 74,4 0,8%
Plan 2021 75,6 1,6%
Plan 2022 74,5 -1,4%
Plan 2023 75,2 1,0%
Plan 2024 76,4 1,6%
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5.1.2.5. Sonstige ordentliche Ertrage

Bei den sonstigen ordentlichen Ertragen in Hohe von jeweils 45,7 Mio. EUR in 2015 und
44,7 Mio. EUR in 2016 sind alle Positionen zusammengefasst, die nicht den anderen Ertragspo-
sitionen zugeordnet werden konnten. Hierunter fallen ordnungsrechtliche Ertrage (z.B. Buligel-
der, Zwangsgelder) in Hohe von je 6,9 Mio. EUR in 2015 und 2016ff. oder insbesondere die
Konzessionsertrage mit 19,6 Mio. EUR in 2015 und 2016ff.

Konzessionsabgaben sind Entgelte, die Energieversorgungsunternehmen und Wasserversor-
gungsunternehmen an Gemeinden fur die Einrdumung des Rechts zur Benutzung offentlicher
Verkehrswege fur die Verlegung und den Betrieb von Leitungen, die der unmittelbaren Versor-

gung von Letztverbrauchern im Gemeindegebiet mit Strom, Gas und Wasser dienen, zahlen

mussen.
. . Sonstige Steigerungsrate
in Mio. EUR ordentliche
Ertrage Bonn
Progn. 2014 50,6
Plan 2015 45,7 -9,3%
Plan 2016 44,7 -2,2%
Plan 2017 44,6 -0,2%
Plan 2018 44,6 0,1%
Plan 2019 44,9 0,6%
Plan 2020 44,9 0,0%
Plan 2021 45,0 0,1%
Plan 2022 45,0 0,0%
Plan 2023 45,0 0,1%
Plan 2024 45,0 0,0%
5.1.2.6. Aktivierte Eigenleistungen

Das Gesamtvolumen, welches zur Erstellung von Anlagevermégen eingesetzt wird, ist mit 1,2
Mio. EUR flr die Jahre 2015 — 2024 veranschlagt.
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5.2.Ordentliche Aufwendungen

Die ordentlichen Aufwendungen belaufen sich unter Beriicksichtigung der Konsolidierungsbei-
trage in 2015 auf 1.117,5 Mio. EUR und in 2016 auf 1.120,4 Mio. EUR.

in Mio. EUR Ordentliche [Steigerungsrate
Aufwendungen Bonn

Progn. 2014 1.087,4
Plan 2015 1.117,5 2,8%
Plan 2016 1.120,4 0,3%
Plan 2017 1.135,9 1,4%
Plan 2018 1.136,7 0,1%
Plan 2019 1.165,5 2,5%
Plan 2020 1.162,7 -0,2%
Plan 2021 1.183,4 1,8%
Plan 2022 1.193,1 0,8%
Plan 2023 1.217,1 2,0%
Plan 2024 1.230,6 1,1%

Die Aufwendungen setzen sich aus den nachfolgenden Positionen zusammen:

5.2.1. Personalaufwendungen und Versorgungsaufwendungen

Fir das Jahr 2015 werden Personalaufwendungen und Versorgungsaufwendungen in H6he von
309,4 Mio. EUR und fur 2016 in Hohe von 310,5 Mio. EUR prognostiziert. Fur die folgenden Jah-

re wurden nachfolgende Ansatze geplant:

. Steigerungsrate
o, EUR | PeTsone und Ver | SUSgeTUIESate | o enungaten
07/2014

Progn. 2014 298,6

Plan 2015 309,4 3,6% 2,0%

Plan 2016 310,5 0,4% 1,0%

Plan 2017 316,2 1,8% 1,0%

Plan 2018 311,3 -1,6% 1,0%

Plan 2019 321,2 3,2%

Plan 2020 319,2 -0,6%

Plan 2021 328,8 3,0%

Plan 2022 326,5 -0,7%

Plan 2023 336,0 2,9%

Plan 2024 334,6 -0,4%
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Die Personalaufwendungen und Versorgungsaufwendungen stellen mit einem Volumen von
Uber 300 Mio. EUR nach den Transferaufwendungen die zweitgrofite Aufwandsart im Ergebnis-
plan dar. Zu beachten ist, dass die Personalkosten der aus dem stadtischen Haushalt ausge-
gliederten Eigenbetriebe (Theater, Seniorenzentren, Stadtische Gebdudemanagement) sowie
die Abfallwirtschaft bonnorange als AOR in den vorgenannten Personalkosten nicht enthalten

sind.

Fir die Planung wurden die Annahmen getroffen, dass fir die Jahre 2015/2016 von einer linea-
ren Erhdhung von 2 % bei den Beamten und 3% bei den Beschéaftigten ausgegangen wurde. Ab
dem Jahr 2017 wurde bei den Beamten und Beschéaftigten von jeweils 1 % linearer Erhéhung
ausgegangen. Bei den Beamten ist zu berlcksichtigen, dass Besoldungs- und Versorgungser-
héhungen einen groRen Effekt auf die Zufliihrung zu Pensions-, Beihilfe- und Versorgungsrick-
stellungen haben und diese Auswirkungen nur Uberschlagig berechnet werden kénnen. Letztere
resultieren aus der Tatsache, dass sich der / die Beamte/-in mit jedem aktiven Dienstjahr einen
anteiligen Pensionsanspruch erwirbt. Die Bertcksichtigung des Anspruchs erfolgt durch eine
entsprechende jahrliche Zufiihrung zu den Pensionsrickstellungen und stellt Aufwand dar. Er-
mittelt werden die jahrlichen Zufihrungsaufwendungen anhand versicherungsmathematischer
Methoden. Beamte im Ruhestand haben Versorgungsanspriche, die in der aktiven Dienstzeit
erworben wurden. Fur diese werden jahrlich ebenfalls ergebniswirksame Zufihrungen zu Pensi-

onsruckstellungen und Beihilferlickstellungen vorgenommen

In der Planung wurden Konsolidierungsmafnahmen in Héhe von jeweils 6 Mio. EUR in 2015 —
2017 sowie jeweils 8,5 Mio. EUR in den Jahren 2018 — 2024 berlcksichtigt. Hierbei wurden Per-
sonaleinsparungen durch Organisationsiberprifungen der Projektgruppe 2015 sowie Einspa-
rungen durch Wiederbesetzungssperren und weitere zusatzliche personalwirtschaftliche MafR-
nahmen berucksichtigt (ab 2018 soll die Stelle eines Beigeordneten mit Vorzimmer und Referent
wegfallen, Verzicht auf Stellenausschreibungen in der lokalen Presse, geringere Personalkos-
tensteigerungen, da ab 2018 der OGS-sowie U3-Ausbau abgeschlossen sein soll, SchlieRungen

von Badern und Stadtteilblchereien).
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5.2.2. Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Der Ansatz fir Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen in Hohe von 165,7 Mio. EUR in
2015 und 174,6 Mio. EUR in 2016 beinhaltet als gréfite Position die Aufwendungen fir die zent-
rale Gebaudebewirtschaftung (SGB) in Héhe von 56,3 Mio. EUR in 2015 und 57,7 in 2016. Die
Gebaudebewirtschaftung wird tGber das SGB geleistet und ber die jeweiligen Produkte mit dem

SGB verrechnet.

. . Aufwendungen fur Steigerungsrate SFeigfzrungsrate
in Mio. EUR Sach- Bonn Orientierungdaten
/Dienstleistung 07/2014
Progn. 2014 137,9
Plan 2015 165,7 120,2% 1,0%
Plan 2016 174,6 5,4% 1,0%
Plan 2017 173,9 -0,4% 1,0%
Plan 2018 176,6 1,5% 1,0%
Plan 2019 180,5 2,2%
Plan 2020 183,1 1,4%
Plan 2021 186,2 1,7%
Plan 2022 188,7 1,3%
Plan 2023 191,5 1,5%
Plan 2024 193,3 1,0%

Die Erhéhung gegenuber dem Jahr 2014 ist auf eine Vielzahl von Positionen zurlckzufuhren.
Insbesondere beim SGB ist durch die hdhere Zahl an Liegenschaften (Ausbau Kindergarten,
Schulen, OGS) sowie héheren geplanten Investitionen mit ansteigenden Sachaufwendungen im
Vergleich zu 2014 von rund 6 Mio. EUR zu rechnen. Zudem steigen die Unterhaltungskosten
(Betriebsvorrichtungen, Infrastrukturvorrichtungen, Grundstliicke und Gebaude) um rund 8 Mio.

EUR. Hinzu kommen Energiekostensteigerungen.

5.2.3. Bilanzielle Abschreibungen

Die bilanziellen Abschreibungen stellen den Ressourcenverbrauch dar, der durch die Abnutzung

von Vermogensgegenstanden des Anlagenvermdgens entsteht.

Im Jahr 2014 sind Abschreibungen in Hohe von 71,5 Mio. EUR geplant. Fir 2014 sind Abschrei-
bungen in Hohe von 68,6 Mio. EUR und in 2016 von 69,6 Mio. EUR veranschlagt. Fur Maflinah-
men im Bereich Strallen und Platze sowie fur den Bereich Entwasserung und Abwasserbeseiti-
gungsanlagen werden in den Jahren 2015 — 2024 pro Jahr jeweils durchschnittlich Gber 20 Mio.

EUR abgeschrieben.
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in Mio. EUR Bilanz.ielle Ab- Steigerungsrate
schreibungen Bonn

Progn. 2014 71,5
Plan 2015 68,6 -4,0%
Plan 2016 69,6 1,5%
Plan 2017 67,5 -3,1%
Plan 2018 66,2 -1,8%
Plan 2019 67,7 2,2%
Plan 2020 67,2 -0,8%
Plan 2021 66,1 -1,6%
Plan 2022 66,0 -0,2%
Plan 2023 65,8 -0,2%
Plan 2024 65,6 -0,3%

5.2.4. Transferaufwendungen

Die Transferaufwendungen stellen sich in den jeweiligen Jahren wie folgt dar, wobei auch Auf-

wandspositionen mit mafigeblichen Anteilen genannt werden:

. . davon |davon Land-
Steiger- davon Kin- .
- Transferauf- Soziale Land- davon Ge-
in Mio. EUR ungsrate | der, Jugend . —
wendungen s Leistun- schafts- | werbesteuer-
Bonn und Familie
gen umlage umlage
Progn. 2014 465,2 110,0 91,7 76,3 24,5
Plan 2015 451,3 -2,1% 113,5 101,2 77,2 25,9
Plan 2016 445,9 -1,2% 118,0 105,0 79,6 26,7
Plan 2017 456,7 2,4% 123,7 106,4 83,6 27,5
Plan 2018 459,4 0,6% 129,6 108,5 87,3 27,8
Plan 2019 470,5 2,4% 135,6 110,7 91,1 28,6
Plan 2020 466,2 -0,9% 140,2 112,9 94,7 15,1*
Plan 2021 473,5 1,6% 143,2 115,1 98,3 15,6
Plan 2022 481,6 1,7% 146,1 117,4 102,0 16,0
Plan 2023 491,7 2,1% 149,2 119,8 105,7 16,4
Plan 2024 501,8 2,0% 152,3 122,1 109,2 16,9

* Wegfall der erhéhten Gewerbesteuerumlagen (Landerfinanzausgleich und Fonds Deutsche Einheit)
ab 2020ff.

Die Transferaufwendungen sind der grofte Block innerhalb der ordentlichen Aufwendungen. Im
Jahr 2015 werden Betrage von 451,3 Mio. EUR und in 2016 von 445,9 Mio. EUR geplant. Hier-
unter sind alle Leistungen der Gemeinde an Dritte zu verstehen. Darunter fallen Sozialtransfers,
wie z.B. die Leistungen der Sozialhilfe oder der Jugendhilfe. Daneben sind auch die Umlagen an

Zweckverbande, wie die Landschaftsumlage oder die Gewerbesteuerumlage zu nennen.
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Im Vergleich zum Vorjahr 2014 wurde das Buchungskonzept fur die Bereitstellung des Zuschus-
ses an das SGB fir vom SGB zu tragende Tilgungsleistungen fiir Verbindlichkeiten gegeniber
Kreditinstituten ab dem Jahr 2015 umgestellt. Dies hat zur Konsequenz, dass sich der Aufwand
um rund 10 Mio. EUR um die Hohe der zuvor bereitgestellten Tilgung reduziert hat. Die Finanz-

anlage SGB erhoht sich um die Hohe dieser Tilgungen/Kapitalerhéhung.

Nachfolgend werden einzelne Positionen naher erlautert:

Innerhalb der Transferaufwendungen im Bereich der sozialen Leistungen und im Bereich Kinder-,
Jugend und Familie sind die gréften Positionen die Leistungen nach dem SGB Xl sowie der Be-

triebskostenzuschuss flr Tageseinrichtungen fir Kinder.

Die Landschaftsumlage® ist mit einem Umlagesatz von 16,3734 % fiir die Jahre 2015 - 2024 ge-
plant. Es wurde der Umlagesatz aus dem Jahr 2014 fur alle Folgejahre unterstellt. Der vom LVR
aufgestellte Haushaltsplanentwurf sieht dagegen zur Zeit eine Anhebung auf 16,7 in 2015 und
16,75 in 2016 vor.

Die Gewerbesteuerumlage® wurde auf Basis der prognostizierten Ertrage aus dem Gewerbesteuer-
aufkommen unter Berlicksichtigung der einzelnen Komponenten des Vervielfaltigers der Gewerbe-
steuerumlage nach dem Orientierungsdatenerlass vom Juli 2014 berechnet. Zu bertcksichtigen ist,
dass ab dem Jahr 2020 mit Auslaufen des Solidarpaktes die erhéhten Gewerbesteuerumlagen

(Fonds Deutsche Einheit und Landerfinanzausgleich) wegfallen.

8 Kommunale Aufgaben reichen vielfach Uber die Grenzen der Gemeinden, Stadte und Kreise hinaus, so etwa in

der Kulturpflege, im Gesundheits-, Schul-, Jugend- und Sozialwesen. Die Grundfinanzierung des Landschaftsver-
bandes, der diese Aufgaben anstelle der Kommunen durchfiihrt, erfolgt durch kommunale Umlagen, das heif3t
Stadte und Gemeinden filhren einen %-Satz von einer definierten Bemessungsgrundlage (Steuereinnahmen u.
Schlisselzuweisungen abziiglich Gewerbesteuerumlage) an den Landschaftsverband ab.

Ein prozentualer Anteil des Gewerbesteueraufkommens geht zur Hélfte an Bund und Land. Uber die Gewerbe-
steuerumlage sind die Kommunen an der Finanzierung der Deutschen Einheit beteiligt.
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5.2.5. Sonstige ordentliche Aufwendungen

Hierunter werden alle Aufwendungen zusammengefasst, die anderen Aufwandspositionen nicht

zuzuordnen sind.

. . Sons.tige or Steigerungsrate
in Mio. EUR dentliche Auf-
wendungen Bonn
Progn. 2014 114,2
Plan 2015 121,8 6,7%
Plan 2016 119,9 -1,5%
Plan 2017 121,8 1,5%
Plan 2018 123,3 1,2%
Plan 2019 125,7 1,9%
Plan 2020 127,2 1,2%
Plan 2021 129,0 1,4%
Plan 2022 130,6 1,2%
Plan 2023 132,4 1,4%
Plan 2024 135,7 2,5%

Unter anderem fallt darunter, die Leistungsbeteiligung flr die Grundsicherung fiir Arbeitssu-
chende. Hierflr wurden in 2015 rund 74,5 Mio. EUR (Vorjahr 73,6 Mio. EUR) und 75,9 Mio. EUR
in 2016 eingeplant.

5.3.Finanzergebnis

Hierzu gehdren im Wesentlichen die Zinsaufwendungen und Zinsertrage, wobei auch die Zah-
lungsstréme aus Zinssicherungsgeschaften mit enthalten sind. Zudem sind hier auch Gewinnan-
teile von verbundenen Unternehmen, Ertrage aus Wertpapiergeschaften sowie Verzinsungen
von Steuernachzahlungen enthalten. Das Finanzergebnis des Jahres 2014 ist mit rund 36,2 Mio.
EUR geplant. Es wird mit einer tatsachlichen Belastung von 30,4 Mio. EUR gerechnet. Fir die
Jahre 2015 und 2016 wird mit Belastungen in Hohe von 31,0 Mio. EUR bzw. 31,3 Mio. EUR ge-
plant. In der nachfolgenden Tabelle werden neben dem Finanzergebnis die Zinsen saldiert und

die Konsolidierungsbeitrage aus Unternehmensbeteiligungen dargestelit.
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davon Zinsen davon Ertrage aus

in Mio. EUR Finanzergebnis , Unternehmens-

saldiert -
beteiligungen

Progn. 2014 30,4 27,4 -0,8
Plan 2015 31,0 30,5 -1,0
Plan 2016 31,3 31,0 -1,0
Plan 2017 32,2 32,0 -0,9
Plan 2018 33,4 35,3 -2,9
Plan 2019 32,6 35,6 -3,9
Plan 2020 32,4 37,7 -5,9
Plan 2021 31,0 36,2 -5,9
Plan 2022 28,7 35,0 -6,9
Plan 2023 26,9 33,1 -6,9
Plan 2024 26,8 33,1 -6,9

Unternehmensbeteiligung
Als Konsolidierungsbeitrag wurden seitens der Stadtwerke Bonn GmbH 2 Mio. EUR in 2018; 3

Mio. EUR in 2019; 4 Mio. EUR in 2020/2021 und 5 Mio. EUR ab 2022 eingeplant. Hinzu kom-
men ab 2020 Ausschuttungsbetrage der VEBOWAG in Héhe von 4 % auf das Stammkapital in
Hoéhe von jeweils 0,974 Mio. EUR.

Zinsen

Zum Jahresende wird ein Bestand an Kassenkrediten in Hohe von 795 Mio. EUR prognostiziert.
Auf Basis der HSK-Rechnung wird davon ausgegangen, dass die Liquiditatskredite bis ein-
schlieRlich 2019 um 170 Mio. EUR ansteigen und in den nachfolgenden Jahren bis 2024 um 154
Mio. EUR sinken. Die Belastung aus dem Finanzergebnis ware ohne entsprechende Konsolidie-
rungsmaflnahmen deutlich angestiegen. Es wird grob davon ausgegangen, dass der Bestand an

Kassenkrediten sich im Jahr 2024 bei einem Volumen von rund 810 Mio. EUR bewegt.

Fur die Investitionskredite wird davon ausgegangen, dass die Neuverschuldung um 235 Mio.
EUR bis einschlieRlich 2019 ansteigt und dann bis 2024 um 53 Mio. EUR absinkt. Der Stand der

Investitionskredite wird sich dann auf rund 1,1 Milliarden EUR belaufen.
Bei der Planung wurden folgende Annahmen getroffen:
- Bei Darlehensende (Investitionskredite) wird der letzte Betrag fortgeschrieben. Alle aus-
laufenden Kredite werden, auch auf Grund der Unsicherheit am Kapitalmarkt, mit ent-

sprechendem 10 Jahres Swap-Satz (Forward-Satz: Stand 08.10.2014) und einem Auf-
schlag von 100 BP geplant.
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- Bei den Liquiditatskrediten < 1 Jahr wird in 2015 ein Zinssatz von 1 % unterstellt und in
2016 und 2017 eine jahrliche Steigerung von 20 Basispunkten angenommen. Ab 2018
wird mit Zinsen von 2% und ab 2020 mit 2,5% kalkuliert und dann fortgeschrieben.

- Liquiditatskredite > 1 Jahre, welche bereits in Héhe von 325 Mio. EUR aufgenommen
wurden und in den nachsten Jahren fallig werden, werden zu denselben Konditionen,
inkl. der dann bereits enthaltenen Marge, mit einem Aufschlag von 50 BP kalkuliert. Die
Zinssatze fur neu aufzunehmende Liquiditatskredite > 1 basieren auf den Swap-Satzen +
100 BP von Anfang Oktober.

- Im Liquiditatsportfolio sollen insgesamt rund 50 % der Kredite Uber eine langere Laufzeit

(zwischen 1 bis 10 Jahren) in Zins und Liquiditat gesichert werden.

Mit dieser Vorgehensweise soll das derzeitige niedrige Zinsniveau dazu genutzt werden, von
der durch den Landesgesetzgeber eingerdumten Moglichkeit, Kassenkredite l1angerfristig auf-

nehmen zu konnen, Gebrauch zu machen.

Durch diese Strategie kann die Stadt Bonn zum einen, das noch aktuell glinstige Zinsniveau
nutzen und zum anderen, zuklnftig deutliche Zinserhéhungen mit einer drastischen Zunahme
der Zinsaufwendungen vermeiden, indem sie einen Teil der Kassenkredite I&angerfristig absi-
chert.
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Auf den folgenden beiden Seiten ist die Veranschlagung fiir das Konferenzzentrum (WCCB) dargestellt.

Veranschlagung der Mittel im Gesamthaushalt fiir das Konferenzzentrum (WCCB)

Kostenarten Plan 2015 Plan 20186 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019
416100  Awufl. 3o0Po aus Zuweisungen Bund 31.111,11- 381.111.11- 466.666,66- 466.666,66- 466.666,66-
416110 Aufl. 3oPo aus Zuweisungen Land 1.666,67- T7.222 22- 706.666,67- 706.666,67- 706.666,67-
416140  Aufl. 3oPp aus Zuweisungen so. 6ff B 7.750.00- 7.750.00- 7.750.00- 7.750.00- 7.750.00-

* K11-020 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 40 527 T8- 466.083,33- 1.181.083,33- 1.181.083,33- 1.181.083,33-
441100 Enrrage aus Mieten und Pachten 2.571.000,00- 4 312.400,00- 5.726.700,00- 6.979.750,00- 7.679.750,00-

* K11-050 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2 571.000,00- 4 312.400,00- 5.726.700,00- 6.979. 750, 00- 7.679.750,00-
459100 Andere sonstige ordentliche Ertrige 377 486.00- 632 986 00- 843 486, 00- 831.936.00- 619 336.00-

* K11-070 Sonstige ordentliche Ertriage 377.486,00- 632 9586.00- 843 486.00- 831.936,00- 619.336,00-
201900 Aufwendungen fiir sonstige Beschiftigte 1.095.013,00 1.219.914,00 1.397.464.00 1.486.413,00 1.519.141,00

* K11-110 Personalaufwendungen 1.095.013,00 1.219.914,00 1.397 464,00 1.486.413,00 1.519.141.00
521110  Unterhaltung Grundstiicke, Gebaude 1.150.000,00 1.150.000.00 1.150.000.00 1.150.000.00 1.150.000,00
521120 Unterhaltung der Betriebsvormrichtung 457.125,00 659.895,00 711.184.00 711.184,00 797.761.00
524130 Bewidsch-saufw. Grundst baul Anl: Fermw &800.000.00 &800.000,00 a00.000,00 &00.000,00 825.000.00
524140 Bewirdsch-saufw. Grundst baul Anl: Strom 450.000,00 450.000,00 450.000.00 450.000,00 460.000.00
524150 Bewirts-aufw. Grundst. baul Anl: Wasser 251.362,00 332.731,00 319.585,00 345.104.,00 433.405.00
524160 Bewirts-aufw. Grundst. baul Anl: GBA 25.700.00 25.700.00 25.700.00 25.700.00 25.700.00
224190 sonstiger Gebiudebewirttschaftungsaufwand 57.360.00 48.960.00 42.900.00 40.000.00 49.717.00
527130 Wartung und Pflege von Software 534 19200 594 906,00 760.715.00 678 855,00 659 893,00
529100 Awufwendungen fiir sonst. Dienstleistungen 1.656.225.00 2.236.828.00 2.186.700.00 2.439.800.00 2.481.800.00
529110 Gutachter-/Beratungskosten 450.000,00 450.000,00 270.000.00 180.000,00 100.000,00

* K11-130 Aufwendungen fiir Sach-/Dienstleistungen 5.631.967.00 6.749.020,00 6.716.787.00 6.620.643,00 6.963.276,00
571110 Abschra.Gebiude, Aufbauten u. Betnebhsy 110.178. 64 1.148 068,78 1.148 068,78 1.148 068,78 1.148 068,78
571131  AfAtechnische Anlagen 25.833,33 25.833,33 25.833,33 25.833,33 25.833,33
571140 AfA Betriebs- und Geschaftsausstattung 24 458 29 283.333,33 32.333,33 363.333,33 403.333,33

* K11-140 Bilanzielle Abschreibungen 160.470.26 1.457 235,44 1.206.235 44 1.537.235 44 1.577.235 .44
543151 Pressearbeit! Offentlichkeitsarbeit 100.000,00 240.000.00 250.000.00 240.000.00 210.000.00
543180 Ausstattung bis 410 Euro 2.975.459,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
543190 Sonstige Geschiftsaufwendungen ¥7.359.00 214.564.00 262.507.00 315.457.00 244 219,00

52




Kostenarten Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019
* K11-160 Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.152.818,00 464564 00 522 507,00 56545700 464.219,00
Kostenarten Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019
551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 2.112.550,00 2.112.550,00 2.096.965,00 2.027.789.00 1.943.287.00
* K11-200 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.112.550,00 2.112.550,00 2.096.965,00 2.027.789.00 1.943.287.00
581101 Aufw. a.intemen Leistungshbez (GBA) 37.000,00 37.000,00 37.000,00 37.000,00 37.000,00
* K11-270 Inteme VWerrechnungen 37.000,00 37.000,00 37.000,00 37.000,00 37.000,00
= PSP 1.90.00.15.07.03 Fertigstellung Konferenzzentrum 9.400.804,48 6.625.814,11 4. 225.689,11 3.481.768,11 3.043.989.11
Investive Veranschlagung fiir die Fertigstellung des Konferenzzentrums
Bezeichnung Finanz- | Bezeichnung der
Finanzstelle | der Finanzstelle | position Finanzposition 2015 2016 2017 2018 2019
5900015071013 | Fertigst Konferenzz. | 68.1100 Invest.zuw. vom Land -300.000.00 | -10.300.000,00 0 0 0
2900015071013 | Fertigst Konferenzz. | 68.1000 Invest. zuw. vom Bund -2.600.000,00 -1.400.000,00 0 0 0
5900015071013 | Fertigst Konferenzz. | 68.1400 Investzuw.v.s.6ff Be -46.500,00 0 0 0 0
2900015071013 | Fertigst Konferenzz. | 78.4500 AfE Investmentzerif 1.469.400 00 1.469.400,00 1.469.400,00 1.469.400,00 1.469.400,00
2900015071013 | Fertigst Konferenzz. | 78.5100 Ausz Hochbaumalknahm. 18.177.018,00 0 0 0 0
Ausz EwVm.o h WA410E
2900015071013 | Fertigst Konferenzz. | 78.3100 UR 873.700,00 200.000,00 200.000,00 200.000,00 200.000,00
5900015071013 | Fertigst Konferenzz. | 79.2600 Tilg Kred.Inv.s.6.5R 0 0 217553000 360412000 3.604 12000
Fertigst Konfe-
5900015071013 | renzzentrum 14.573.618,00 ) -10.030.600,00 3.844.930,00 5.273.520,00 5.273.520,00
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Der Finanzplan umfasst alle Ein- und Auszahlungen des stadtischen Haushalts aus der lau-

Gesamtfinanzplan

fenden Verwaltungs-, Investitions- und Finanzierungstatigkeit fir den Zeitraum 2014 - 2019.

1. Zahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Die Zahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit wurden bereits oben unter Punkt Il. weitge-
hend erlautert, soweit sie gleichzeitig Ertrag bzw. Aufwand darstellen. Im Finanzplan sind jedoch

auch Zahlungen veranschlagt, denen keine Ertrdge bzw. Aufwendungen in gleicher Hoéhe ge-

genuberstehen, unter anderem:

Insgesamt werden folgende Zahlungen veranschlagt (es werden nur die Plandaten dargestellt):

Einzahlungen:

z.B. Erstattungen der von Betrieben gewerblicher Art gezahlten Vorsteuer durch das

Finanzamt

Auszahlungen:

z.B. von den Betrieben gewerblicher Art zu entrichtende Vorsteuer-, Versorgungs-

auszahlungen, fur die Ruckstellungen gebildet wurden

Zeile Plan2015 | Plan2016 | Plan2017 | Plan2018 | Plan 2019
Finanz- .
Bezeichnung
nalnz- Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
plan
9 Einzahlungen 1.046,1 1.060,6 1.093,9 1.133,7 1.167,6
16 Auszahlungen 1.060,6 1.067,8 1.090,3 1.103,3 1.126,8
17 Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit -14,5 -7,2 3,6 30,4 40,8
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2. Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Zeile Plan2015 | Plan2016 | Plan2017 | Plan2018 | Plan 2019
Finanz- .
Bezeichnung
”5;”2' Mio. EUR | Mio. EUR | Mio.EUR | Mio. EUR | Mio. EUR
plan
18 Zuwendungen fiir Investitionsmalnahmen 231 37,8 20,7 13,5 10,4
19 Einzahlungen aus der Verauf3erung von 17,2 94 194 9,5 94
Sachanlagen
20 Einzahlungen aus der VeraufRerung von 16,3 16,3 16,3 16,3 11,2
Finanzanlagen
21 Einzahlungen aus Beitragen u. &. Entgelten 4,3 4,3 4,8 4,8 34
22 Sonstige Investitionseinzahlungen 0,3 0,0 0,3 0,0 0,1
23 Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 61,2 67,8 61,5 441 34,5

Einzahlungen aus Zuwendungen filir Investitionen

Neben den einzelfallbezogenen Einzahlungen aus Zuwendungen fir InvestitionsmalRnahmen
sind hier auch folgende Pauschalzuwendungen veranschlagt:

2015 2016
e Allgemeine Investitionspauschale 9,6 Mio. EUR 9,6 Mio. EUR
e Feuerschutzpauschale 0,4 Mio. EUR 0,4 Mio. EUR

Die Schul-, Bildungs- und Sportpauschale sind zur Deckung von laufenden Aufwendun-
gen/Auszahlungen vorgesehen und werden daher konsumtiv im Ergebnis-/Finanzplan veran-

schlagt.

In der Summe der einzelfallbezogenen Einzahlungen sind z.B. folgende Zuweisungen von
Bund und/oder Land enthalten:

MaBnahme 2015 2016
in Mio. EUR |in Mio. EUR
BZ zur Fertigstellung des WCCB 5,6 1,4
LZ zur Fertigstellung des WCCB 0,3 10,3
LZ Projekt Masterplan "Innere Stadt" 1,9 5,3
LZ Sanierung der "Viktoriabriicke" 0,5 1,8
LZ Umgestaltung "Bahnhofsvorplatz" 1,2 2,4
LZ Mehlemer Bach 1,2 4.0
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Einzahlungen aus der VeraufRerung von Sachanlagen

Bei den Einzahlungen handelt es sich im Wesentlichen um Erldse aus Grundstucksverkaufen.

Einzahlungen aus der VeraufRerung von Finanzanlagen

Es handelt sich hierbei um Einzahlungen aus der VeraufRerung von Finanzanlagen aus Ver-
mdgenswerten der rechtlich unselbstandigen Stiftungen der Bundesstadt Bonn sowie zweck-

gebundenen Ricklagen der Stadt Bonn und des WCCB's.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Doppelhaushaltes 2015/2016 und der Folgejahre sind keine
verlasslichen, langfristigen Planungen hinsichtlich der Anlageentscheidungen in diesen Berei-
chen mdglich, so dass die Ansatze in allen zu planenden Haushaltsjahren gleich angesetzt
werden. Bei der Position der ,Einzahlungen aus der Veraufierung von Finanzanlagen sind zu-

dem auch Ruckfuhrungen aus Ausleihungen enthalten.

Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen Entgelten

Der Gesamtwert von 3,8 Mio. EUR wird insbesondere durch die Einzahlungen aus den Er-
schlieffungs- und StralRenbaubeitragen nach dem KAG sowie aus den ErschlieBungsbeitragen
nach dem BauGB bestimmt. Fir die Ablésung von Stellplatzen werden voraussichtlich Einzah-
lungen in H6he von 500 TEUR erzielt.

Bei den sonstigen Investitionseinzahlungen handelt es sich um zweckgebundene investive

Einzahlungen zur Herstellung von Ausgleichsflachen sowie um eine Beteiligung des Universi-
tatsklinikum Bonn an der Beschaffung neuer Feuerwehrfahrzeuge aufgrund der Errichtung

einer neuen Feuerwehrwache auf dem Gelande des Klinikums.

3. Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Zeile Plan2015 | Plan2016 | Plan2017 | Plan2018 | Plan 2019
Finanz- .
Bezeichnung
na;nz- Mio. EUR | Mio.EUR | Mio.EUR | Mio.EUR | Mio. EUR
plan
24 Auszahlungen fiir den Erwerb von Grund- 15,2 5,6 58 1,1 11
stlicken und Gebéauden
25 Auszahlungen fiir Baumafinahmen 79,2 91,0 88,8 61,7 41,1
26 Auszahlungen fiir den Erwerb von bewegli- 15,6 10,9 10,2 10,2 11,7
chem Anlagevermdgen
27 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanz- 90,3 775 60,0 51,7 46,1
anlagen
28 Auszahlungen von aktivierbaren Zuwen- 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0
dungen
29 Sonstige Investitionsauszahlungen 25 25 0,0 0,0 0,0
30 Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 203,0 187,7 164,8 124,7 100,0
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Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken

In 2015 ist ein Betrag von 15,2 Mio. EUR und in 2016 von 5,6 Mio. EUR fiir den allgemeinen
Ankauf von Grundvermdgen durch die Stabsstelle Liegenschaftsmanagement veranschlagt.
So sind in 2015 z.B. Mittel fir den Ankauf der Grundstiicke der Gallwitz- und der Ermekeilka-

serne vorgesehen. Auflierdem muissen im Rahmen der vertraglichen Vereinbarungen weitere

Grundstiicke aus der EntwicklungsmaRnahme WTP aufgekauft werden. Fir diesen Zweck
sind auch im Jahr 2016 4,5 Mio. EUR veranschlagt. Die restlichen Ankaufe erfolgen durch ver-

schiedene Fachamter zur Durchflihrung von Baumafnahmen.

Auszahlungen fir BaumaRnahmen

Bei den Auszahlungen fur BaumafRnahmen ergibt sich in 2015 ein Investitionsvolumen in Hohe
von 79,2 Mio. EUR und in 2016 in H6he von 91,0 Mio. EUR. Dieser Betrag verteilt sich auf die
Bereiche Hoch-, Tief- und sonstige BaumalRnahmen. Grol3e Einzelposten sind der nachfol-

genden Ubersicht zu entnehmen.

HochbaumaBnahmen 2015 2016

- in Mio. EUR in Mio. EUR

Fertigstellung des WCCB 18,1 0,0

TiefbaumaRnahmen

Umsetzung Abwasserbeseitigungskonzept 20,0 20,0
Erneuerung und Ausbau der Klaranlagen 4.0 4.0
Nachristung Stralentunnel GO 2,7 0,9
Sanierung Viktoriabriicke 2,5 7.5
Masterplan "Innere Stadt" 2,4 6,8
Mehlemer Bach 2,0 6,8
Umgestaltung Bahnhofsvorplatz 1,5 2,9
Vilicher Bach 0,9 1,5
Ria-Maternus-Platz 0,1 1,4
Am Alten Friedhof 0,6 1,2
Hochwasserschutz Graurheindorf 0,1 1,0
Friedhof Platanenweg 0,1 1,0

Sonstige BaumaBnahmen

Pauschale "Baderkonzept" 2,0 8,0
Abschluss "Soziale Stadt Tannenbusch" 1,1 0,0
Sportanlagen Gesamtschule Beuel 1,1 0,0
Sportanlagen Sportpark Nord 1,0 1,0
Beethovenhalle 0,0 5,0
Projekt Festspielhaus 0,0 2,9
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4. Stadtisches Gebaudemanagement (SGB)

Das Stadtische Gebaudemanagement ist eine eigenbetriebsahnliche Einrichtung und ist zustan-

dig far:

- Planung, Erstellung, Instandhaltung, Umbau, Ausbau und Modernisierung sowie
laufende Unterhaltung von Gebauden und baulichen Anlagen

- Energiemanagement

- Gebaudereinigung

- Hausmeisterdienste

- Ver- und Anmietung von Immobilien.

Der Zuschuss an das SGB setzt sich wie folgt zusammen:

2015 in Mio. 2016 in Mio. 2017 in Mio. 2018 in Mio. 2019 in Mio.
EUR EUR EUR EUR EUR
Aufwendungen zentrale Ge-
baudebewirtschaftung(Sako 56,3 57,7 59,2 60,8 62,4
524170)
Abschreibung auf Finanzanla-
gen 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0
(Sako 572100)
Zuschuss
18,2 17,4 16,4 15,4 14,5
(Sako 531500)
Mieten (zentral)
5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
(Sako 545101)
Summe Betriebskostenzu- 83,5 84,1 84,6 85,2 85,9
schuss
Investitionskostenzuschuss
56,6 46,6 29,4 24,4 24,4
(Sako 786500)
Finanzanlage SGB
13,5 11,7 10,8 9,4 9,0
(Sako 784650)
Zuschuss insgesamt 153,6 142,4 124,8 119,0 119,3

* Anteilige Abschreibung aus dem Investitionskostenzuschuss des SGB
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Vorgesehene MaRnahmen des Vermogensplans (Wirtschaftsplan SGB 2015)

2015 2016 2017 2018 2019
EUR EUR EUR EUR EUR
Bezirk Liegenschaft MaBnahme
Bonn Altes Rathaus | s hierung 2. BA 500.000
Bonn
Beethoven- Sanierung der
Bonn Gvmnasium Dusch/WC-Anlagen, 357.000 250.000
y Brandschutz Turnhalle
Bonn Bertolt-Brecht- | Sanierung Fassade, 139.000| 2.461.000| 1.000.000
Gesamtschule Dach, Fenster
Bonn Bertolt-Brecht- Sanierung Daghflache 200.000
Gesamtschule und Betonsanierung
Bonn Bonns Fiinfte | conns Funfte: 7.500.000 | 9.730.000|  140.000
Bauteil 1+2
Bonn Ermekeilkaserne I};Zl:ef einer Containeran- 2.400.000
Bonn Cedrioh-Ebert 1 i A Nw 350.000|  150.000
ymnasium
Bonn Frledrlch—Ebert- Erneuerung Turnhallen- 120.000
Gymnasium decke
Bad Friedrich-List- Grundsanierung Ge-
Godesberg | Berufskolleg baude G 139.000| 1.061.000 1.160.000
Stadtbezir- | FW - Alle Liegen- | Verbesserung Ein- 100.000
ke schaften bruchschutz )
Stadtbezir- | FW - Diverse Umstellung auf elektro- 45.000
ke Liegenschaften nisches Schliellsystem )
Schwarz-Weil3-
Beuel FW - FFW Beuel | Trennung/ Liftungsan- 100.000
lage
FW - FFW Erweiterung der Fahr-
Bonn Buschdorf zeughalle 74.850
Beuel ’:E)N Il -Maarstr.8- | oot Ubungshaus 150.000 470.000
FW IIlI/FFW .
Bad Friesdorf - Fries- | 02U €iner Fahrzeughalle 2.105.000| 1.675.000
Godesberg mit 4 Einstellplatzen
dorfer Str.
Bonn Haus der Bildung | Umbau und Sanierung 4.800.000
Heilpadagogi-
Hardtberg | scher Kindergar- | Umbau/Anbau 970.000 230.000
ten Duisdorf
Bonn Heinrich-Hertz- | \o \bay Gebaude A 2.500.000 | 2.200.000
Europakolleg
. Planungskosten,
Bonn Heinrich-Hertz- Grundsanierung, Turn- 100.000
Europakolleg halle
Bonn Heinrich-Hertz- Planungslfosten, 150.000
Europakolleg Grundsanierung
Helmholtz-
Hardtberg G : Umbau wegen Ganztag 3.273.000
ymnasium
Hardtberg | Helmholtz- Dach- und Fassadensa- 750.000| 2.250.000|  625.000
Gymnasium nierung Hauptgebaude
Bonn L Y- Eichendorft | 6ryngsanierung 760.000| 1.500.000 | 1.500.000
Bonn Jahnschule, GGs | Aufstockung und Erwei- |4 544 599
terung
Beuel Jugendfarm Neubau 1.048.000 400.000
Bonn Karl-Simrock- | 5 ngsanierung 210.000|  800.000

Schule
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2015 2016 2017 2018 2019
EUR EUR EUR EUR EUR
Karl-Simrock- Grundsanierung Ge-
Bonn Schule biude E-F-G 200.000| 1.700.000
Bad Kiga - Am Dom- Neu_bau 6 Gruppen, 2100.000 | 1.900.000
Godesberg | hof Sanierung
Kiga - An der
Bonn Elisabethkirche Neubau 2.320.000 250.000
Kiga - An der Neubau Kindergarten im
Bonn Rheindorfer Burg | Passivhausstandard 2200.000
Kiga - Ellerstr., . .
Bonn Lehrkindergarten Energetische Sanierung 275.000
Bonn Kiga - Ester- Planung Neubau Flucht- 91.000
mannstr. 204 treppe
. Umbau Sanierung Alt-
Bonn Kiga - Gerhart- | "Jiverse Kleinere 500.000|  268.724
Hauptmann-Str.
MaRnahmen
Bonn Kiga - Gierenweg | Neubau 4 Gruppen 200.000 1.400.000 1.400.000
Bonn Kiga - Im Dahl Neubau 4 Gruppen 200.000| 1.400.000 1.400.000
Hardtberg \If\;?nakéllm grunen Erweiterung 2 Gruppen 822.000
Bad Kiga - Lannes-
Godesberg | dorf, Splickgasse Neubau 58.000
Kiga - Limperi-
Beuel cher Str. (Aktion | Neubau 900.000
Regenbogen)
Beuel Kiga - Ringstr. Neubau 4 Gruppen 700.000 | 2.300.000
Hardtberg | 192 - TUV Medi- |\ 1hau 4 Gruppen 200.000| 1.400.000| 1.400.000
nghoven
Hardtberg | Kreuzbergschule | OGS-Planung Mensa 317.000
Bonn Ludwig-Erhard- Grundsanierung Bauteil 1709.000| 1.681.000
Berufskolleg 1
Bonn Ludwig-Erhard- Grundsanierung, Bauteil 100.000 1.000.000
Berufskolleg 2
Bonn Ludwig-Erhard- Grundsanierung, Bauteil 250000
Berufskolleg 3
Marie-Kahle-
Bonn Gesamtschule / | Erweiterung/Sanierung 7.000.000 | 6.500.000 780.000
Nordschule
Bonn/Bad . Neubau Unterkunft
Godesberg Rheinaue Rheinaue 824.000
Bonn Robert-Wetzlar- | 5 ysanierung, 1. BA 438.000| 1.192.000| 1.000.000
Berufskolleg
Bonn Robert-Wetzlar- Grundsanierung, 2. BA 1.200.000
Berufskolleg
Bonn Schlossbach- Grundsanleru.ng, Pla- 35.000| 3.870.000
schule nungskosten in 2013
Bonn Schulzentrum ) Grundsanierung / Er- 300.000| 4.000.000| 4.000.000| 4.000.000| 4.000.000
Tannenbusch satzneubau
Bonn Sportpark Nord Beckensanierung 500.000
Erneue-
Bonn Stadthaus Bonn | rung/Modernisierung 231.000
Aufzugsgruppen 2 und 3
Bonn Tannenpusch - Sanlerung und"Modernl- 200.000 260.000
Gymnasium sierung NW-Raume
Sta@t- Verschledene sonstige MalRnahmen, 9.995.000| 12.370.000| 18.225.000
bezirke Liegenschaften Topf
Stadt- Verschiedene | Planungskosten / OGS 182.000|  100.000|  100.000|  100.000|  100.000
bezirke Schulen Planungskosten
47.862.850 | 45.303.724 | 29.000.000 | 24.000.000 | 24.000.000
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BrandschutzmaBnahmen

2015 2016 2017 2018 2019
EUR EUR EUR EUR EUR
Ernst-Moritz-
Bonn Arndt- Brandschutzmafnah- 347000
. men
Gymnasium
Ernst-Moritz- . .
Bonn Arndt- S_anlerung undﬂModerm- 156.000
G . sierung NW-Raume
ymnasium
Holzlar, KGS
Beuel Abteilung Heide- | Ersatzneubau 700.000
weg
Beuel Om Berg, GGS Ersatzneubau 2.500.000 | 1.907.040
Bonn Robert-Wetzlar- Brandschutzsanierung 911.305
Berufskolleg
. Brand-
Stadt- verschiedene | <o it7/Schadstoffe/ 1,000.000| 1.000.000| 1.000.000
bezirke Liegenschaften ; -
Sicherheit
4.614.305| 1.907.040 | 1.000.000 1.000.000 | 1.000.000
Sonstige MaBnahmen
2015 2016 2017 2018 2019
EUR EUR EUR EUR EUR
Aktivierte Eigenleistung 1.200.000 | 1.200.000 1.200.000 1.200.000 1.200.000
Sonstige Betriebs- und Geschéafts-
300.000 300.000 300.000 300.000 300.000
ausstattungen
Kauf Villemombler Str. 159 einschl.
3.900.000
Umbau
5.400.000 | 1.500.000 1.500.000 1.500.000 | 1.500.000

Im Vergleich zum Vorjahr 2014 wurde das Buchungskonzept fur die Bereitstellung des

Zuschusses an das SGB fur vom SGB zu tragende Tilgungsleistungen fur Verbindlichkeiten ge-

genuber Kreditinstituten ab dem Jahr 2015 umgestellt. Dies hat zur Konsequenz, das sich der

Aufwand um rund 10 Mio. EUR um die HOhe der zuvor bereitgestellten Tilgung reduziert hat. Die

Finanzanlage SGB erhéht sich um die Hohe dieser Tilgungen/Kapitalerhéhung.
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5. Ergebnis aus Finanzierungstatigkeit

Zeile Plan2015 | Plan2016 | Plan2017 | Plan2018 | Plan 2019
Finanz- .
Bezeichnung
na;nz- Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
plan
33 Aufnahme und Riickfliisse von Darlehen 291,8 239,9 223,3 200,6 185,6
34 Tilgung und Gewahrung von Darlehen 188,2 160,3 166,3 168,0 170,1
35 Saldo aus Finanzierungstatigkeit 103,6 79,6 57,0 32,6 15,5
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In der nachfolgenden Tabelle ist die Nettoneuverschuldung der Bundesstadt Bonn dargestellt:

Die bereinigt Neuverschuldung des stadtischen Haushalts inkl. SGB flr investive Kredite belauft sich flir den stadtischen Haushalt auf 90,1 Mio. EUR in
2015 und 67,9 Mio. EUR in 2016. Ab dem Jahr 2020 werden weniger Schulden aufgenommen.

Ermittlung des Kreditbedarfs fiir Investitionen und der Nettoneuverschuldung

Summe von Plan | Summe von Plan| Summe von Summe von Summe von | Summe von Plan|Summe von Plan| Summe von Summe von Summe von
2015 2016 FiPlan 2017 FiPlan 2018 FiPlan 2019 2020 2021 FiPlan 2022 FiPlan 2023 FiPlan 2024
Einzahlung aus Investitionstatigkeiten 55.328.499,00 56.156.123,00 61.542.995,00 44.194.241,00 34.513.565,00 34.014.407,00 34.034.271,00 34.031.241,00 34.134.408,00 34.106.866,00
zuzliglich weiterer Einnahmen (hier: fir WCCB) 5.946.500,00 11.700.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Einzahlungen 61.274.999,00 67.856.123,00 61.542.995,00 44.194.241,00 34.513.565,00 34.014.407,00 34.034.271,00 34.031.241,00 34.134.408,00 34.106.866,00
Auszahlungen fiir Investitionen 203.045.134,00 |  187.743.280,00 | 164.854.716,00 | 124.776.220,00 |  100.020.151,00 87.772.455,00 82.577.212,00 85.084.269,00 84.695.468,00 84.371.333,00
zuzlglich Darlehensgewahrungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 203.045.134,00 |  187.743.280,00 | 164.854.716,00 | 124.776.220,00 | 100.020.151,00 87.772.455,00 82.577.212,00 85.084.269,00 84.695.468,00 84.371.333,00
I [Neuverschuldung 141.770.135,00 |  119.887.157,00 |  103.311.721,00 80.581.979,00 65.506.586,00 53.758.048,00 48.542.941,00 51.053.028,00 50.561.060,00 50.264.467,00
Ordentliche Tilgung 38.218.300,00 40.266.800,00 46.315.680,00 47.965.520,00 50.149.120,00 52.272.320,00 52.594.570,00 54.407.420,00 56.233.320,00 56.986.420,00
Tilgung SGB 13.493.373,00 11.687.118,00 10.773.878,00 9.444.035,00 7.297.456,00 6.946.964,00 6.980.622,00 7.013.518,00 7.049.423,00 6.433.495,00
Il. [bereinigte Neuverschuldung (um Tilgung) 90.058.462,00 67.933.239,00 46.222.163,00 23.172.424,00 8.060.010,00 -5.461.236,00 -11.032.251,00 -10.367.910,00 -12.721.683,00 -13.155.448,00
Ill. [Summe der rentierlichen Investitionen 32.434.318,00 32.077.093,00 28.891.693,00 26.050.128,00 25.677.668,00 28.192.368,00 26.735.068,00 26.560.693,00 26.522.928,00 27.075.968,00
Markte 4.000,00 15.000,00
Rettungsdienst 658.918,00 583.693,00 815.293,00 834.728,00 792.268,00 2.151.968,00 719.668,00 545.293,00 507.528,00 1.060.568,00
Abwasserbeseitigung 30.541.000,00 29.808.000,00 27.106.000,00 24.645.000,00 24.375.000,00 25.615.000,00 25.615.000,00 25.615.000,00 25.615.000,00 25.615.000,00
Friedhofe 1.230.400,00 1.670.400,00 970.400,00 570.400,00 510.400,00 425.400,00 400.400,00 400.400,00 400.400,00 400.400,00
IV. [Neuverschuldung (bereinigt um rentierl. Investitionen und Tilgung) 57.624.144,00 35.856.146,00 17.330.470,00 -2.877.704,00 -17.617.658,00 -33.653.604,00 -37.767.319,00 -36.928.603,00 -39.244.611,00 -40.231.416,00
V. [Si der investiven Konsolidierungen -2.838.425,00 -4.870.000,00 10.600.000,00 10.000.000,00 10.000.000,00 10.000.000,00 10.000.000,00 10.000.000,00
VI. |Ergebnis Il. mitV. 90.058.462,00 67.933.239,00 49.060.588,00 28.042.424,00 -2.539.990,00 -15.461.236,00 -21.032.251,00 -20.367.910,00 -22.721.683,00 -23.155.448,00
Prognose Investitionskredite Stadt zum 31.12.2014 (Berechnung 20-0) 760.000.000,00
zum jeweiligen 31.12. ergibt sich der Schuldenstand in Hohe von 863.551.835,00 |  943.172.192,00 | 1.000.168.233,00 | 1.032.784.692,00 | 1.048.142.158,00 | 1.049.627.886,00 | 1.045.576.257,00 | 1.042.221.865,00 | 1.036.549.605,00 | 1.029.827.652,00
Prognose Investitionskredite SGB zum 31.12.2014 (Berechnung 20-0) 170.127.550,00
zum jeweiligen 31.12. ergibt sich der Schuldenstand in Hohe von 156.634.177,00 |  144.947.059,00 |  134.173.181,00 |  124.729.146,00 | 117.431.690,00 |  110.484.726,00 |  103.504.104,00 96.490.586,00 89.441.163,00 83.007.668,00
Stand Investitionskredite Gesamt 930.127.550,00 | 1.020.186.012,00 | 1.088.119.251,00 | 1.134.341.414,00 | 1.157.513.838,00 | 1.165.573.848,00 | 1.160.112.612,00 | 1.149.080.361,00 | 1.138.712.451,00 | 1.125.990.768,00 | 1.112.835.320,00
Verdnderung der Liquiditatskredite
Prognose Liquiditatskredite Stand Stadt zum 31.12.2014 795.000.000,00
Jahrliche Veranderung der Liquiditat aus der Verwaltungstatigkeit (1*/*) 14.529.964,00 7.202.195,19 -3.652.838,46 -30.442.822,04 -40.875.313,72 62.356.316,23 -72.302.839,18 -86.270.882,76 -97.450.327,88 | -108.430.825,00
Zuziiglich ordentliche Tilgung (keine Umschuldung) (siehe oben 5*/79* ohne Ums.) 38.218.300,00 40.266.800,00 46.315.680,00 47.965.520,00 50.149.120,00 52.272.320,00 52.594.570,00 54.407.420,00 56.233.320,00 56.986.420,00
Verdnderung der Liquiditatskredite 52.748.264,00 47.468.995,19 42.662.841,54 17.522.697,96 9.273.806,28 -10.083.996,23 -19.708.269,18 -31.863.462,76 -41.217.007,88 -51.444.405,00
zum jeweiligen 31.12. ergibt sich der Schuldenstand in Hohe von 847.748.264,00 |  895.217.259,19 | 937.880.100,73 | 955.402.798,69 | 964.676.604,97 | 954.592.608,74 | 934.884.339,56 | 903.020.876,80 | 861.803.868,92 | 810.359.463,92
Gesamtverschulung (Investionskredite und Liquiditatskredite) 1.725.127.550,00 | 1.867.934.276,00 | 1.983.336.510,19 | 2.072.221.514,73 | 2.112.916.636,69 | 2.130.250.452,97 | 2.114.705.220,74 | 2.083.964.700,56 | 2.041.733.327,80 | 1.987.794.636,92 | 1.923.194.783,92
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6. Verschuldung

Insbesondere die Liquiditatskredite als ein wichtiger Indikator fur die Haushaltslage der Stadt zeigen, dass dringender Handlungsbedarf besteht, denn
hier steht den Krediten — im Gegensatz zu den Investitionskrediten — kein Anlagevermodgen gegenuber. Die Entwicklung geht aus der nachfolgenden
Grafik (in Mio. EUR) hervor. Die Gesamtverschuldung steigt bis in das Jahr 2019 auf 2,130 Mrd. EUR an und reduziert sich bis 2024 auf 1,923 Mrd.
EUR. Die Gesamtverschuldung setzt sich aus den investiven (inklusive der Verschuldung des Stadtischen Gebaudemanagements) und konsumtiven
Krediten (Kassenkredite) zusammen. Ab dem Jahr 2020 kénnen die Kassenkredite reduziert werden, da (ber den stadtischen Haushalt Uberschiisse
erwirtschaftet werden, die zunachst zu 100 % in die Entschuldung eingerechnet wurden. Auch fir den investiven Bereich gilt, dass ab dem Jahr 2020
die Nettoneuverschuldung sinkt. Der Vergleich 2014 zu 2024 zeigt, dass man einen langen Atem bendétigt, um von dem hohen stadtischen Schulden-
stand wegzukommen.
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7. Verpflichtungsermachtigung

Der Gesetzgeber hat das bereits in der Kameralistik flir den Bereich der Investitionen zulassige
Instrument der Verpflichtungsermachtigungen uneingeschrankt in die gesetzlichen Vorgaben der
NKF-Haushaltsplanung tbernommen. Das bedeutet, neben dem kalkulierten Bedarf fur kassen-
wirksame Auszahlungen kénnen malRnahmenbezogene Ansatze fir Auftragserteilungen einge-
plant werden. Gerade bei gro3en Investitionsmalinahmen, deren Realisierung sich Uber mehre-
re Jahre erstreckt, besteht damit hinsichtlich der haushaltsmafigen Abwicklung mehr Flexibilitat.

Die Ermachtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen belasten zukilinftige Haushaltsjahre.

In der Haushaltssatzung 2015/2016 werden Verpflichtungsermachtigungen in Hohe von
97,9 Mio. EUR festgesetzt. Diese verteilen sich entsprechend der voraussichtlichen kassenma-

Rigen Abwicklung auf die Jahre

- 2016 mit 45,5 Mio. EUR,
- 2017 mit 41,6 Mio. EUR und
- 2018 mit 10,8 Mio. EUR.

IV. Aufstellung des Haushaltssicherungskonzepts (MaBnahmen)

Wie bereits oben erwahnt, hat die Bundesstadt Bonn ein pflichtiges Haushaltssicherungskonzept
aufzustellen. Um das Ziel eines ausgeglichenen Haushalts zu erreichen, ist ein ,Dreiklang” zur

verantwortungsvollen Neuordnung der Bonner Finanzen notwendig:

o Die Stadt wird sich ab sofort selbst einschranken und zunehmend eigene Sparbeitrage
bis zur H6he von knapp 49 Millionen Euro leisten sowie ab 2020 damit beginnen, die
enorme Schuldenlast abzubauen.

¢ Bund und Land werden aufgefordert, die ab 2018 in Aussicht gestellte Unterstiitzung bei
der Eingliederungshilfe fiir Behinderte einzulésen, damit die Kommunen die ihnen von
dort aus auferlegte Ausgabenlast besser schultern konnen. Hierdurch wird ab 2020 mit
einer zusatzlichen Entlastung von rund 31 Millionen Euro gerechnet.

o Damit das Ziel, keine neuen Schulden mehr machen zu missen, moéglichst schnell er-
reicht wird, soll drittens, ab 2015 die Grundsteuer B um 300 Punkte und die Grundsteuer
A um 150 Punkte erhéht werden und dadurch Mehreinnahmen in Héhe von netto rund
38 Millionen Euro erzielt werden. Mit Erreichen des Haushaltsausgleichs kann diese Er-

héhung dann unter bestimmten Bedingungen schrittweise wieder zuriickgeflhrt werden.
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Voraussetzung fir die Genehmigung des HSK ist die Realisierung des Ausgleichs zu einem
frihest moglichen Zeitpunkt. Um dieses Ziel zu erreichen, ist der laufende Konsolidierungspro-
zess unbeirrt weiter zu verfolgen. Dabei sind alle Bereiche des kommunalen Handelns in die

Konsolidierungsbemuhungen einzubeziehen.

Aus diesem Grunde wurden alle Fachamter aufgefordert, die Zusammenstellung der Gemein-
deprifungsanstalt mit allen, rund 800 Haushaltskonsolidierungsvorschlagen der am Starkungs-
pakt beteiligten Stadte und Gemeinden dahingehend zu Uberpriifen, ob eine Umsetzung der

darin enthaltenen Konsolidierungsmaf3hahmen auch in Bonn denkbar ware.
Die Stellungnahme der Verwaltung zur sog. 800er Liste wird mit dem HPL vorgelegt.

Die Malnahmen, die nach der Einschatzung der Verwaltung in Bonn umsetzbar sind, sind Be-
standteil der im Bonner Haushaltssicherungskonzept vorgesehenen Konsolidierungsmalnah-
men.

1. Konsumtive Konsolidierungsvorschlage ohne Eingliederungshilfe und Soli-
darpakt (in Mio. EUR)

Plan 2015 |Plan2016 |Plan2017 |Plan2018 |Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
50,9 55,9 60,1 67,2 71,4 76,6 80,3 84,6 85,9 87,4

Die EinzelmaRnahmen werden als Anlage dieses Vorberichtes im Einzelnen dargestellt:

2. Investive Konsolidierungsvorschlage (in Mio. EUR)

Plan 2015 |Plan2016 |Plan2017 |Plan2018 |Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
0,7 6,1 -2,1 0,02 12,0 11,4 11,4 10,6 10,5 0,5

Die Einzelmallinahmen werden als Anlage dieses Vorberichtes im Einzelnen dargestellt:

3. Prufliste Konsolidierungsvorschlage fur den Haushalt 2015/2016

Die Liste enthalt nachfolgende Malinahmen:

- Festlegung des notwendigen Sanierungsumfanges fiir die Beethovenhalle
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- Notwendigkeit und Umfang von Planungsmitteln zur Umsetzung der Kirzungsvorgabe
Theater

- Renovierung Stadthalle Bad Godesberg

- Weiterer Umgang mit der Kurflrstlichen Zeile

- Seilbahnprojekt

- Umsetzung Fahrradverleihsystem

- Unterbringung von Flichtlingen

4. Was in Bonn erhalten bleibt

Die wichtigen beibehaltenen Projekte werden als Anlage dieses Vorberichtes im Einzelnen dar-
gestellt:

5. Stellungnahme der Verwaltung zur sogenannten 800er Liste

Die Stellungnahmen werden als Anlage dieses Vorberichtes im Einzelnen dargestellt:

6. Weitere Vorgehensweise

Die HaushaltssicherungsmalRnahmen stellen Daueraufgaben im Rahmen eines strategischen
Controllings dar, die von den Fachbereichen und der Kdmmerei kontinuierlich zu erledigen sind.
Diese Daueraufgaben werden kiinftig als solche auszuweisen und dem Finanzausschuss, dem
Rat sowie der Kommunalaufsicht regelmafig zu berichten sein. Hier ist ein entsprechendes fort-
schreibungsfahiges Berichtskonzept zu entwickeln. Im Rahmen der jeweiligen Berichterstattung
sollen insbesondere zu folgenden Aspekten Aussagen getroffen werden:
- Wie stellt sich die tatsachliche Abwicklung der HaushaltssicherungsmafRnahmen im
Haushaltsjahr im Vergleich zum Plan dar?
- Wie wirken sich Veranderungen in den Rahmenbedingungen auf die Fortschreibung des
Haushaltssicherungskonzeptes aus?
- Welche Chancen und Risiken bestehen im Hinblick auf die Fortschreibung des HSK?

- Ist die Zielerreichung gefahrdet und missen Gegenmaflinahmen ergriffen werden?
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Bundesstadt Bonn VILLE.
BONN.
Liste der konsumtiven KonsolidierungsmalBnahmen 2015-2024

,'\‘;‘:'_ Amt MaRnahme 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

k1 21 Grundsteuererhbhung 39.860.205,00 39.856.051,00 39.850.952,00 39.848.839,00 39.845.181,00 39.841.486,00 39.837.755,00 39.833.989,00 39.830.185,00 39.826.345,00

k2 50 Bundesbeteiligung an KdU 630.000,00 642.600,00 655.438,00 668.541,00 681.912,00 695.525,00 709.421,00 723.581,00 738.053,00 752.796,00

k3 50 Grundsicherung 2.100.000,00- 2.142.000,00- 2.184.792,00- 2.228.470,00- 2.273.039,00- 2.318.418,00- 2.364.736,00- 2.411.937,00- 2.460.176,00- 2.509.321,00-

K4 52 Aufwandreduzierung Schlieung
Kurfurstenbad 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00

k5 03 Einstellung der Zuschusse fir das 715.500,00 | 715.500,00| 715.500,00| 715.500,00| 715.500,00| 715.500,00| 715.500,00| 715.500,00
Deutsche Museum (vgl. k175)

k6 o2 | Einsparungen bei Zeitschriften 1.450,00 1.450,00 1.450,00 1.450,00 1.450,00 1.450,00 1.450,00 1.450,00 1.450,00 1.450,00
(verschieden Kontierungen)

K7 03 | Einsparungen bei Zeitschriften 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00
(verschieden Kontierungen)

k8 03 | Einsparungen bei Zeitschriften 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00
(verschieden Kontierungen)

k9 03 Et;g?a?;g;id“ﬂemnge” bei 1.550,00 1.550,00 1.550,00 1.550,00 1.550,00 1.550,00 1.550,00 1.550,00 1.550,00 1.550,00

k10 03 | Verzicht auf Bewirtungen bei 850,00 850,00 850,00 850,00 850,00 850,00 850,00 850,00 850,00 850,00
Empfangen
in Zusammenarbeit mit 11 wird auf

k11 13 Stellenausschreibungen in der 39.950,00 39.950,00 39.950,00 39.950,00 39.950,00 39.950,00 39.950,00 39.950,00 39.950,00 39.950,00
Lokalpresse verzichtet

Stabs-
k12 | Stelle | Integrationsrat Kosteneinsparung 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00
Inte- Zuschuss/Personal
gration

k13 13 | Verzicht auf Zeitungen/Zeitschriften 2.100,00 2.100,00 2.100,00 2.100,00 2.100,00 2.100,00 2.100,00 2.100,00 2.100,00 2.100,00

k14 10 Zentralisierung der Vergabe an 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
Mobilfunkanbieter

k15 10 Neuausrichtung des Betriebes des 0,00 400.000,00 | 400.000,00 | 400.000,00 | 400.000,00 | 400.000,00 | 400.000,00| 400.000,00 | 400.000,00| 400.000,00
Rechenzentrums
Reduzierung von

k16 10 Zeitschriftenabonnements 20.000,00 20.000,00 21.500,00 23.000,00 24.500,00 56.000,00 57.600,00 59.200,00 60.800,00 62.400,00

einhergehend mit der Auflésung der
Verwaltungsblcherei
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,'\‘;‘r"_ Amt MaRnahme 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Einnahmeverbesserung durch

K17 10 | Parkgebiihren auf stédt. 12.000,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00|  12.000,00
Grundstiicken

k18 10 | Reduzierung von Portokosten dureh | 58 000,00 000|  7830000| 2470000  8220000|  49.90000| 9870000 | 105.600,00|  88.700,00| 118.900,00
Reduzierung von Druckkosten durch

K19 10 | elektron. Sitzungsdienst und 10.000,00 10.000,00 16.300,00|  22.600,00|  29.000,00|  35500,00|  42.10000|  48700,00|  55.400,00|  62.100,00
Verringerung von Printmedien

k20 10 gwgz,i:r“r‘g bei Anschaffung von 31.600,00|  33.20000| 34.80000|  36.400,00|  38.000,00|  39.700,00|  41.400,00|  43.100,00
Verzicht auf eine Steigerungsrate

k21 10 | bei Anschaffungen im IT-Bereich bis 51.620,00| 103.77000| 156.400,00| 209.570,00| 263.280,00| 317.540,00| 372.340,00 | 427.130,00
2020

k22 11 Reduzierung eines/einer 277.000,00 | 277.000,00 | 277.000,00 | 277.000,00 | 277.000,00| 277.000,00| 277.000,00| 277.000,00
Beigeordneten
Personaleinsparungen durch
Organisationsuberpriifung der PG
2015

k23 11 | Umsetzung der 6.000.000,00 | 6.000.000,00 | 6.000.000,00 | 8.500.000,00 | 8.500.000,00 | 8.500.000,00| 8.500.000,00| 8.500.000,00| 8.500.000,00 | 8.500.000,00
Wiederbesetzungssperre und
zusatzliche personalwirtschaftliche
MaRnahmen

k24 37 | Verzichtauf Bewirtungskosten bei 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00
Besuchergruppen

k25 3 | graent ;‘“f Bewirtungskosten am 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00 700,00

k26 37 | Streichung des Rauchmeldertages 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

k27 37 E{T;;ﬂ'é‘”g von Sportireffen im 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00

k28 37 | Einstellung des Tags der Feuerwehr 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
Streichung der

k29 37 | Weihnachtsgeschenke fiir 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00
Diensthabende an diesen Tagen

k30 37 | Verzichtauf die Beschaffung von 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00
Gartenstiihlen

k31 37 | Mietzuschuss DLRG RheinaustraRe 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00
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k32 33 Anpassung der 29.200,00 29.200,00 29.200,00 29.200,00 29.200,00 29.200,00 29.200,00 29.200,00 29.200,00 29.200,00
Verwaltungsgebiihren/Standesamt
k33 33 Reduzierung der Stimmbezirke 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00
k34 SGB Zentralisierung der Burgeramter
k35 33 Sondergenehmigungen im Bereich 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00
Verkehrslenkung
Festschreibung der Ansatze auf die
k36 | BV Bonn | Rechnungsergebnisse der Vorjahre 18.000,00 18.000,00 18.000,00 18.000,00 18.000,00 18.000,00 18.000,00 18.000,00 18.000,00 18.000,00
bei den Bezirksverwaltungsstellen
BV Bad | Festschreibung der Ansatze auf die
k37 | Godes- |Rechnungsergebnisse der Vorjahre 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00
berg bei den Bezirksverwaltungsstellen
Festschreibung der Ansatze auf die
k38 | BV Beuel | Rechnungsergebnisse der Vorjahre 9.000,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00
bei den Bezirksverwaltungsstellen
BV Hardt- Festschreibung der Ansatze auf die
k39 bor Rechnungsergebnisse der Vorjahre 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00
9 bei den Bezirksverwaltungsstellen
Uberpriifung aller
K40 g0 | Gebihrenordnungen und 250.000,00 | 250.000,00| 250.000,00| 250.000,00| 250.000,00| 250.000,00| 250.000,00| 250.000,00
Benutzungsentgelte zur Anpassung
an NRW-Standard
k41 21 | Erhohung Vergniigungssteuer (nur 193.750,00 | 387.500,00 | 387.500,00| 387.500,00| 387.500,00| 387.500,00| 387.500,00| 387.500,00| 387.500,00 | 387.500,00
Geldspielgerate) von 16% auf 18%
k42 21 Eé’:(;‘:gg‘g;{ger Beftensteuer” ggf. 524.400,00 | 1.048.800,00 | 1.048.800,00 | 1.048.800,00 | 1.048.800,00 | 1.048.800,00 | 1.048.800,00 | 1.048.800,00 | 1.048.800,00 | 1.048.800,00
k43 21 Erhdhung Hundesteuer 94.000,00 94.000,00 94.000,00 94.000,00 94.000,00 94.000,00 94.000,00 94.000,00 94.000,00
k44 21 Erhohung Vergnigungssteuer 1.250,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00
(Gerate ohne Gewinnmdglichkeit)
k45 21 | Erhohung Vergnigungssteuer 3.500,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00
(Tanzveranstaltungen)
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Erhéhung Hundesteueraufkommen
21 durch eine -130.000,00 |  120.000,00 | 120.000,00 | 120.000,00| 120.000,00| 120.000,00| 120.000,00| 120.000,00 | 120.000,00
k46 Hundebestandsaufnahme
k47 21 (Esfggli‘;g? Vergnigungssteuer 1.500,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00
k48 21 Einfiihrung einer Wettbirosteuer 98.400,00 98.400,00 98.400,00 98.400,00 98.400,00 98.400,00 98.400,00 98.400,00
k49 20 Wegfall elnes axternen 11.900,00 11.900,00 11.900,00 11.900,00 11.900,00 11.900,00 11.900,00 11.900,00 11.900,00 11.900,00
Vermdgenscontrollings
k50 20 Beteiligungsertrage SWB 2.000.000,00 | 3.000.000,00 | 4.000.000,00 | 4.000.000,00 | 5.000.000,00| 5.000.000,00| 5.000.000,00
k51 20 Beteiligungsertrage VEBOWAG 974.000,00 | 974.000,00 | 974.000,00 | 974.000,00 | 974.000,00
k52 PGK | Ausweitung des Marketingbereiches |  250.000,00 |  250.000,00 | 250.000,00 | 250.000,00 | 250.000,00 | 250.000,00 | 250.000,00 | 250.000,00 | 250.000,00 | 250.000,00
Zentralisierung/Optimierung der
k53 30 Volistreckung von privatrechtlichen 25.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00
Forderungen
Wegfall des Zuschusses zur
k54 53 Bereitstellung von AIDS- 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00
Praventionsmaterial
Einnahmeverbesserungen im
k55 53 Bereich ,Belehrungen Umgang mit 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
Lebensmitteln”
Einnahmeverbesserungen im
k56 53 Bereich ,Uberwachung ambulanter 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00
Einrichtungen®
k57 53 Sﬁ'ﬁ{zr‘a” fiir die Begehungen von 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00
k58 68 Abschaffung der Hundekotbeutel 11.500,00 11.500,00 11.500,00 11.500,00 11.500,00 11.500,00 11.500,00 11.500,00 11.500,00 11.500,00
K59 gg | Anteilige Ubernahme der Kosten fir 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00
Weihnachtsbaume durch Sponsoren
Anpassung der Gebiihrenordnung
k60 68 zur Nutzung von Griinflachen an 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00
NRW-Standards
k61 68 Reduzierung der Trauerhallen 50.000,00 50.000,00| 100.000,00| 100.000,00| 100.000,00| 100.000,00 | 100.000,00
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k62 68 gg;‘fgg’:fe‘;esSa”dweChse'sa”f 150.000,00 |  150.000,00 |  150.000,00|  150.000,00| 150.000,00| 150.000,00 | 150.000,00| 150.000,00|  150.000,00 |  150.000,00

k63 56 | Erhohung der Verwaltungsgebihren 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00
im Veterinarwesen

k64 56 é‘éﬂ;‘:{:gﬁ Fachinformationssystem 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
Anpassung der Gebihrenordnung

k65 56 | fir Grundwassereinleitungen an 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00
NRW-Standard

k66 56 frfrﬁfshsrii’;‘;mhunge” im Bereich 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00

k67 5 | Einstellung des Forderprogramms 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 |  50.000,00
Solarthermie mangels Nachfrage
Einstellung des Foérderprogramms

k68 56 | fir passiven Larmschutz mangels 100.000,00 |  100.000,00|  100.000,00| 100.000,00| 100.000,00| 100.000,00| 100.000,00| 100.000,00 | 100.000,00 | 100.000,00
Nachfrage
Starkere Orientierung der

k69 | 41-9 |Kulturausgaben an den Standard 1.250.000,00 | 3.000.000,00 | 3.833.000,00| 6.250.000,00| 8.000.000,00| 8.000.000,00| 8.000.000,00
vergleichbarer Kommunen (Theater)

K70 41 | Einstellung der Zuschisse fiir das 120.000,00 | 120.000,00| 120.000,00| 120.000,00| 120.000,00 |  120.000,00
Frauenmuseum

K71 41 | Einstellung des Zuschusses fiir das 80.000,00 80.000,00 80.000,00 80.000,00 80.000,00
Kleine Theater

K72 41 Einstellung Zuschuss Euro- 144.000,00 |  144.000,00 | 144.000,00 | 144.000,00|  144.000,00
Theater/Central

k73 41-3 EEﬁi:ﬁ'ﬁggﬂ?ﬂderBewa‘Chung im 52.000,00 | 104.000,00| 104.000,00| 104.000,00| 104.000,00| 104.000,00| 104.000,00 | 104.000,00 | 104.000,00

K74 41 | Einstellung des Dorothea von 4.000,00 48.000,00 4.000,00|  48.000,00 4000,00|  48.000,00 4000,00|  48.000,00 4000,00|  48.000,00
Stetten Preises
Anpassung der Geblhrenstruktur in

k75 | 41-6 | der Stadtbibliothek an NRW- 27.792,50 48.847,50 | 106.13625|  110036,25| 169.050,00| 173.52500| 234.26375| 239.31375| 301.777.50| 307.402,50
Standard und kontinuierliche
Erhéhung der Gebihren
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SchlieBung von
Bibliotheksstandorten/ohne
Personalkosten (220.000 EUR p.a.
k76 41-6 | werden iiber Einsparmittel Amt 11 110.000,00 |  220.000,00 |  220.000,00| 220.000,00| 220.000,00| 220.000,00| 220.000,00| 220.000,00| 220.000,00| 220.000,00
aufgefangen)
Rheindorf, Beuel Zentrum,
Dottendorf, Endenich
Gebuhrenerhéhungen fur
K77 41-7 | Aufwendungen zur Wartung 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
Instrumente
Anpassung der Gebihrenordnung
k78 41-7 | im Bereich der Grundfacher (Eltern- 10.000,00 24.000,00 24.000,00 24.000,00 24.000,00 24.000,00 24.000,00 24.000,00 24.000,00 24.000,00
Kind-Kurse....) an NRW-Standard
Anpassung der Gebihrenordnung
k79 41-7 | (Familienrabatt/GeschwisterermaRig 0,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00
ung) an NRW-Standard
Anpassung der Gebiihrenordnung
k80 41-7 | (Stundenausfall) in der Musikschule 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00
an NRW-Standard
k81 41-8 |Ausweitung des VHS-Angebots und 20.000,00 80.000,00| 100.000,00| 160.000,00 | 180.000,00 | 240.000,00| 260.000,00 |  280.000,00
Erhéhung der Teilnahmeentgelte
k82 41 Eg‘rfi'r't‘g‘g der Stadtgarten- 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00
k83 | 41-p |Reduzierung der OrchestergroRe 31.900,00|  66.100,00| 180.300,00| 228.600,00| 297.100,00| 297.100,00| 361.000,00| 420.500,00 | 471.600,00
auf 100 Personen
k84 41-2 E'e”SStBeg‘éng der Kammerkonzerte 56.680,00 | 138.900,00 | 133.900,00| 133.900,00| 133.900,00 | 133.900,00| 133.900,00 | 133.900,00 | 133.900,00
k85 52 SchlieBung Kurfiirstenbad BK * 8.067,00 8.067,00 8.067,00 8.067,00 8.067,00 8.067,00 8.067,00 8.067,00 8.067,00 8.067,00
k86 52 SchlieBung Ennertbad BK * 128.331,00 | 128.331,00| 128.331,00| 128.331,00| 128.331,00| 128.331,00| 128.331,00| 128.331,00| 128.331,00|  128.331,00
k87 52 SchlieBung Friesdorf BK”* -3.237,00 -3.237,00 -3.237,00 -3.237,00 -3.237,00 -3.237,00 -3.237,00 -3.237,00 -3.237,00 -3.237,00
k88 52 SchlieBung Melbbad BK” 3.351,00 3.351,00 3.351,00 3.351,00 3.351,00 3.351,00 3.351,00 3.351,00 3.351,00 3.351,00
Beueler Biitt bleibt erhalten, sofern
k89 52 sich kein privater Investor flr einen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schwimmbadneubau findet

*= Bei den unter k 85 - k88 ausgewiesenen Betrdgen handelt es sich nur um die Sachkosten. Hinzu kommen Personalauf-
wendungen in Hohe von rd. 500.000 EUR p.a., die in der laufenden Nummer k 23 enthalten sind. Einsparungen aus Re-

duzierungen von Abschreibungen oder Mehrertrdge aus Grundstlicksverkaufen wurden nicht beriicksichtigt.
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k90

52

Anpassung der Offnungszeiten
Bader/Optimierung des
Baderangebotes (gem. Berechnung
Amt 10)

119.000,00

119.000,00

119.000,00

119.000,00

119.000,00

119.000,00

119.000,00

119.000,00

119.000,00

119.000,00

k91

52

Sportentwicklungsplanung (Re-
Finanzierung uber
Sportstattennutzungsgebuhr)

200.000,00

150.000,00

-50.000,00

k92

52

Einfiihrung einer
Sportstattennutzungsgebihr

750.000,00

750.000,00

750.000,00

750.000,00

750.000,00

750.000,00

750.000,00

750.000,00

k93

52

Der jahrliche Zuschuss an den
Stadtsportbund wird von 1 Mio. EUR
auf 1,3 Mio. EUR p.a. erhéht.
375.000 EUR Konsilidierung p.a.;
375.000 EUR Unterhaltung von
Sportstatten

-375.000,00

-375.000,00

-375.000,00

-375.000,00

-375.000,00

-375.000,00

375.000,00

-375.000,00

k94

52

Schrittweiser Abbau von
Sportplatzen

32.000,00

65.000,00

106.000,00

140.000,00

164.000,00

164.000,00

164.000,00

164.000,00

164.000,00

164.000,00

k95

52

Der Zuschuss Telekom Baskets zur
Grundsteuerzahlung entfallt

30.000,00

30.000,00

30.000,00

30.000,00

30.000,00

30.000,00

30.000,00

30.000,00

30.000,00

30.000,00

k96

40

Ausbau von 150 OGS-Platzen pro
Jahr Kirzung OGS Zuschuss von
derzeit 460 auf 350 Euro.

Dynamisierung Zuschuss 2% p.a.

332.291,00

782.792,00

746.176,00

706.369,00

663.283,00

616.833,00

566.927,00

513.474,00

446.796,00

343.798,00

k97

40

Reduzierung des Aufwands fir OGS
+ in Richtung einer individualisierten
Betreuung

25.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

ko8

40

Streichung der Mittel zur Fortbildung
fur den OGS-Bereich

24.000,00

24.000,00

24.000,00

24.000,00

24.000,00

24.000,00

24.000,00

24.000,00

24.000,00

24.000,00

k99

40

Anpassung Kostenbeitrag
Mittagessen Konigin-Juliana-Schule

5.800,00

5.800,00

5.800,00

5.800,00

5.800,00

5.800,00

5.800,00

5.800,00

5.800,00

5.800,00

k100

40

Wegfall der privilegierten Zuschlsse
fur die privaten Schullandheime von
zwei Schulen in Aremberg und
Cronenburg

12.500,00

12.500,00

12.500,00

12.500,00

12.500,00

12.500,00

12.500,00

12.500,00

12.500,00

12.500,00

k101

40

Wegfall des Zuschusses
Schullandheim Brohl-Liitzing

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00
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K102 40 ﬁt‘fv‘;‘if&h&i’; der Zuschtsse an 73.050,00|  73.05000|  73.050,00|  73.050,00|  73.050,00|  73.050,00|  73.050,00|  73.050,00|  73.050,00|  73.050,00

k103 40 | Zurtckfihren der erweiterten 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00
Lernmittelfreiheit

k104 49 | Streichung der Kostentbernahme 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00
fur Fahrten zu Bundesjugendspielen
Streichung der Kosteniibernahme

k105 40 | fiir Fahrten zur 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00
Jugendverkehrsschule

k106 40 Umfinanzierung der 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00
Sozialzuschiisse bei Schulfahrten

k107 40 | Streichung der Zuschiisse zur 59.000,00 59.000,00 59.000,00 59.000,00 59.000,00 59.000,00 59.000,00 59.000,00 59.000,00 59.000,00
Kurzbetreuung
Wegfall von Gruppenfahrscheinen
fir Fahrten im Rahmen des

k108 40 | lernplanmaRigen Unterrichts zu 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00
verschiedenen Ortlichkeiten im
Stadtgebiet

k109 40 | Streichung der Mittel fiir Silentien 91.000,00 91.000,00 91.000,00 91.000,00 91.000,00 91.000,00 91.000,00 91.000,00 91.000,00 91.000,00

k110 49 | Streichung von Mitteln zum Betrieb 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
des regionalen Bildungsburos
Reduzierung Aufwendungen

k111 50 | Unterhaltung sonstiges bewegliches 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00
Vermdgen

K112 50 | Reduzierung Aufwendungen 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00
Wartung und Pflege von Software

K113 50 | Reduzierung Aufwendungen fiir 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.515,00 1.530,00 1.545,00 1.561,00 1.577,00
sonstige Dienstleistungen
Reduzierung Aufwendungen flr

k114 50 Inanspruchnahme 1.000,00 1.000,00 1.020,00 1.040,00 1.061,00 1.082,00 1.104,00 1.126,00 1.149,00 1.172,00
Rechte/Dienstleistungen

K115 50 | Reduzierung Aufwendungen fiir 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00

Zeitungen und Fachliteratur
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k116

50

Reduzierung Aufwendungen fir
Beschaffungen GWG's

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

k117

50

Reduzierung Aufwendungen fiir
Mitgliedschaften

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

k118

50

Reduzierung der Mittel fir die
Naltrexon-Ambulanz bei der LVR-
Klinik Bonn (verschiedene
Kontierungen)

26.100,00

25.800,00

25.800,00

25.800,00

25.800,00

25.800,00

25.800,00

25.800,00

25.800,00

25.800,00

k119

50

Reduzierung der Mittel fir die
Naltrexon-Ambulanz bei der LVR-
Klinik Bonn (verschiedene
Kontierungen)

9.350,00

9.300,00

9.300,00

9.300,00

9.300,00

9.300,00

9.300,00

9.300,00

9.300,00

9.300,00

k120

50

Reduzierung der Kosten nach
kompletter Einfihrung des neuen
Betriebssystems

18.000,00

18.000,00

18.000,00

18.000,00

18.000,00

18.000,00

18.000,00

18.000,00

18.000,00

18.000,00

k121

50

Analyse des Fallbestandes HzL
SGB Xl

800.000,00

800.000,00

800.000,00

800.000,00

800.000,00

800.000,00

800.000,00

800.000,00

800.000,00

800.000,00

k122

50

Verlagerung von ambulanten
Vollzeitpflegefallen in die
Zustandigkeit des U6. SozHtragers

1.500.000,00

1.500.000,00

1.500.000,00

1.500.000,00

1.500.000,00

1.500.000,00

1.500.000,00

1.500.000,00

1.500.000,00

1.500.000,00

k123

50

Streichung des Ansatzes fir
Telekommunikationsleistungen

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

k124

50

Reduzierung des Ansatzes flr
Verbrauchsmaterialien fir die
Sitzungen des Pflegekonferenz

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

k125

50

Reduzierung des Ansatzes fir
Bewirtungskosten im Rahmen der
Pflegekonferenzen

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

k126

50

Reduzierung Aufwand fiir
Beschaffungen GWG's

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

k127

50

Reduzierung des Ansatzes flr
Honorare in den
Seniorenbegegnungsstatten (SBS)

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

k128

50

Reduzierungen des Ansatzes fir
Ersatzbeschaffungen im Haus der
Bonner Altenhilfe

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00
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k129

50

Reduzierungen des Ansatzes fur
Ersatzbeschaffungen in den
Seniorenbegegnungsstatten

1.500,00

1.500,00

1.500,00

1.500,00

1.500,00

1.500,00

1.500,00

1.500,00

1.500,00

1.500,00

k130

50

Reduzierung des Aufwandes zum
Betrieb des Hauses der Bonner
Altenhilfe

2.000,00

2.000,00

2.000,00

2.000,00

2.000,00

2.000,00

2.000,00

2.000,00

2.000,00

2.000,00

k131

50

Streichung des Ansatzes fiir
Wohnberatung

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.010,00

1.020,00

1.030,00

1.040,00

1.051,00

k132

50

Reduzierung der Aufwendungen
Lebensmittelzubereitung/Catering

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.150,00

21.302,00

21.455,00

21.609,00

21.765,00

k133

50

SchlieBung der
Seniorenbegegnungsstatte Haus
Elisabeth und Zusammenlegung mit
Seniorenbegegnungsstatte Breite
Strale

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

k134

50

Streichung des Mietzuschusses an
die ev. Kirchengemeinde

8.000,00

8.200,00

8.364,00

8.531,00

8.701,00

8.875,00

9.053,00

9.234,00

9.419,00

9.607,00

k135

50

Streichung des Zuschusses an die
Rh. Gesellschaft fiir das Haus auf
dem Heiderhof und das Haus am
Redoutenpark

21.000,00

21.500,00

21.930,00

22.368,00

22.815,00

23.272,00

23.737,00

24.212,00

24.696,00

25.190,00

k136

50

SchlieBung der
Seniorenbegegnungsstaatte
Blumenhof und Zusammenlegung
mit Seniorenbegegnungsstatte
Breite Stralle

9.500,00

9.700,00

9.894,00

10.092,00

10.294,00

10.500,00

10.710,00

10.924,00

11.142,00

11.365,00

k137

50

Einstellung der Férderung des
Canabis-Projektes bei der LVR-
Klinik Bonn

103.000,00

103.000,00

103.000,00

103.000,00

103.000,00

103.000,00

103.000,00

103.000,00

103.000,00

103.000,00

k138

50

Reduzierung der Férderung fir den
Stadtteilverein Dransdorf

43.800,00

40.600,00

37.356,00

34.047,00

30.672,00

27.229,00

23.718,00

20.136,00

16.483,00

12.756,00

k139

50

Erhéhung des Eigenanteils beim
Fahrdienst bei Menschen mit
Behinderung von 2 auf 5 Euro

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.000,00

21.000,00
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k140

50

Reduzierung des Aufwands fiir
Fachliteratur

800,00

800,00

800,00

800,00

800,00

800,00

800,00

800,00

800,00 800,00

k141

50

Reduzierung des Aufwands fir
Fachliteratur

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00 1.000,00

k142

50

Streichung des Ansatzes fir die
Internetseite der Freiwilligenagentur

500,00

500,00

500,00

500,00

500,00

505,00

510,00

515,00

520,00 526,00

k143

50

Ansatzreduzierungen bei diversen
Aufwandskonten

55.000,00

55.000,00

55.060,00

55.121,00

55.183,00

55.252,00

55.322,00

55.393,00

55.466,00 55.540,00

k144

50

Streichung des Ansatzes fir
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00

1.000,00 1.000,00

k145

50

Schrittweise Reduzierung der
Personal- und
Transferaufwendungen im Bereich
Suchthilfe ab 2016 von 2,3 Mio um
30 Prozent = ca. 690.000

690.000,00

690.000,00

690.000,00

690.000,00

690.000,00

690.000,00

690.000,00 690.000,00

k146

50

Festschreibung der Budgets fiir das
Quartiersmanagement

30.700,00

183.700,00

404.900,00

509.100,00

531.000,00

563.330,00

576.106,00

599.338,00

623.035,00 647.206,00

k147

51

Interkommunaler Ausgleich bei
gemeindefremden Kindern: Die
Kostenbeitrage kénnten um ca.
320.000 EUR steigen, die durch den
Kostenausgleich der Jugendamter
erzielt werden. Fir 2015 wurden nur
5 Monate berechnet.

133.333,00

320.000,00

320.000,00

320.000,00

320.000,00

320.000,00

320.000,00

320.000,00

320.000,00 320.000,00

k148

51

Einstellung der MaRnahme "After-
School-Party"

15.000,00

15.000,00

15.150,00

15.301,50

15.454,53

15.609,05

15.765,15

15.922,80

16.082,04 16.242,85

k149

51

Zuschuss fiir das Ev.
Jugendhilfezentrum Godesheim,
Projekt Auswege; wird abgeldst
durch das Bundesprogramm.

0,00

30.000,00

30.300,00

30.603,00

30.909,03

31.218,12

31.530,30

31.845,60

32.164,06 32.485,70

k150

51

Reduzierung der Mittel fur Tater-
Opfer Ausgleich TOA

5.000,00

5.000,00

5.050,00

5.100,50

5.151,51

5.203,03

5.255,07

5.307,63

5.360,71 5.414,32

k151

51

Elternbeitragssteigerungen bei
Einfiihrung zwei weiterer
Beitragsstufen

408.333,00

980.000,00

980.000,00

980.000,00

980.000,00

980.000,00

980.000,00

980.000,00

980.000,00 980.000,00
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k152

51

Abgleich geplanter U-3/U-3 Ausbau/
Ist-Ausbau

500.000,00

1.700.000,00

1.700.000,00

1.700.000,00

1.700.000,00

1.700.000,00

1.700.000,00

1.700.000,00

1.700.000,00

1.700.000,00

k153

51

Wegfall Zuschuss fir das Projekt
NRWork for you

12.000,00

12.000,00

12.120,00

12.241,20

12.363,62

12.487,26

12.612,14

12.738,27

12.865,66

12.994,32

k154

51

Reduzierung "aufsuchende
Jugendarbeit" von 130.000 auf
80.000 EUR.

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

k155

51

Bei den Zuschissen fir
Jugendzentren freier Trager soll ab
2017 eine Reduzierung um ca. 15 %
(300.000 EUR) vorgenommen
werden

380.681,00

386.391,00

392.187,00

398.070,00

404.041,00

410.101,00

416.253,00

422.497,00

k156

51

Die Férderung des
Jugendzeltplatzes i. H. v. 65.500
EUR jahrlich soll ab 2022 entfallen

66.345,00

67.008,00

67.678,00

k157

51

Wegfall der Geschwisterférderung

16.000,00

16.000,00

16.000,00

16.000,00

16.000,00

16.000,00

16.000,00

16.000,00

16.000,00

16.000,00

k158

51

Reduzierung der
MaRnahmenzuschisse

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

50.000,00

k159

51

Die Zuschlsse an
Familienbildungsstatten sollen ab
2017 schrittweise reduziert werden,
so dass bis 2024 keine Zuschiisse
mehr gezahlt werden.

46.920,00

47.389,20

47.863,09

96.683,45

97.650,28

98.626,79

149.419,58

150.913,77

203.230,55

k160

51

Die Zuschiisse an Haus der Familie
soll ab 2017 schrittweise reduziert
werden, so dass bis 2024 keine
Zuschusse mehr gezahlt werden.

11.209,25

11.321,34

11.434,56

23.097,80

23.328,78

23.562,07

35.696,54

36.053,50

48.552,04

k161

51

Die Zuschisse an die
Friedenswerkstatt soll ab 2017
schrittweise reduziert werden, so
dass bis 2024 keine Zuschiisse
mehr gezahlt werden.

7.350,00

7.423,50

7.497,74

15.145,43

15.296,88

15.449,85

23.406,52

23.640,59

31.835,99

k162

51

Die im Haushaltsplanentwurf
enthaltene Steigerungsrate flr
Personalkosten i. H. v. 3 % jahrlich
bei der HzE soll ab 2018 auf 2,5 %
jahrlich reduziert werden.

236.202,50

485.377,56

748.087,00

1.024.974,18

1.316.563,53

1.623.260,12

1.945.849,12
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Reduzierung der Aufwendungen

k163 61 gem. Vorschlag Amt 61 bei 42.810,00 38.660,00
Produktgruppe 1.09.01. (10%)
Der konsumtive Zuschuss an die

k164 61 Radstation entfallt ab 2017 nach 200.000,00 |  250.000,00 | 300.000,00 | 300.000,00| 300.000,00| 300.000,00| 300.000,00 | 300.000,00
Umbau
Reduzierung diverse Sachmittel bei

k165 61 Produkigruppe 1.09.02 (10%) 34.520,00 35.070,00
Reduzierung diverse Sachmittel bei

k166 61 Produktgruppe 1.12.07 (10%) 130.365,00 |  125.540,00

K167 g2 | Reduzierung diverse Sachmittel 3.885,00 3.885,00 3.885,00 3.885,00 3.885,00 3.885,00 3.885,00 3.885,00 3.885,00 3.885,00
(verschiedene Kontierungen)

k168 62 Reduzierung diverse Sachmittel 4.550,00 4.550,00 4.550,00 4.550,00 4.550,00 4.550,00 4.550,00 4.550,00 4.550,00 4.550,00
(verschiedene Kontierungen)

k169 62 Reduzierung Ansatz GWG's 5.550,00 5.550,00 5.550,00 5.550,00 5.550,00 5.550,00 5.550,00 5.550,00 5.550,00 5.550,00
Reduzierung Ansatz im Bereich der

K170 g2 | Shrenamiiichen Tatigkeiten in der 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00
Produktgruppe 1.09.09-
Grundstiickswertermittiung

K171 62 Entgelterh6hung fiir Werbung auf 300,00 300,00 300,00
dem Stadtplan

K172 g3 | Ansatzkurzung fir sonstige 4250000 |  17.500,00
Dienstleistungen

k173 63 Einnahmeverbesserungen 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00
Beitragsbescheinigungen
Die baulichen
Sondernutzungsgebihren werden
von den gewerblichen

k174 66 Sondernutzungsgebiihren 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00
entkoppelt, so dass eine Erhéhung
fur den baulichen Bereich méglich
ist.
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K175 S?éﬁgs\;l Reduzierung der Sachmittel 1.090,00 590,00 1.090,00 590,00 1.090,00 590,00 1.090,00 590,00 1.090,00 590,00
k176 | Vi3 | Einnahmesteigerung ab 2016 durch 500.000,00 | 500.000,00| 500.000,00| 500.000,00| 500.000,00| 500.000,00| 500.000,00| 500.000,00| 500.000,00
Ausschreibung WerbemaRnahmen
Energieeinsparung durch Nutzung
K77 SGB einer LED-Anlage im Kunstmuseum
k178 | SGB |Ausfihriiche Begrindung s. Beiblatt | -957.000,00 | -476.000,00 | 382.000,00 | 1.003.000,00| 1.834.000,00| 3.498.000,00 | 4.393.000,00| 5.312.000,00 | 6.255.000,00 | 7.222.000,00
Kindigung des Mietvertrages fir
k179 SGB das Deutsche Museum (vgl. k1)
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Bundesstadt Bonn SWIE
BONN.
Auswirkungen auf den Gesamtergebnisplan 2015-2024
Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024
* Steuern und &hnliche Abgaben 41.250.205,00- | 42.232.651,00- | 42.338.790,00- | 42.349.780,00- | 42.359.493,00- | 42.369.411,00- | 42.379.576,00- | 42.389.970,00- | 42.400.638,00- | 42.411.541,00-
* Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
[+ Offentlich-Rechtliche Leistungsentgel 34.392,50 624.599,50- 931.888,25- 935.788,25- 994.802,00- 999.277,00- | 1.060.015,75-| 1.065.065,75- | 1.127.529,50- | 1.133.154,50-
* Privatrechtliche Leistungsentgelte 466.500,00- 930.500,00- | 1.649.300,00- | 1.704.000,00- | 1.724.000,00- | 1.784.300,00- | 1.804.000,00- | 1.864.000,00- | 1.884.300,00- | 1.904.000,00-
* Kostenerstattungen/-umlagen 161.233,00- 372.900,00- 372.900,00- 372.900,00- 372.900,00- 372.900,00- 372.900,00- 372.900,00- 372.900,00- 372.900,00-
* Personalaufwendungen 5.842.500,00- | 5.950.900,00- | 6.371.600,00- | 8.985.800,00- | 9.034.100,00- | 9.102.600,00-| 9.102.600,00-| 9.166.500,00-| 9.226.000,00-| 9.277.100,00-
* Aufwendungen fiir Sach-/Dienstleistung 1.952.776,50- | 2.197.197,01-| 1.725.507,01-| 1.882.587,81-| 1.883.669,43-| 1.956.936,83-| 1.934.207,19-| 1.957.479,47-| 1.934.754,70-| 1.958.034,87-
* Transferaufwendungen 3.044.691,00- | 5.447.321,25- | 8.474.755,23- | 10.700.691,99- | 13.751.532,62- | 16.716.232,16- | 20.283.154,43- | 23.354.594,64- | 24.567.942,80- | 25.856.312,02-
[* Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.808.775,50 1.832.111,01 1.689.713,01 1.716.789,11 1.650.073,28 1.624.825,48 1.568.673,70 1.534.652,88 1.546.327,00 1.488.815,03
* Finanzertrage 2.000.000,00- | 3.000.000,00- | 4.974.000,00- | 4.974.000,00- | 5.974.000,00- | 5.974.000,00- | 5.974.000,00-
* Interne Verrechnungen
** Summe 50.864.737,50- | 55.913.957,75- | 60.165.027,48- | 67.204.758,94- | 71.460.423,77- | 76.640.831,51- | 80.331.779,67- | 84.599.856,98- | 85.931.738,00- | 87.388.227,36-
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Liste der investiven KonsolidierungsmaBBnahmen 2015-2024
:::’ Amt MaRnahme 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
i1 10 Stcrenchung Beschaffung Software 200,000
Einwohnerwesen
. Reduzierung Fahrzeugbestand an
i2 10 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
Poolfahrzeugen
i3 37 Verzicht Laubblaser investiv 500 600 600
i4 37 Verzicht Rasenmaher investiv 750 800 800
Anpassung des
i5 SGB Investitionskostenzuschusses SGB -2.419.947 1.661.000 -7.214.425 -4.246.000 11.224.000 10.624.000 10.624.000 9.861.700 9.700.000 -300.000
an Vermogensplan neu
i6 52 Sporplatz Wasserland 260.000 80.000
Renovierung
i7 52 Sportplatz Lessenich 60.000
i8 52 Sportplatz Graurheindorf 60.000
i9 52 Sportplatz Andreas-Schonmoller 200.000
Anlage
10 52 Spor.tplatz Altes Godesberger 60.000
Stadion
i11 52 Sportplatz Heiderhof 100.000
i12 52 Sportplatz Schwarzrheindorf 200.000
i13 52 Sportplatz Wesselheideweg 100.000 200.000
Einsparungen von Mitteln im
. Stabsstelle | . . .
i14 . investiven Bereich Stabsstelle 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500
Integration .
Integration
Reduzierung der Auszahlungen
i15 61 um 10% (verschiedene 275.930 760.000
Kontierungen)
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Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

Haushaltssicherungskonzept

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Ifd.
Nr.:

Amt

MaBnahme

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

2022

2023

2024

i16

61

Reduzierung der Auszahlungen
um 10% (verschiedene
Kontierungen)

159.400

161.000

i17

62

Einflhrung einer
gebietsbezogenen Kostenumlage
zur Entwicklung von
Baugrundstiicken (sozialgerechte
Bodennutzung)

500.000

500.000

500.000

500.000

500.000

500.000

500.000

500.000

i18

63

Reduzierung
Investitionsauszahlungen fir
Erwerb von
Vermogensgegenstanden

500

500

i19

63

Verbesserung der Einzahlungen
ErschlieBungsbeitrage nach
BauGB investiv

1.000.000

1.000.000

i20

66

Streichung von investiven
MaRnahmen im Gemeinde-
StraRenbereich, die technisch
und stadtebaulich vertretbar sind

887.000

650.000

2.650.000

2.007.000

250.000

250.000

250.000

250.000

250.000

250.000

i21

66

Streichung von investiven
MaRnahmen im
KreisstraRenbereich, die
technisch und stadtebaulich
vertretbar sind

16.000

160.000




€11 UOAOC

Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

Haushaltssicherungskonzept

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Ifd.

Nr.:

Amt

MaBnahme

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

2022

2023 2024

i22

66

Streichung von investiven
MaRnahmen im
LandesstraRenbereich, die
technisch und stadtebaulich
vertretbar sind

410.000

i23

66

Streichung von investiven
MaRnahmen im
BundesstraRenbereich, die
technisch und stadtebaulich
vertretbar sind

100.000

325.000

1.225.000

1.300.000

i24

66

Streichung von investiven
MaRnahmen im StraRenbereich
bei Parkeinrichtungen, die
technisch und stadtebaulich
vertretbar sind

660.000

i25

66

Streichung von investiven
MaRnahmen im OPNV-Bereich,
die technisch und stadtebaulich
vertretbar sind

500.000
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Haushaltssicherungskonzept

STADT.

Bundesstadt Bonn SWIE
BONN.
Auswirkungen auf den investiven Gesamtfinanzplan
Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024
685100 Einz.a. Abw.v.BaumaR 500.000,00- 500.000,00- 500.000,00- 500.000,00- 500.000,00- 500.000,00- 500.000,00- 500.000,00-
688110 ErschlieBungsbeitrage (BauGB) | 1.000.000,00- 1.000.000,00-
783100 Ausz.Ew.Vm.ue.W410 58.250,00- 257.000,00- 50.500,00- 50.500,00- 51.300,00- 50.500,00- 50.500,00- 51.300,00- 51.100,00- 51.100,00-
785100 Ausz.Hochbaumafnahm. 11.400,00- 607.000,00-
785200 Ausz.TiefbaumaRnahm. 2.080.930,00- | 1.943.000,00- | 3.875.000,00-| 3.717.000,00- 250.000,00- 250.000,00- 250.000,00- 250.000,00- 250.000,00- 250.000,00-
785300 Ausz.sonst.Baumaldn. 680.000,00- 640.000,00-
786500 Gewahr.Ausleih.vU,Be 2.419.947,00 | 1.661.000,00- 7.214.425,00 4.246.000,00 | 11.224.000,00- | 10.624.000,00- | 10.624.000,00- | 9.861.700,00- | 9.700.000,00- 300.000,00
* Summe 730.633,00- | 6.148.000,00- 2.148.925,00 21.500,00- | 12.025.300,00- | 11.424.500,00- | 11.424.500,00- | 10.663.000,00- | 10.501.100,00- 501.100,00-
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Die HSK-EinzelmalBnahmen auf Produktgruppenebene
mit begriindenden Erlauterungen
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE

verantwortlich: Ralf Birkner 1.01.03 Verwaltungsfiihrung BQNN:

Malnahme k 22

Kostenart 50xxxx (Personalaufwendungen):

Einsparung der Stelle eines Beigeordneten ab 2017.

MaRnahme k 6

Kostenart 543120:

Kiindigung von Zeitschriftenabonnements.

MaRnahme k 9

Kostenart 529100:

Standardreduzierungen bei Empfangen.

MafRnahme k 10

Kostenart 543170:

Verzicht auf die bzw. Reduzierung der Bewirtung bei Empfangen.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
50xxxx Personalaufwendungen 277.000,00- | 277.000,00- | 277.000,00- | 277.000,00- | 277.000,00- | 277.000,00- | 277.000,00- | 277.000,00-
529100 Aufw. f. so. Dienstl 1.550,00- 1.550,00- 1.550,00- 1.550,00- 1.550,00- 1.550,00- 1.550,00- 1.550,00- 1.550,00- 1.550,00-
543120 Zeitungen und Fachliteratur 1.450,00- 1.450,00- 1.450,00- 1.450,00- 1.450,00- 1.450,00- 1.450,00- 1.450,00- 1.450,00- 1.450,00-
543170 Bewirtungskosten 850,00- 850,00- 850,00- 850,00- 850,00- 850,00- 850,00- 850,00- 850,00- 850,00-

** Summe 3.850,00- 3.850,00- | 280.850,00- | 280.850,00- | 280.850,00- | 280.850,00- | 280.850,00- | 280.850,00- | 280.850,00- | 280.850,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE
verantwortlich: Coletta Manemann 1.01.04 Koordination Integration BQNN:
Malnahme k 12
Kostenart 501900:
Zuschuss/Personalaufwand verringern bei Aufwand Integrationsrat/Budget Integrationsbeauftragte.
Kostenart / Bezeichnung | Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
501900 Aufw. sonst. Besch. 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
** Summe 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
Malnahme i 14
Kostenart 783100:
Pauschale Einsparung von Mitteln im investiven Bereich.
[Kostenarten Plan 2015|Plan 2016 | FiPlan FiPlan FiPlan FiPlan FiPlan FiPlan FiPlan FiPlan
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
783100 Ausz.f.Erwerb 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
v.Vermdgensgegenst.iiber We
*** Summe (inv.) 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe
Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung
verantwortlich: Achim Weber 1.01.09 Zentrale Dienste

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Malnahme k 17
Kostenart 441100:
Einnahmeverbesserung durch Parkgebiihren auf stddt. Grundstiicken.

MalRnahme k 16
Kostenart 543120:

MafRnahme k 18
Kostenart 543140:
Reduzierung der Portokosten durch vermehrte Nutzung von E-Mail.

MafRnahme k 19
Kostenart 543160:
Reduzierung von Druckkosten durch elektronischen Sitzungsdienst und Verringerung von Printmedien.

MaRnahme k 20
Kostenart 543180:
Reduzierung der Mittel fiir Biiroausstattung

Reduzierung der Mittel fiir Zeitungen und Fachliteratur im Rahmen der SchlieBung der Verwaltungsbiicherei.
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE
verantwortlich: Achim Weber 1.01.09 Zentrale Dienste BQNN:
|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
441100 Ertrage aus Mieten u. 12.000,00-| 12.000,00-| 12.000,00-| 12.000,00-| 12.000,00-| 12.000,00-| 12.000,00-| 12.000,00-| 12.000,00-| 12.000,00-
Pachten

543120 Zeitungen und 20.000,00-| 20.000,00-| 21.500,00-| 23.000,00-| 24.500,00-| 56.000,00-| 57.600,00-] 59.200,00-| 60.800,00-| 62.400,00-
Fachliteratur

543140 Porto und 28.000,00- 78.300,00-| 24.700,00-| 82.200,00-| 49.900,00-| 98.700,00-| 105.600,00-| 88.700,00-| 118.900,00-
Versandkosten

543160 Sonstiges 10.000,00-| 10.000,00-| 16.300,00-| 22.600,00-| 29.000,00-| 35.500,00-| 42.100,00-| 48.700,00-| 55.400,00-| 62.100,00-
\Verbrauchsmaterial

543180 Ausstattung bis 410 31.600,00-| 33.200,00-| 34.800,00-| 36.400,00-| 38.000,00-| 39.700,00-| 41.400,00-| 43.100,00-
Euro

* Summe 70.000,00-| 42.000,00-| 159.700,00-| 115.500,00-| 182.500,00-] 189.800,00- 248.400,00-| 265.200,00-| 258.300,00-| 298.500,00-
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Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE
verantwortlich: Dr. Monika Hérig 1.01.14 Presse- und Offentlichkeitsarbeit BQNN:
MaRnahme k 13
Kostenart 543120:
Wegfall von Zeitungsabonnements.
Malnahme k 11
Kostenart 543150:
Ab dem Haushaltsjahr 2015 werden keine Stellenausschreibungen mehr in Printmedien und kostenpflichtigen Onlineportalen geschaltet.
|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
543120 Zeitungen und Fachliteratur 2.100,00-| 2.100,00-| 2.100,00-| 2.100,00-| 2.100,00-| 2.100,00-| 2.100,00-| 2.100,00-| 2.100,00- 2.100,00-
543150 Offentliche Bekanntmachungen | 39.950,00- | 39.950,00- | 39.950,00- | 39.950,00- | 39.950,00-| 39.950,00-| 39.950,00-| 39.950,00-| 39.950,00-| 39.950,00-
* Summe 42.050,00- | 42.050,00-| 42.050,00-| 42.050,00-| 42.050,00-| 42.050,00-| 42.050,00-| 42.050,00-| 42.050,00-| 42.050,00-
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Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Horst Gehrmann

Produktgruppe
1.01 Innere Verwaltung

1.01.16 Personalmanagement

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 23
Kostenart 50xxxx:

che MalBBnahmen.

Personaleinsparungen durch Organisationsiiberpriifungen der Projektgruppe 2015, Umsetzung der Wiederbesetzungssperre und zusitzliche personalwirtschaftli-

[Kostenart / Bezeichnung| Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
50xxxx/Personalaufwen- 6.000.000,00-(6.000.000,00-|6.000.000,00-|8.500.000,00-{8.500.000,00-|8.500.000,00-|8.500.000,00-{8.500.000,00-|8.500.000,00-(8.500.000,00-
dungen.

* Summe 6.000.000,00-6.000.000,00-/6.000.000,00-8.500.000,00-/8.500.000,00-(8.500.000,00-8.500.000,00-|8.500.000,00-/8.500.000,00-8.500.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE

verantwortlich: Josef Kémpel 1.01.20 Finanzmanagement BQNN:

MaRnahme k 40

Kostenart 431100:

Uberpriifung aller Gebiihrenordnungen und Benutzungsentgelte zur Anpassung an den NRW-Standard.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
431100 Verwaltungsgebihren 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00- | 250.000,00-

** Summe 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00- | 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00- | 250.000,00-| 250.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Heike Andrey

Produktgruppe
1.01 Innere Verwaltung

1.01.22 Verw. von Steuern und Benutzungsgebiihren

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 46
Kostenart 529100:

von 250.000 EUR gegentiber.

MalRnahme k 42
K ostenart 529100:

In 2016 wird eine Hundebestandsaufnahme durchgefiihrt. Den ab 2016 p. a. erwartende Ertragserhéhung von 120.000 EUR steht ein einmaliger Aufwand fiir

[n 2015 wird eine Bettensteuer eingefiihrt, wodurch in 2015 Ertrdge von 560.000 EUR und ab 2016 von 1.120.000 EUR p.a. erzielt werden sollen. Mit der
Einrichtung einer zusitzlichen m. D. — Stelle sind zusitzliche Aufwendungen in 2015 von 35.600 EUR und ab 2016 von 71.200 EUR verbunden.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 35.600,00| 321.200,00 71.200,00 71.200,00 71.200,00 71.200,00 71.200,00 71.200,00 71.200,00 71.200,00
** Summe 35.600,00| 321.200,00| 71.200,00| 71.200,00, 71.200,00| 71.200,00| 71.200,00| 71.200,00| 71.200,00| 71.200,00
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Haushaltsplan 2015/2016

Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE
verantwortlich: Achim Weber 1.01.23 Fuhrparkmanagement BQNN:
MafRnahme i 2
Kostenart 783100:
Reduzierung des Fahrzeugbestandes bei den Poolfahrzeugen (sog. Selbstfahrer-PKWs).
|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

783100 Ausz.Ew.Vm.ue.W410 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00- 50.000,00-] 50.000,00-/ 50.000,00-| 50.000,00-
* Summe 50.000,00-| 50.000,00-/ 50.000,00-f 50.000,00- 50.000,00- 50.000,00-/ 50.000,00- 50.000,00- 50.000,00-/ 50.000,00-
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Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE
verantwortlich: Achim Weber 1.01.24 Verwaltungsorganisation u IT-Anwendungen BQNN:
MaRnahmei 1
Kostenart 783100:
Die Einflihrung einer neuen Software fiir das Einwohnerwesen wird bis auf Weiteres zuriickgestellt.
|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

783100 Ausz.Ew.Vm.ue.W410 200.000,00-
* Summe 200.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE
verantwortlich: Achim Weber 1.01.26 IT-Betrieb BQNN:
MafRnahme k 15

Kostenart 529100:

[Neuausrichtung des Betriebes des Rechenzentrums (400.000 EUR ab 2016 jahrlich).

Malnahme k 21

Kostenart 542900:

Festschreibung der Ansédtze im IT-Bereich.

MafRnahme k 14

Kostenart 543130:

Einsparungen aufgrund der Zentralisierung der Mobilfunkvertrdge (10.000 EUR jéhrlich).

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 400.000,00-| 400.000,00-| 400.000,00-| 400.000,00-| 400.000,00-| 400.000,00-| 400.000,00-| 400.000,00-| 400.000,00-
542900 Aufw.lnan.Rechte/Di. 51.620,00-| 103.770,00-| 156.400,00-| 209.570,00-| 263.280,00-| 317.540,00-| 372.340,00-| 427.130,00-
543130 Telekommunikations- 10.000,00-| 10.000,00-f 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-f 10.000,00-f 10.000,00-| 10.000,00-] 10.000,00-/ 10.000,00-
leistungen

* Summe 10.000,00-| 410.000,00- 461.620,00- 513.770,00-| 566.400,00-| 619.570,00-| 673.280,00-| 727.540,00-| 782.340,00-| 837.130,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE
verantwortlich: Barbara Miiller 1.01.27 Recht BONN.
MafRnahme k 53
Kostenart 448800:
Zentralisierung/Optimierung der Vollstreckung von privatrechtlichen Forderungen.
Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
448800 Erstatt. von ubr. B. 25.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-] 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-] 50.000,00-f 50.000,00-] 50.000,00-
** Summe 25.000,00- 50.000,00-f 50.000,00-f 50.000,00- 50.000,00- 50.000,00- 50.000,00-f 50.000,00- 50.000,00-] 50.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn
verantwortlich: Alfred BeiRel

Produktgruppe
1.01 Innere Verwaltung

1.01.28 Liegenschaftsmanagement

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 176
Kostenart 441100:

Ausschreibung Werbeflachen im Stadtgebiet . Aufgrund der externen Vergabe zur Aufstellung von Werbeanlagen im Stadtgebiet auf 6ffentlichen Flidchen ist
eine Einnahmesteigerung ab 2016 von 500.000 EUR p.a. moglich.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
441100 Ertr. Mieten/Pachten 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-
** Summe 500.000,00-| 500.000,00- | 500.000,00-| 500.000,00- | 500.000,00-| 500.000,00- 500.000,00-  500.000,00-| 500.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

Produktgruppe
1.01 Innere Verwaltung

verantwortlich: Josef Kompel 1.01.29 Gebidudemanagement (SGB)

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MaRnahme k 34 / k 177 / k 178 / k 179
Kostenart 531500:
Reduzierung des Betriebskostenzuschusses durch folgende EinzelmaBBnahmen:

- Kiirzung der Energiekosten 2015-2024 um 3%

wendungen fiir das Schwimmbad im Sportpark Nord um rund 250.000 EUR p.a. reduziert werden.
- Energiekosteneinsparung durch Nutzung einer LED-Anlage im Kunstmuseum, 26.000 EUR p.a.
- SchieBung von Bibliotheksstandorten, in 2015: 105.000 EUR, ab 2016: 210.000 EUR p.a.
- Kiindigung des Mietvertrages fiir das Deutsche Museum, ab 2019: 127.000 EUR p.a.
- Zentralisierung der Biirgerdmter, in 2015 50.000 EUR, ab 2016: 100.000 EUR p.a.

- Begrenzung der Personalkosten analog der fiir Amt 11 und die Verwaltung geltenden Restriktionen um 2,5 Mio. EUR

- Bis 2020 Anpassung der von Vereinen erhobenen Mieten an die ortsiibliche Vergleichsmiete, wodurch beim SGB Ertragserh6hungen von ca. 630.000
EUR p.a. generiert werden. Ggf. sind hierdurch die Zuschiisse an die Vereine bei den zustidndigen Fachdmtern anteilig zu erhdhen.
- Bei den offentlichen Toilettenanlagen ab 2016 Entfall von 162.014,90 EUR Betriebskosten fiir die Toilettenanlage "Am Hauptbahnhof", da diese im
Rahmen der Neugestaltung des Nordfeldes geschlossen wird. Weiter sollen die Betriebskosten fiir Toilettenanlagen durch bedarfsgerechte SchlieBungen
bis 2020 um die Hailfte gekiirzt werden, was zu Aufwandsreduzierungen von rund 124.000,00 EUR p.a. fiihren soll.

- Durch eine neue Vertragsgestaltungmit den SSF und aufgrund der Einsparungen von Betriebskosten durch die Beckensanierung sollen die Betriebsauf-

Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024
GEIEO Aum'vzglsgg 957.000,00 476.000,00 | 382.000,00-| 1.003.000,00-| 1.834.000,00-| 3.498.000,00-| 4.393.000,00-| 5.312.000,00-| 6.255.000,00-| 7.222.000,00-
** Summe 957.000,00 476.000,00| 382.000,00-| 1.003.000,00- | 1.834.000,00-| 3.498.000,00- 4.393.000,00- 5.312.000,00-| 6.255.000,00-| 7.222.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.01 Innere Verwaltung S,EEE

verantwortlich: Josef Kémpel 1.01.29 Gebdudemanagement (SGB) BQNN:

MaRBnahme i 5

Kostenart 786500:

Der Investitionskostenzuschuss wird ab 2017 auf einen Pauschalbetrag von 25 Mio. EU reduziert.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
786500 Gewdhr.Ausleih.vU,Be 2.419.947,00 | 1.661.000,00- | 7.214.425,00 | 4.246.000,00 | 11.224.000,00- | 10.624.000,00- | 10.624.000,00- | 9.861.700,00- | 9.700.000,00- | 300.000,00

* Summe 2.419.947,00 | 1.661.000,00- | 7.214.425,00 | 4.246.000,00 | 11.224.000,00- | 10.624.000,00- | 10.624.000,00- | 9.861.700,00- | 9.700.000,00- | 300.000,00
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Christoph Maria Profitlich

Produktgruppe
1.01 Innere Verwaltung

1.01.30 Bezirksverwaltungsstelle Bonn

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 36
Diverse Kostenarten:

Festschreibung der Ansédtze auf die Rechnungsergebnisse der Vorjahre bei der BV Bonn, womit Einsparungen 1. H. v. 18.000 € p.a. verbunden sind.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
531800 Aufw. Zusch. ubr. B. 13.500,00-| 13.500,00-| 13.500,00-| 13.500,00-| 13.500,00-] 13.500,00-| 13.500,00-| 13.500,00-] 13.500,00-| 13.500,00-
543160 Sonstiges 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-

\Verbrauchsmaterial
543170 Bewirtungskosten 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00-
543172 Geschenke 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00-
543190 Sonst. Geschaftsaufw 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00-

** Summe 18.000,00-, 18.000,00-/ 18.000,00- 18.000,00- 18.000,00-f 18.000,00- 18.000,00-f 18.000,00-, 18.000,00- 18.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Schafer, Christian

Produktgruppe
1.01 Innere Verwaltung

1.01.31 Bezirksverwaltungsstelle Bad Godesberg

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 37
Diverse Kostenarten:

Festschreibung der Ansédtze auf die Rechnungsergebnisse der Vorjahre bei der BV Bad Godesberg, womit Einsparungen i. H. v. 15.000 € p.a. verbunden sind.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
531800 Aufw. Zusch. ubr. B. 10.600,00-| 10.600,00-| 10.600,00-| 10.600,00-| 10.600,00-| 10.600,00-| 10.600,00-| 10.600,00-] 10.600,00-/ 10.600,00-
541130 Reisekosten 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00-
543190 Sonst. Geschéaftsaufw 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00-

** Summe 15.000,00-| 15.000,00-| 15.000,00-/ 15.000,00- 15.000,00-| 15.000,00- 15.000,00-/ 15.000,00- 15.000,00-f 15.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn
verantwortlich: Manfred Krahe

Produktgruppe
1.01 Innere Verwaltung

1.01.32 Bezirksverwaltungsstelle Beuel

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 38
Diverse Kostenarten:

Festschreibung der Ansédtze auf die Rechnungsergebnisse der Vorjahre bei der BV Beuel, womit Einsparungen i. H. v. 9.000 € p.a. verbunden sind.

Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00-
531800 Aufw. Zusch. Ubr. B. 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00-
543190 Sonst. Geschéaftsaufw 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00-

** Summe 9.000,00- 9.000,00- 9.000,00- 9.000,00- 9.000,00- 9.000,00- 9.000,00- 9.000,00- 9.000,00- 9.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn
verantwortlich: Ralf Henke

1.01.33 Bezirksverwaltungsstelle Hardtberg

Produktgruppe
1.01 Innere Verwaltung

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 39
Diverse Kostenarten:

Festschreibung der Ansédtze auf die Rechnungsergebnisse der Vorjahre bei der BV Hardtberg, womit Einsparungen i. H. v. 2.000 € p.a. verbunden sind.

Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00-
543160 Sonstiges 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00-

Verbrauchsmaterial
543165 Lebensmittelzutaten 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00-
543190 Sonst. Geschéaftsaufw 650,00- 650,00- 650,00- 650,00- 650,00- 650,00- 650,00- 650,00- 650,00- 650,00-

** Summe 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.02 Sicherheit und Ordnung \CIHI_-E.E

verantwortlich: Eva-Maria Zwiebler 1.02.04 Verkehrsang. Fahr-u.Beférd-erl. Kfz-Ang. BQNN:

MafRnahme k 35

Kostenart 431 100:

Erhohung von Verwaltungsgebiihren fiir besondere Erlaubnisse (z.B. Durchfahrtgenehmigungen).

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
431100 Verwaltungsgebiihren 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-

* Summe 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00-| 35.000,00- 35.000,00-| 35.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.02 Sicherheit und Ordnung \CIHI_-E.E

verantwortlich: Eva-Maria Zwiebler 1.02.06 Personenstandswesen BQNN:

Mafnahme k 32

Kostenart 431 100:

Erhohung der Verwaltungsgebiihren fiir Samstagstrauungen und der Reservierungstermine fiir EheschlieBungen.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
431100 Verwaltungsgebihren 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-

* Summe 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-| 29.200,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.02 Sicherheit und Ordnung \CIHI_-E.E

verantwortlich: Eva-Maria Zwiebler 1.02.07 Wahlen BQNN:

Mafnahme k 33

Kostenart 545 100:

Einsparungen durch Reduzierung der Urnenstimmbezirke (Wahllokale am Wahltag).

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
545100 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen| 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00-| 1.500,00-| 1.500,00-| 1.500,00- 1.500,00-

* Summe 1.500,00- 1.500,00- 1.500,00-| 1.500,00-| 1.500,00-| 1.500,00- 1.500,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn
verantwortlich: Dr. Ute Zolondek

Produktgruppe
1.02 Sicherheit und Ordnung
1.02.08 Lebensmitteliiberw./Veterinard.

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 63
Kostenart 431 100:

Anpassung der Gebiihren im Bereich des Veterindrwesens an die gem. Rd. Erl. des IM NRW vom 20.05.2014 angepassten Stundensétze (3.000 EUR p.a.).

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
431100 Verwaltungsgebihren 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00-
** Summe 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.02 Sicherheit und Ordnung SHI_-E.E

verantwortlich: Jochen Stein 1.02.19 Brandschutz BONN.

Malnahme k 27
Kostenart 526 100:
Einsparung der Teilnehmerentgelte fiir Sporttreffen der Feuerwehren im In- u. Ausland.

Mafnahme k 28

Kostenart 543 151:

Verzicht auf Girls Day. Hierdurch Einsparung des Mittagessens fiir die Teilnehmer und der Teilnehmer-Shirts sowie von Personalkosten fiir die Vorbereitung
und Durchfithrung (nicht im Budget der Feuerwehr, sondern nur bei Amt 11 darstellbar).

Verzicht auf die Durchfiihrung eines Rauchmeldertages im Stadtgebiet. Hierdurch werden Einsparungen im eigenen Budget sowie Einsparung von Personal-
kosten fiir die Vorbereitung und Durchfiihrung bei Amt 11 erzielt.

Verzicht auf die Durchfithrung eines Tags der Feuerwehr auf dem Miinsterplatz, wodurch alle 2 Jahre Einsparung im eigenen Budget von ca. 10.000,00 € erzielt
werden. Die Einsparung von Personalkosten fiir die Vorbereitung und Durchfiihrung féllt bei Amt 11 an und ist im Budget der Feuerwehr nicht darstellbar.

Malnahme k 24
Kostenart 543 170:
Verzicht auf die Bewirtung von Gisten, z.B. auslidndische Delegationen wie Feuerwehrangehdrige der Partnerstadt Oxford.

Mafnahme k 30
Kostenart 543 180:
Verzicht auf die Ersatzbeschaffung von Gartenstiihlen fiir die Feuerwachen.

Mafnahme k 29
Kostenart 543 190:
Verzicht auf "Weihnachtsgeschenke" fiir die Mitarbeiter im Einsatzdienst, die am 24.12. im Dienst sind:
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.02 Sicherheit und Ordnung \CIHI_-E.E
verantwortlich: Jochen Stein 1.02.19 Brandschutz BQNN:
|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

526100 Bes. Aufw. Beschatt. 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-

543151 Presse-/Off.arbeit 11.700,00- 1.700,00-| 11.700,00- 1.700,00-| 11.700,00- 1.700,00-| 11.700,00- 1.700,00-| 11.700,00- 1.700,00-

543170 Bewirtungskosten 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00-

543180 Ausstattung bis 410 Euro 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-

543190 Sonst. Geschéftsaufw 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
** Summe 14.400,00- 3.900,00-| 14.400,00- 3.900,00-| 14.400,00- 3.900,00-| 14.400,00- 3.900,00-| 14.400,00- 3.900,00-
MalRnahmei3/i4
Kostenart 783 100:

Verzicht auf Ersatzbeschaffung Laubbléser fiir die Feuerwachen (2015: 500 EUR; 2023 und 2024: jeweils 600 EUR).
Verzicht auf Ersatzbeschaffung Rasenméher fiir die Feuerwachen(2015: 750 EUR, 2019 und 2022: jeweils 800 EUR).
|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

783100 Ausz.Ew.Vm.ue.W410 1.250,00- 800,00- 800,00- 600,00- 600,00-

* Summe 1.250,00- 800,00- 800,00- 600,00- 600,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.02 Sicherheit und Ordnung \CIHI_-E.E

verantwortlich: Jochen Stein 1.02.20 Abwehr von GrofRschadensereignissen BQNN:

Malnahme k 31

Kostenart 545 100:

Einstellung des Mietzuschusses an die DLRG fiir das Objekt Rheinaustral3e

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
545100 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00-

* Summe 1.200,00-| 1.200,00-| 1.200,00-| 1.200,00-| 1.200,00-| 1.200,00-| 1.200,00-| 1.200,00-| 1.200,00-| 1.200,00-
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Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Hubert Zelmanski

Produktgruppe

1.03 Schultrageraufgaben

1.03.01 Grundschulen

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 103
Kostenart 527110:

MafRnahme k 96
Kostenart 531201:

Malnahme k 97
Kostenart 531201:

MalRnahme k 107
Kostenart 531800:

MalRnahme k 98
Kostenart 541120:

Streichung der Zuschiisse zur Kurzbetreuung (59.000 EUR jéhrlich).

Streichung der Mittel fiir Fortbildung fiir den OGS-Bereich (24.000 EUR jihrlich).

Reduzierung der Mittel fiir OGSplus (2015: 25.000 EUR, ab 2016: 50.000 EUR jéhrlich).

Erweiterte Lernmittelfreiheit: Wegfall der Ubernahme des Eigenanteils fiir Empfénger von Leistungen nach SGB II, AsylbLG sowie fiir Inhaber des Bonn-
Ausweises (liber alle Schultypen 60.000 EUR jahrlich).

Ab dem Schuljahr 2015/2016 wird der kommunale Zuschuss zur Offenen Ganztagsschule von 460 EUR auf 350 EUR pro Platz begrenzt. Ab dem Schuljahr
2016/2017 wird eine jahrliche Steigerung von 2 % vorgesehen.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
527110 Lernmittel LernFreiG 60.000,00-| 60.000,00-| 60.000,00-| 60.000,00-| 60.000,00- 60.000,00-] 60.000,00-/ 60.000,00-| 60.000,00-] 60.000,00-
531201 komm. Zuschiisse OGS 357.291,00-| 832.792,00-| 796.176,00-| 756.369,00-| 713.283,00-| 666.833,00-| 616.927,00-| 563.474,00-| 496.796,00-| 393.798,00-
531800 Aufw. Zusch. tibr. B. 59.000,00-| 59.000,00-| 59.000,00-| 59.000,00-] 59.000,00-| 59.000,00-| 59.000,00-| 59.000,00-] 59.000,00-| 59.000,00-
541120 Aus u.Fortbild,Umsch 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-f 24.000,00-| 24.000,00-] 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-] 24.000,00-

* Summe 500.291,00-| 975.792,00-| 939.176,00-| 899.369,00-| 856.283,00- 809.833,00-| 759.927,00-| 706.474,00- 639.796,00-| 536.798,00-
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Produktgruppe

STADT.

Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn 1.03 Schultrageraufgaben \CIHI_-E.E

verantwortlich: Hubert Zelmanski 1.03.06 Forderschulen BDNN:

MaRnahme k 99

Kostenart: 446100, 448200

Anpassung des Kostenbeitrages der Eltern fiir das Mittagessen in der Konigin-Juliana-Schule (5.800 EUR jéhrlich).

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
446100 So. priv-r. Leist.e. 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00-
448200 Erstatt. von Gemein. 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00- 2.900,00-

* Summe 5.800,00- 5.800,00- 5.800,00- 5.800,00- 5.800,00- 5.800,00- 5.800,00- 5.800,00- 5.800,00- 5.800,00-
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Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Hubert Zelmanski

Produktgruppe
1.03 Schultrageraufgaben
1.03.08 Schiilerbeférderung

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Malnahme k 104
Kostenart 527120:

MalRnahme k 108
Kostenart 527120:

Wegfall der Gewédhrung von Fahrtkosten fiir Fahrten zu den Bundesjugendspielen (2.000 EUR jéhrlich).

Wegfall von Gruppenfahrscheinen fiir Fahrten im Rahmen des lehrplanméBigen Unterrichts zu verschiedenen Ortlichkeiten im Stadtgebiet (20.000 EUR jihrlich).

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
527120 Schiilerbeférderungs- 22.000,00-| 22.000,00-| 22.000,00-] 22.000,00-f 22.000,00-| 22.000,00-f 22.000,00-] 22.000,00-| 22.000,00-| 22.000,00-

kosten

* Summe 22.000,00- 22.000,00-f 22.000,00-| 22.000,00- 22.000,00-f 22.000,00-f 22.000,00- 22.000,00-] 22.000,00-, 22.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016

Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.03 Schultrageraufgaben \CIHI_-E.E
verantwortlich: Hubert Zelmanski 1.03.09 FérdermaBnahmen fiir Schiiler BDNN:
MafRnahme k 109
Kostenart 501900:
Streichung der Mittel fiir Silentien (91.000 EUR jéhrlich).
|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

501900 Aufw. sonst. Besch. 91.000,00-| 91.000,00-| 91.000,00-| 91.000,00-| 91.000,00-| 91.000,00-] 91.000,00-f 91.000,00-| 91.000,00-] 91.000,00-
* Summe 91.000,00-| 91.000,00-, 91.000,00-, 91.000,00- 91.000,00- 91.000,00- 91.000,00- 91.000,00- 91.000,00-f 91.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016

Produktgruppe

STADT.

Bundesstadt Bonn 1.03 Schultrageraufgaben \CIHI_-E.E
verantwortlich: Hubert Zelmanski 1.03.10 Sonstige schulische Aufgaben BQNN:
MaRnahme k 100

Kostenart 531800:

Wegfall der Zuschiisse an die Schullandheime Aremberg und Kronenburg (12.500 EUR jahrlich).

MaRnahme k 101

Kostenart 531800:

Wegfall des Zuschusses an das Schullandheim Brohl-Liitzing (50.000 EUR jéhrlich).

MaRnahme k 102

Kostenart 531800:

Wegfall der Zuschiisse an die Privatschulen in Bonn (73.050 EUR jdhrlich).

MaRnahme k 105

Kostenart 531800:

Wegfall der Zuschiisse fiir Fahrten zur Jugendverkehrsschule (5.000 EUR jéhrlich).

MaRnahme k 106

Kostenart 531800:

Wegfall der Sozialzuschiisse bei Schulabschlussfahrten u. internationalen Begegnungen (5.400 EUR jdhrlich).

MaRnahme k 110

Kostenart 543190:

Streichung von Mitteln zum Betrieb des Regionalen Bildungsbiiros (10.000 EUR jdhrlich).

[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
531800 Aufw. Zusch. ubr. B. 145.950,00-| 145.950,00-| 145.950,00-| 145.950,00-| 145.950,00-| 145.950,00-| 145.950,00-| 145.950,00-| 145.950,00-| 145.950,00-
543190 Sonstige 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-f 10.000,00-f 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-

Geschéftsaufwendungen

* Summe 155.950,00-| 155.950,00-| 155.950,00- 155.950,00-| 155.950,00-| 155.950,00- 155.950,00-| 155.950,00-| 155.950,00-| 155.950,00-




€Ll UOA $G

Haushaltsplan 2015/2016

Produktgruppe

STADT.

Bundesstadt Bonn 1.04 Kultur und Wissenschaft \CIHI_-E.E

verantwortlich: Hans-Jakob Heuser 1.04.01 Kulturelle Projekte BQNN:

Mafnahme k 82

Kostenarten 529100, 543151 und 543190

Einstellung der Stadtgartenkonzerte (ehemals Bonner Sommer).

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 24.000,00- | 24.000,00- | 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-
543151 Presse-/Off.arbeit 1.000,00-| 1.000,00-| 1.000,00-| 1.000,00-| 1.000,00-| 1.000,00-] 1.000,00-| 1.000,00-| 1.000,00-| 1.000,00-
543190 Sonstige Geschaftsaufwendungen | 15.000,00- | 15.000,00-| 15.000,00-| 15.000,00-| 15.000,00-| 15.000,00-| 15.000,00-| 15.000,00-| 15.000,00-| 15.000,00-

* Summe 40.000,00- | 40.000,00-| 40.000,00-| 40.000,00-| 40.000,00-| 40.000,00- | 40.000,00-  40.000,00-| 40.000,00-| 40.000,00-




€1 UOA GG

Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.04 Kultur und Wissenschaft \CIHI_-E.E

verantwortlich: Hans-Jakob Heuser 1.04.02 Kulturférderung freie Trager BQNN:

MaRnahme k 70

Kostenart 531800:

Einstellung der Zuschussgewdhrung an das Frauenmuseum ab 2019 (120.000 EUR p. a.).

Malnahme k 71

Kostenart 531800:

Einstellung der Zuschussgewidhrung an das Kleine Theater ab 2020 (80.000 EUR p. a.).

Malnahme k 72

Kostenart 531800:

Einstellung der Zuschussgewihrung an das Euro-Theater-Central ab 2020 (144.000 EUR p. a.).

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
531800 Aufw. Zusch. ubr. B. 120.000,00-| 344.000,00-| 344.000,00-| 344.000,00-| 344.000,00-| 344.000,00-

* Summe 120.000,00-| 344.000,00-| 344.000,00- 344.000,00- 344.000,00-| 344.000,00-




€1 UoA QG

Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.04 Kultur und Wissenschaft \CIHI_-E.E

verantwortlich: Dr. Ingrid Schéll 1.04.04 Volkshochschule BDNN:

Malnahme k 81

Kostenart 446100:

Steigerung der VHS-Teilnehmerentgelte durch Ausweitung des Angebots und Tarifsteigerung.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
446100 So. priv-r. Leist.e. 20.000,00-| 80.000,00-| 100.000,00-| 160.000,00-| 180.000,00-| 240.000,00-| 260.000,00-| 280.000,00-

* Summe 20.000,00-| 80.000,00-| 100.000,00- 160.000,00- 180.000,00- 240.000,00-| 260.000,00-] 280.000,00-




€Ll UoA /g

Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.04 Kultur und Wissenschaft \CIHI_-E.E
verantwortlich: Doris Bischler 1.04.05 Musikschule BDNN‘-

Malnahme k 77

Kostenart 432100:

Ab 2015 wird die Grundgebiihr fiir die Wartung der Instrumente von 2 EUR auf 3 EUR angehoben. Hierdurch werden zusdtzliche Einnahmen 1. H. v. 10.000
EUR generiert.

Malnahme k 78

Kostenart 432100:

Ab 2016 Tarifanhebung im Bereich der Grundfécher (Eltern-Kind-Kurs, Musikalische Fritherziehung, Musikalische Grundausbildung) von monatlich 19 auf 21
EUR. Hierdurch kann das Gebiihrenaufkommen um 24.000 EUR p. a. erhéht werden.

Mafnahme k 79
Kostenart 432100:
Ab 2016 Anpassung des in Bonn gewihrten Familienrabatts an den Durchschnitt anderer Stidte, was zu Mehreinnahmen von 30.000 EUR p. a. fiihren diirfte.

Mafinahme k 80

Kostenart 432100:

Umstellung der Kursabrechnung vom Schuljahr auf das Kalenderjahr. Hierdurch wird erreicht, dass die garantierten 35 Unterrichtsstunden pro Schuljahr
regelmifig erbracht werden konnen, mit der Folge, dass Erstattungen fiir nicht gegebene Unterrichtsstunden zuriickgefiihrt werden kénnen. Hieraus wird eine
Haushaltsverbesserung von 25.000 EUR p. a. erwartet.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
432100 Benutzungsgebiihren 45.000,00-| 89.000,00-| 89.000,00-| 89.000,00-| 89.000,00-| 89.000,00-| 89.000,00-] 89.000,00-| 89.000,00-] 89.000,00-
* Summe 45.000,00-| 89.000,00-, 89.000,00-f 89.000,00- 89.000,00-, 89.000,00-f 89.000,00- 89.000,00-, 89.000,00-] 89.000,00-




€Ll UOAgG

Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Gabriele Belloff

Produktgruppe
1.04 Kultur und Wissenschaft
1.04.06 Stadtbibliothek

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 75
Kostenart 432100:

MalRnahme k 76
Kostenart 524171 und 542900:

Anpassung der Gebiihrenstruktur an den NRW-Standard und kontinuierliche Erh6hung.

[Nach Inbetriebnahme des Hauses der Bildung incl. Zentralbibliothek werden die dezentralen Biichereizweigstellen in Rheindorf, Beuel-Zentrum, Dottendorf und
Endenich geschlossen. Hierdurch entfallen im von der Stadtbibliothek bewirtschafteten Budget Gebdude- und Sachkosten. Zusétzlich sind hiermit Einsparungen
bei den von Amt 11 bewirtschafteten Personalausgaben i. H. v. 220.00 EUR p. a. verbunden.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
432100 Benutzungsgebiihren 10.062,50-| 13.387,50-| 70.676,25-| 74.576,25-| 133.590,00-| 138.065,00-| 198.803,75-| 203.853,75-| 266.317,50-| 271.942,50-
524171 Aufw.Gebbew.(nrelev) | 105.445,50-| 210.891,01-| 210.891,01-| 210.891,01-| 210.891,01-| 210.891,01-| 210.891,01-| 210.891,01-| 210.891,01-| 210.891,01-
542900 Aufw.lnan.Rechte/Di. 22.284,50-| 44.568,99-| 44.568,99-| 44.568,99-| 44.568,99-| 44.568,99-| 44.568,99-| 44.568,99-| 44.568,99-| 44.568,99-

* Summe 137.792,50-| 268.847,50-| 326.136,25-| 330.036,25-| 389.050,00-| 393.525,00-| 454.263,75-| 459.313,75-| 521.777,50-| 527.402,50-




€Ll UoABG

Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Prof. Dr. Stephan Berg

Produktgruppe
1.04 Kultur und Wissenschaft
1.04.09 Kunstmuseum

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 73
Kostenart 529100:

EUR p. a. realisiert werden.

MalRnahme k 74
Kostenart 529100 und 543190:

stellung vergeben wurde.

Einstellung des Dorothea-von-Stetten-Preises, der bisher alle 2 Jahre

Die Bewachung des Ausstellungsbetriebes im Kunstmuseum soll ginzlich privatisiert werden. Die momentan noch eingesetzten 6 stddtischen Aufsichtskréfte
werden sukzessive auf freiwerdende Stellen in der Verwaltung umgesetzt. Hierdurch kdnnen Einsparungen in 2016 von 52.000 EUR und ab 2017 von 104.000

im Rahmen einer vom Kunstmuseum Bonn auszurichtenden und zu finanzierenden Aus-

[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 75.000,00-| 104.000,00-| 127.000,00-| 104.000,00-| 127.000,00-| 104.000,00-| 127.000,00- 104.000,00-| 127.000,00-
543190 Sonstige 4.000,00-| 25.000,00- 4.000,00-| 25.000,00- 4.000,00-| 25.000,00- 4.000,00-| 25.000,00- 4.000,00-| 25.000,00-

Geschéaftsaufwendungen

* Summe 4.000,00-| 100.000,00- 108.000,00- 152.000,00- 108.000,00-) 152.000,00- 108.000,00- 152.000,00-| 108.000,00- 152.000,00-




€L1 UoA 09

Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Stefan Blunier

Produktgruppe
1.04 Kultur und Wissenschaft
1.04.10 Orchester

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Malnahme k 83

Malnahme k 84

Kostenarten 501200, 503900, 509100:
Reduzierung der Orchestergrofle von derzeit 106 auf 100 Personen.

Kostenarten 442100, 446100, 501900, 503900, 509100, 542900, 543140, 543151, 543160, 543170, 543190, 545100:
Aufgabe der Kammermusikreihen des Beethoven Orchesters. Hierdurch werden in 2016 anteilig 56.680 EUR und ab 2017 p. a. 133.900 EUR eingespart.

Plan Plan

|[Kostenart / Bezeichnung 2015 2016 Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
442100 Ertrage aus Verkauf 1.000,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00
446100 So. priv-r. Leist.e. 35.000,00 85.000,00 90.000,00 90.000,00 90.000,00 90.000,00 90.000,00 90.000,00 90.000,00
501200 Verg. Tarif.Besch. 31.900,00-| 66.100,00-| 180.300,00-| 228.600,00-| 297.100,00- | 297.100,00- | 361.000,00- | 420.500,00-| 471.600,00-
501900 Aufw. sonst. Besch. 2.500,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00- 6.000,00-
503900 Beitrage SV so. B. 4.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00- 10.000,00-
509100 Pauschalierte Lohnsteuer 70.000,00-| 170.000,00-| 170.000,00-| 170.000,00-| 170.000,00-| 170.000,00-| 170.000,00-| 170.000,00- 170.000,00-
542900 Aufw.Inan.Rechte/Di. 1.200,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00- 3.000,00-
543140 Porto und Versandkosten 500,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00- 1.200,00-
543151 Presse-/Off.arbeit 4.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00-| 10.000,00- 10.000,00-
543160 Sonstiges

Verbrauchsmaterial 2.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00-
543170 Bewirtungskosten 80,00- 200,00- 200,00- 200,00- 200,00- 200,00- 200,00- 200,00- 200,00-
543190 Sonstige

Geschaftsaufwendungen 400,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00-
545100 Mieten, Pachten,

Erbbauzinsen 8.000,00-| 20.000,00-| 20.000,00-| 20.000,00-| 20.000,00-| 20.000,00-| 20.000,00-| 20.000,00- 20.000,00-

* Summe 88.580,00- | 205.000,00-| 314.200,00- | 362.500,00- | 431.000,00-| 431.000,00-| 494.900,00-| 554.400,00-, 605.500,00-




€LL UoA L9

Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Dr. Bernhard Helmich

Produktgruppe
1.04 Kultur und Wissenschaft

1.04.11 Theater

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Malnahme k 69
Kostenart 531500:

Gestaffelte Reduzierung des Zuschusses an das Theater durch stirkere Orientierung der Kulturausgaben an den Standard vergleichbarer Kommunen.

Plan | Plan | Plan
|[Kostenart / Bezeichnung | 2015 | 2016 | 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024
531500 Aufw. Zusch.
v.U/B/S 1.250.000,00- | 3.000.000,00-| 3.833.000,00-| 6.250.000,00-| 8.000.000,00-| 8.000.000,00- 8.000.000,00-
* Summe 1.250.000,00-| 3.000.000,00-| 3.833.000,00-| 6.250.000,00-| 8.000.000,00-, 8.000.000,00- 8.000.000,00-




€Ll UoAZ9

Haushaltsplan 2015/2016

Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.04 Kultur und Wissenschaft \CIHI_-E.E
verantwortlich: Victoria Appelbe 1.04.12 Wissenschaft BQNN:
Maflnahme k 5
Konto 531800:
Wegfall des Zuschusses an das Deutsche Museum ab 2017.
|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

531800 Aufw. Zusch. tbr. B. 715.500,00-| 715.500,00-| 715.500,00-| 715.500,00-| 715.500,00-| 715.500,00-| 715.500,00- | 715.500,00-
* Summe 715.500,00- | 715.500,00- | 715.500,00-| 715.500,00- | 715.500,00- | 715.500,00- | 715.500,00- | 715.500,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe
Bundesstadt Bonn 1.05 Soziale Leistungen
verantwortlich: Kurt Berger 1.50.00 Produktbereichsiibergreifend Amt 50

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MafRnahme k 111
Kostenart 525500:
Pauschale Reduzierung der Aufwendungen.

MafRnahme k 112
Kostenart 527130:
Pauschale Reduzierung der Aufwendungen.

MafRnahme k 113
Kostenart 529100:
Streichung des Ansatzes, da die Mittel in 2013 nicht in Anspruch genommen wurden.

MafRnahme k 114
Kostenart 542900:
Streichung des Ansatzes

MafRnahme k 115
Kostenart 543120:
Pauschale Reduzierung der Aufwendungen.

MaRnahme k 116
Kostenart 543180:
Pauschale Reduzierung der Aufwendungen.

Mafnahme k 117
Kostenart 544112:
Reduzierung der Aufwendungen und keine weiteren Mitgliedschaften




€Ll UoA 9

Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.05 Soziale Leistungen SIIIEE
verantwortlich: Kurt Berger 1.50.00 Produktbereichsiibergreifend Amt 50 BONN.
|Kostenart / Bezeichnung | Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
525500 Unterh.son.bew.Verm. 3.000,00-| 3.000,00-| 3.000,00-| 3.000,00-f 3.000,00- 3.000,00-f 3.000,00-f 3.000,00-f 3.000,00-f 3.000,00-
527130 Wartung/Pfle.v.Softw 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00-
529100 Aufw. f. so. Dienstl 1.500,00-| 1.500,00-| 1.500,00-; 1.500,00-| 1.500,00-] 1.515,00-f 1.530,00-| 1.545,00-f 1.561,00-f 1.577,00-
542900 Aufw.Inan.Rechte/Di. 1.000,00-| 1.000,00-| 1.020,00-] 1.040,00-| 1.061,00-f 1.082,00-] 1.104,00-| 1.126,00-] 1.149,00-| 1.172,00-
543120 Zeitungen und Fachliteratur 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
543180 Ausstattung bis 410 Euro 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
544112 Mitgliedsbeitrage 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
* Summe 7.400,00-| 7.400,00-| 7.420,00-) 7.440,00- 7.461,00- 7.497,00- 7.534,00- 7.571,00- 7.610,00-| 7.649,00-




€1 UoA g9

Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Kurt Berger

Produktgruppe
1.05 Soziale Leistungen

1.05.01 Grundsicherungsleistungen n. dem SGB Il

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

K ostenart 405200:

Kostenart 546100:
300 %punkte.

MaRnahme k 118
K ostenart 546200:

MalRnahme k2i.V.m. k3

Reduzierung der Mittel fiir die Naltrexon-Ambulanz bei der LVR-Klinik Bonn.

Die von der Verwaltung vorgeschlagene Anhebung des Hebesatzes der Grundsteuer B um 300 %punkte fithrt zu héheren Kosten der Unterkunft und
damit zu einer hoheren Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkuntt.

Mehrbedarf bei den Kosten der Unterkunft aufgrund der von der Verwaltung vorgeschlagenen Anhebung des Hebesatzes der Grundsteuer B um

ggj;?:;:u’n g Plan 2015 |Plan 2016 |Plan 2017 |Plan 2018 |Plan 2019 |Plan 2020 |Plan 2021 |Plan 2022 |Plan 2023 |Plan 2024
405200 Ums.Grunds.Arb.s. 630.000,00-| 642.600,00-| 655.438,00-| 668.541,00-| 681.912,00-| 695.525,00-| 709.421,00-| 723.581,00-| 738.053,00-| 752.796,00-
546100 Leistbet. GSArbsuch. |2.100.000,00({2.142.000,00(2.184.792,00|2.228.470,00(2.273.039,00|2.318.418,00(2.364.736,00|2.411.937,00|2.460.176,00{2.509.321,00
546200 Leistbet. §161ISGBII 26.100,00-| 25.800,00-| 25.800,00-| 25.800,00-| 25.800,00-| 25.800,00-| 25.800,00-| 25.800,00-| 25.800,00-] 25.800,00-
* Summe 1.443.900,00/1.473.600,00|1.503.554,00|1.534.129,00|1.565.327,00|1.597.093,001.629.515,00|1.662.556,00|1.696.323,00|1.730.725,00




€1 UoA 99

Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.05 Soziale Leistungen SlIIEE

verantwortlich: Kurt Berger 1.05.02 Grundversorgung u.Leistungen n.d.SGB XII BQNN:

MafRnahme k 120

Kostenart 525500:

[Nach kompletter Einfithrung des neuen Betriebssystems konnen die laufenden Kosten reduziert werden. Hierdurch entstehen jdhrliche Einsparungen
von 18.000 EUR.

MafRnahme k 119
Kostenart 533110:
Reduzierung der Mittel fiir die Naltrexon-Ambulanz bei der LVR-Klinik Bonn (2015: 9.350 EUR, ab 2016: 9.300 EUR).

Malnahme k 121
Kostenart 533110:
[Analyse des Fallbestandes Hilfe zum Lebensunterhalt SGB XII (jahrlich 800.000 EUR).

Malnahme k 122
Kostenart 533110
[Verlagerung von ambulanten Vollzeitpflegefillen in die Zustidndigkeit des iiberortlichen Sozialhilfetrdgers (1,5 Mio. jéhrlich).

Mafnahme k 123
Kostenart 543130:
Streichung des Ansatzes fiir Telekommunikationsleistungen, da die Mittel in Vorjahren nicht in Anspruch genommen wurden (1.000 EUR jéhrlich).

Maflnahme k 124
Kostenart 543160:
Reduzierung des Ansatzes fiir Verbrauchsmaterial fiir die Sitzungen der Pflegekonferenz (500 EUR jdhrlich).

MalRnahme k 125
Kostenart 543170:

Reduzierung des Ansatzes fiir Bewirtungskosten im Rahmen von Pflegekonferenzen (500 EUR jdhrlich).
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.05 Soziale Leistungen SIIIEE

verantwortlich: Kurt Berger 1.05.02 Grundversorgung u.Leistungen n.d.SGB XII BONN.
MafRnahme k 126

Kostenart 543180:

Reduzierung der Aufwendungen (500 EUR jahrlich).

|Kostenart / Bezeichnung | Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
525500 Unterh.son.bew.Verm. 18.000,00-| 18.000,00-| 18.000,00-| 18.000,00-| 18.000,00-| 18.000,00-| 18.000,00- 18.000,00-| 18.000,00-| 18.000,00-
533110 Sozialh.a.Pers.avEin 2.309.350,00-(2.309.300,00-|2.309.300,00-2.309.300,00-|2.309.300,00- | 2.309.300,00-|2.309.300,00- | 2.309.300,00- | 2.309.300,00-| 2.309.300,00-
543130 Telekommunikationsl. 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00-
543160 Sonst. Verbrauchsmaterial 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
543170 Bewirtungskosten 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
543180 Ausstattung bis 410 Euro 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-

* Summe 2.329.850,00-|2.329.800,00-|2.329.800,00-|2.329.800,00-|2.329.800,00-|2.329.800,00-|2.329.800,00-| 2.329.800,00-| 2.329.800,00-| 2.329.800,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn
verantwortlich: Kurt Berger

Produktgruppe
1.05 Soziale Leistungen

1.05.04 Soziale Einrichtungen

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MaRnahme k 127
K ostenart 501900:

MalRnahme k 128
K ostenart 525500:

MaRnahme k 129

MaRnahme k 130
Kostenart 529100:

MaRnahme k 131
Kostenart 529100:

MaRnahme k 132

Pauschale Reduzierung des Ansatzes flir Honorare in den Seniorenbegegnungsstétten (1.000 EUR jahrlich).

Pauschale Reduzierung des Ansatzes fiir Ersatzbeschaffungen im Haus der Bonner Altenhilfe (1.000 EUR jéhrlich).

Reduzierung des Ansatzes fiir Ersatzbeschaffungen in den Seniorenbegegnungsstétten (1.500 EUR jahrlich).

Streichung des Ansatzes fiir Wohnberatung, da die Mittel in 2013 nicht in Anspruch genommen wurden.

Reduzierung des Ansatzes beim Sach- und Dienstleistungsaufwand zum Betrieb des Hauses der Bonner Altenhilfe (2.000 EUR jihrlich).

Kostenart 529120:

Pauschale Reduzierung der Aufwendungen.

|Kostenart / Bezeichnung | Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
501900 Aufw. sonst. Besch. 1.000,00-| 1.000,00-f 1.000,00-| 1.000,00-f 1.000,00-| 1.000,00-] 1.000,00-] 1.000,00-] 1.000,00-f 1.000,00-
525500 Unterh.son.bew.Verm. 2.500,00-| 2.500,00-f 2.500,00-| 2.500,00-| 2.500,00-f 2.500,00- 2.500,00-| 2.500,00-f 2.500,00- 2.500,00-
529100 Aufw. f. so. Dienstl 3.000,00-| 3.000,00-| 3.000,00-f 3.000,00-| 3.000,00-] 3.010,00-, 3.020,10-; 3.030,30-| 3.040,60-| 3.051,01-
529120 Lebensm.zub/Catering 21.000,00-| 21.000,00-| 21.000,00-| 21.000,00-| 21.000,00-| 21.150,00-| 21.302,00-| 21.455,00-| 21.609,00-| 21.765,00-

* Summe 27.500,00- 27.500,00-| 27.500,00-| 27.500,00- 27.500,00-| 27.660,00- 27.822,10-| 27.985,30-] 28.149,60-| 28.316,01-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.05 Soziale Leistungen SlIIEE

verantwortlich: Kurt Berger 1.05.06 Ford.Trag.Wohif.pfl.,Vereinen, sonstTrag BQNN:

Mafnahme k 133
Kostenart 531500:
SchlieBung der Seniorenbegegnungsstitte Haus Elisabeth und Zusammenlegung mit Seniorenbegegnungsstétte Breite Str. (50.000 EUR jéhrlich)

MafRnahme k 134
Kostenart 531800:
Streichung des Mietzuschusses an die Evangelische Kirchengemeinde (2015: 8.000 EUR + jahrliche Steigerung).

Mafnahme k 135

Kostenart 531800:

Streichung des Zuschusses an die Rheinische Gesellschaft fiir das Haus auf dem Heiderhof und das Haus am Redoutenpark (2015: 21.000 EUR +
jahrliche Steigerung).

S MalRnahme k 136

Kostenart 531800:

SchlieBung der Seniorenbegegnungsstitte Blumenhof und Zusammenlegung mit Seniorenbegegnungsstitte Breite Str. (2015: 9.500 EUR + jéhrliche
Steigerung).

Mafnahme k 137
Kostenart 531800:
Einstellung der Férderung des Cannabis-Projektes bei der LVR-Klinik Bonn (103.000 EUR jéhrlich).

MaRnahme k 138

Kostenart 531800:

Reduzierung der Forderung fiir den Stadtteilverein Dransdorf (2015: 43.800 EUR, 2016: 40.600 EUR, 2017: 37.356 EUR, 2018: 34.047,12 EUR, 2019:
30.672,06 EUR; 2020: 27.229,50 EUR, 2021: 23.718,09 EUR, 2022: 20.136,46 EUR, 2023: 16.483,18 EUR, 2024: 12.756,85 EUR).
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn
verantwortlich: Kurt Berger

Produktgruppe
1.05 Soziale Leistungen
1.05.06 Ford.Trag.Wohlf.pfl.,Vereinen, sonstTréag

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MaRnahme k 139
Kostenart 531800:

Malnahme k 145
Kostenart 531800:

Reduzierung der freiwilligen Zuschiisse im Suchtbereich ab 2017 (690.000 EUR jéhrlich).

Erhohung des Eigenanteils beim Fahrdienst fiir Menschen mit Behinderung von derzeit 2 EUR pro Fahrt auf 5 EUR (21.000 EUR jdhrlich).

|Kostenart / Bezeichnung | Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
531500 Aufw. Zusch. v.U/B/S| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-
531800 Aufw. Zusch. tbr. B. | 206.300,00-| 204.000,00-| 891.544,00-| 889.039,00-| 886.483,94-| 883.877,73-| 881.219,29-| 878.507,48-| 875.741,14-| 872.920,14-

* Summe 256.300,00- 254.000,00-| 941.544,00- 939.039,00-| 936.483,94-| 933.877,73-| 931.219,29-| 928.507,48-| 925.741,14-| 922.920,14-




Produktgruppe STADT.

€LLUoA L)

Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn 1.05 Soziale Leistungen SIIIEE

verantwortlich: Kurt Berger 1.05.08 Betreuungsleistungen BQNN:

Malinahme k 140

Kostenart 543120:

Pauschale Reduzierung des Ansatzes fiir Fachliteratur (800 EUR jéhrlich).

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
543120 Zeitungen und 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00-

Fachliteratur

* Summe 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00- 800,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.05 Soziale Leistungen SIIEEE

verantwortlich: Kurt Berger 1.05.10 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen BONN:

Malinahme k 142

Kostenart 529100:

Streichung des Ansatzes fiir die Internetseite der Freiwilligenagentur (2015: 500 EUR + jdhrliche Steigerung).

Malinahme k 141

Kostenart 543120:

Pauschale Reduzierung der Aufwendungen (1.000 EUR jéhrlich).

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 505,00- 510,00- 515,00- 520,00- 526,00-
543120 Zeitungen und 1.000,00-| 1.000,00-| 1.000,00-; 1.000,00-| 1.000,00-] 1.000,00-f 1.000,00-f 1.000,00-f 1.000,00-f 1.000,00-

Fachliteratur

* Summe 1.500,00-, 1.500,00-| 1.500,00-, 1.500,00- 1.500,00-f 1.505,00-, 1.510,00- 1.515,00-| 1.520,00- 1.526,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.05 Soziale Leistungen SIIIEE

verantwortlich: Kurt Berger 1.05.11 Schwerbehindertenrecht nach SGB IX BONN:

Malinahme k 144

Kostenart 543151:

Streichung des Ansatzes.

|Kostenart / Bezeichnung | Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
543151 Presse-/Off.arbeit 1.000,00-| 1.000,00-f 1.000,00-| 1.000,00-f 1.000,00-| 1.000,00-] 1.000,00-] 1.000,00-] 1.000,00-f 1.000,00-

* Summe 1.000,00-| 1.000,00-/ 1.000,00- 1.000,00-f 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00-f 1.000,00-f 1.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn
verantwortlich: Udo Stein

Produktgruppe
1.06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

1.06.02 Tageseinrichtungen fiir Kinder

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 151
Kostenart 432200:

Malnahme k 147
Kostenart 448200:

Malnahme k 152

Bei der Berechnung der Elternbeitrige werden zwei weitere Beitragsstufen eingefiihrt.

Fiir Kinder, die eine Bonner Einrichtung besuchen, aber ihren Wohnort auflerhalb der Bundesstadt Bonn haben, wird ein Interkommunaler Ausgleich erhoben.

Kostenart 531800:

Die Aufwendungen wurden an den realistisch umsetzbaren U3-/U3-Ausbau angepasst.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024
432200 S.off.-re.Leistentg. 408.333,00-| 980.000,00-| 980.000,00-| 980.000,00-| 980.000,00-f 980.000,00-| 980.000,00-| 980.000,00-f 980.000,00-| 980.000,00-
448200 Erstatt. von Gemein. 133.333,00-| 320.000,00-| 320.000,00-] 320.000,00-| 320.000,00-] 320.000,00-| 320.000,00-| 320.000,00-| 320.000,00-| 320.000,00-
531800 Aufw. Zusch. iibr. B. 500.000,00-| 1.700.000,00-| 1.700.000,00-| 1.700.000,00-| 1.700.000,00-| 1.700.000,00-| 1.700.000,00-| 1.700.000,00-| 1.700.000,00-| 1.700.000,00-
* Summe 1.041.666,00-| 3.000.000,00-| 3.000.000,00-| 3.000.000,00- 3.000.000,00-| 3.000.000,00-| 3.000.000,00-| 3.000.000,00-| 3.000.000,00-| 3.000.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe S,EE‘E

verantwortlich: Udo Stein 1.06.03 Jugendarbeit BQNN:

MafRnahme k 156

Kostenart 531800:

Die Forderung des Jugendzeltplatzes wird ab 2022 (2022: 66.345,01 EUR, 2023: 67.008,46 EUR, 2024: 67.678,54 EUR) eingestellt.

Malinahme k 157

Kostenart 531800:

Wegfall der Geschwisterforderung (16.000 EUR jéhrlich).

MafRnahme k 158

Kostenart 531800:

Reduzierung der Mallnahmenzuschiisse (50.000 EUR jahrlich).

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
531800 Aufw. Zusch. Ubr. B. 66.000,00-| 66.000,00-| 66.000,00-| 66.000,00-] 66.000,00- 66.000,00-| 66.000,00-| 132.345,01-| 133.008,46-| 133.678,54-

* Summe 66.000,00-| 66.000,00-| 66.000,00- 66.000,00- 66.000,00-] 66.000,00-f 66.000,00-| 132.345,01-| 133.008,46-| 133.678,54-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe \CIHI_-E.E

verantwortlich: Udo Stein 1.06.04 Einrichtungen der Jugendarbeit BDNN:

Mafnahme k 155

Kostenart 531800:

Reduzierung der Zuschiisse flir Jugendzentren freier Trager ab 2017.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
531800 Aufw. Zusch. ubr. B. 380.681,19-| 386.391,40-| 392.187,28-| 398.070,08-| 404.041,14-| 410.101,75-| 416.253,28-| 422.497,08-

* Summe 380.681,19-| 386.391,40- 392.187,28-| 398.070,08-| 404.041,14-| 410.101,75-| 416.253,28-| 422.497,08-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

: T CITY.
Bundesstadt Bonn 1.06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe =
g VILLE.

verantwortlich: Udo Stein 1.06.05 Sonst. Leist. z. Ford. jg. Men. u. Fam. BONN.

Malnahme k 154
Kostenart 529100:
Reduzierung "aufsuchende Jugendarbeit" (jahrlich 50.000 EUR).

Malnahme k 148
Kostenarten 529100 und 543190:
Einstellung der MaBBnahme "A fter-School-Party" (15.000 EUR + jdhrliche Steigerung).

MafRnahme k 149
Kostenart 531800:
Wegtall Projekt Auswege ab 2016 (30.000 EUR + jahrliche Steigerung).

MaRnahme k 150
Kostenart 531800:
Reduzierung Mittel fiir Tater-Opfer-Ausgleich (TOA) ab 2015 (5.000 EUR + jéhrliche Steigerung).

MaRnahme k 153
Kostenart 531800:
Wegtall Zuschuss fiir das Projekt NRWork for you ab 2015 (12.000 EUR + jahrliche Steigerung).

Malinahmen k 159/ k 160/ k 161

Kostenart 531800:

Reduzierung der Zuschiisse an die ,,Familienbildungsstétten®, ,,Haus der Familie* und ,,Friedenswerkstatt* ab 2016, so dass bis 2024 keine Zuschiisse mehr
gezahlt werden (2016: 65.479,25 + jéhrliche Steigerung).

Malnahme k 162
Kostenarten 533120, 533220:
Reduzierung der Steigerungsrate bei der Hilfe zur Erziehung in Einrichtungen und auB3erhalb von Einrichtungen um 0,5 %.
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe S,EE‘E
verantwortlich: Udo Stein 1.06.05 Sonst. Leist. z. Ford. jg. Men. u. Fam. BQNN:
|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 58.000,00-| 58.000,00-| 58.080,00-| 58.160,80-| 58.242,42-| 58.324,82-| 58.408,08-| 58.492,16-| 58.577,09-| 58.662,85-
531800 Aufw. Zusch. dbr. B. 17.000,00-| 112.479,25-| 113.604,04-| 114.740,09-| 183.350,84-| 185.184,35-| 187.036,22-| 258.414,14-| 260.998,29-| 334.512,92-
533120 Jugendh.a.v.Einricht 55.861,90-| 114.791,80-| 176.922,58-| 242.406,40-| 311.367,28-| 383.901,02-| 460.193,32-
533220 Jugendhilfe in Einrichtungen 180.340,60-| 370.585,76-| 571.164,42-| 782.567,78-|1.005.196,25-1.239.359,10-|1.485.655,80-
543190 Sonst. Geschéftsaufw. 7.000,00- 7.000,00- 7.070,00- 7.140,70- 7.212,11- 7.284,23- 7.357,07- 7.430,64- 7.504,95- 7.580,00-
* Summe 82.000,00-| 177.479,25-| 178.754,04-| 416.244,09-| 734.182,93-| 998.880,40-/1.277.775,55-1.640.900,47-1.950.340,45-|2.346.604,89-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.07 Gesundheitsdienste \CIHI_-E.E

verantwortlich: Dr. Inge Heyer 1.07.01 Gesundheitsférderung BDNN:

MafRnahme k 54

Kostenart 531800:

Wegfall des bislang an die AIDS-Initiative Bonn e. V. zum Kauf von Priventionsmaterial gewihrten Zuschusses.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
531800 Aufw. Zusch. ubr. B. 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00-

* Summe 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn
verantwortlich: Dr. Inge Heyer

Produktgruppe
1.07 Gesundheitsdienste
1.07.04 Gesundheitsschutz

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 55
Kostenart 431100:

MalRnahme k 56
Kostenart 431100:

Malnahme k 57

Intensivierung der Uberwachung ambulanter Einrichtungen (4.000 EUR jahrlich).

Erweiterung des Angebots um zusitzliche nachmittigliche Termine fiir Belehrungen bzgl. Umgang mit Lebensmitteln nach IFSG (10.000 EUR jdhrlich).

Kostenart 431100:

Erhebung von Gebiihren fiir Begehungen von Kitas, Kinderheimen, Schulen (2.500 EUR jahrlich).

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
431100 Verwaltungsgebihren 16.500,00-| 16.500,00-| 16.500,00-f 16.500,00-| 16.500,00-| 16.500,00-| 16.500,00-| 16.500,00-| 16.500,00-| 16.500,00-

* Summe 16.500,00-| 16.500,00-| 16.500,00-/ 16.500,00- 16.500,00-| 16.500,00-f 16.500,00- 16.500,00- 16.500,00-/ 16.500,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Martin Herkt

Produktgruppe
1.08 Sportforderung

1.08.01 Bereitstellung u. Betr. v. Sportanlagen

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 91
Kostenart 529100:

MalRnahme k 92
Kostenart 441100:

MalRnahme k 93/ k 94
Kostenart 521100:

eingesetzt werden.

Schrittweiser Abbau von Sportplidtzen
Die Sportplitze sollen schrittweise Sportplitze aufgegeben werden. Dies fiihrt zu Konsolidierungsbeitrdgen in 2015 von 32.000 EUR, 2016 von 65.000 EUR,
2017 von 106.000 EUR, 2018 von 140.000 EUR und ab 2019 von 164.000 EUR p.a. .

Einfiihrung einer Sportstdttennutzungsgebiihr.
Ab 2017 ist eine Sportstittennutzungsgebiihr vorgesehen und fiihrt zu einer Konsolidierungssumme ab 2017 von 750.000 EUR p.a..

Sportentwicklungsplanung (Re-Finanzierung {iber Sportstattennutzungsgebiihr).
Die Umsetzung der Sportentwicklungsplanung wird von 200.000 EUR in 2015 auf 0 EUR reduziert. In 2016 und 2017 werden je 50.000 EUR bereitgestellt. Der
Mehrbedarf in 2017 ist iiber die Mehrertrage der Sportstittennutzungsgebiihr zu refinanzieren.

Die Ertrdge aus der Sportstittennutzungsgebiihr sollten anteilig ab 2017 in Hohe von 375.000 EUR p.a.. zur Verbesserung der Unterhaltung von Sportstétten

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
441100 Ertr. Mieten/Pachten 750.000,00- | 750.000,00-| 750.000,00-| 750.000,00-| 750.000,00-| 750.000,00-| 750.000,00-| 750.000,00-
521110 Unterh.Grundst,Gebau| 32.000,00-| 65.000,00-| 269.000,00| 235.000,00| 235.000,00| 235.000,00| 235.000,00| 235.000,00| 235.000,00| 235.000,00
529100 Aufw. f. so. Dienstl 200.000,00- | 150.000,00- 50.000,00 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-| 24.000,00-

** Summe 232.000,00-| 215.000,00- | 431.000,00-| 515.000,00-| 539.000,00-| 539.000,00-| 539.000,00-| 539.000,00- | 539.000,00-| 539.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe g-lr'l'AYDT

Bundesstadt Bonn 1.08 Sportforderung VlLL.E
verantwortlich: Martin Herkt 1.08.01 Bereitstellung u. Betr. v. Sportanlagen BQNN:
MafRnahme i 6

Kostenart 785300:

Sportplatz Wasserland

Entfall der urspriinglich in der Finanzplanung fiir 2016 vorgesehenen Baumafinahme "Spielfeld- und Laufbahnerneuerung, Weitsprunganlage ".
Die Sanierung der Rasenfldchen wird von 2017 auf 2016 vorgezogen.
2016: Mittelreduzierung von 340.000 EUR auf neu 80.000 EUR, 2017 von 80.000 EUR auf 0 EUR.

MaRnahme i 7

Kostenart 785300:

Sportplatz Lessenich

Verzicht auf die urspriinglich fiir 2017 vorgesehene Deckschichtrenovation, da der Platz durch den Verein Rot-Weil3 Lessenich in Kunstrasen umgebaut wird.
2017: Mittelreduzierung von 60.000 EUR auf 0 EUR

MaRnahme i 8

Kostenart 785300:

Sportplatz Graurheindorf

Verzicht auf die urspriinglich fiir 2016 vorgesehene Deckschichtrenovation. Der Platz wird in die Prioritdtenliste Sportplatzsanierung aufgenommen, deren
Umsetzung erfolgt aus der Pauschale Sportstéttensanierung (5520008019000). 2016: Mittelreduzierung von 60.000 EUR auf 0 EUR

MaRnahme i 9

Kostenart 785300:

Andreas-Schonmoller-Anlage

Verzicht auf die fiir 2016 vorgesehene Tennensanierung. Der Platz wird in die Prioritétenliste Sportplatzsanierung aufgenommen, deren Umsetzung erfolgt aus
Pauschale Sportstéttensanierung (5520008019000). 2016: Mittelreduzierung von 200.000 EUR auf 0 EUR.
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe g-lr'l'AYDT

Bundesstadt Bonn 1.08 Sportférderung VILLE
verantwortlich: Martin Herkt 1.08.01 Bereitstellung u. Betr. v. Sportanlagen BONN.
MaRnahme i 10

Kostenart 785300:

Altes Godesberger Stadion
Verzicht auf die fiir 2016 vorgesehene Deckschichtrenovation. Der Platz wird in die Priorititenliste Sportplatzsanierung aufgenommen, deren Umsetzung erfolgt
aus Pauschale Sportstéttensanierung (5520008019000). 2016: Mittelreduzierung von 60.000 EUR auf 0 EUR

MaRnahme i 11

Kostenart 785300:

Sportplatz Heiderhof

Verzicht auf die fiir 2017 vorgesehene Deckschichtrenovation und Laufbahnsanierung. Der Platz wird in die Prioritdtenliste Sportplatzsanierung aufgenommen,
deren Umsetzung erfolgt aus Pauschale Sportstittensanierung (5520008019000). 2017: Mittelreduzierung von 100.000 EUR auf 0 EUR.

MaRnahme i 12

Kostenart 785300:

Sportplatz Schwarzrheindorf

Verzicht auf die fiir 2017 vorgesehene Tennensanierung. Der Platz wird in die Prioritétenliste Sportplatzsanierung aufgenommen, deren Umsetzung erfolgt aus
Pauschale Sportstéttensanierung (5520008019000). 2017: Mittelreduzierung von 200.000 EUR auf 0 EUR.

MaRnahme i 13

Kostenart 785300:

Sportplatz Wesselheideweg

Verzicht auf die fiir 2016 vorgesehene Renovierung der Umkleide und der fiir 2017 vorgesehenen Tennensanierung. Der Platz wird in die Prioritdtenliste Sport-
platzsanierung aufgenommen, deren Umsetzung erfolgt aus Pauschale Sportstéttensanierung (5520008019000). 2016: Mittelreduzierung von 100.000 EUR auf 0
EUR; 2017: Mittelreduzierung von 200.000 EUR auf 0 EUR.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

785300 Ausz.sonst.BaumafRin. 680.000,00-| 640.000,00-

* Summe 680.000,00-| 640.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Martin Herkt

Produktgruppe

1.08 Sportforderung

1.08.02 Sportforderung

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Malnahme k 95
Kostenart 531800:

p.a. fiihrt.

MaflRnahme k 4
Kostenart 581100:

[Nach SchlieBung des Kurfiirstenbades entfillt die Verrechnung zum dortigen Schulschwimmen (vgl. Maflnahme k 85).

Der Zuschuss an die Telekom Baskets zu anteiligen Erstattung der Grundsteuer entfillt, was zu einer Konsolidierungssumme ab 2015 in Héhe von 30.000 EUR

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
531800 Aufw. Zusch. ubr. B. 30.000,00-| 30.000,00-| 30.000,00-| 30.000,00-| 30.000,00-| 30.000,00-| 30.000,00-| 30.000,00-| 30.000,00-| 30.000,00-
581100 Aufw. int.Leist.bez. 52.501,00-| 52.501,00-| 52.501,00-] 52.501,00-| 52.501,00-| 52.501,00-] 52.501,00-| 52.501,00-| 52.501,00-| 52.501,00-

** Summe 82.501,00-| 82.501,00-| 82.501,00-, 82.501,00-| 82.501,00-| 82.501,00-| 82.501,00-| 82.501,00-| 82.501,00-| 82.501,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Martin Herkt

Produktgruppe
1.08 Sportforderung

1.08.03 Bereitstellung und Betrieb von Badern

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

div. Sachkonten:

MaRnahme k 85/k 86/k 87/k 88/k89/k 90

Anpassung der Offnungszeiten der Bider/Optimierung des Biderangebotes fiihrt zu einer Einsparung ab 2015 von 119.000 EUR p. a..

Durch die SchlieBung der Freibdder Enntertbad, Melbbad und Friesdorf wird unter Beriicksichtigung der kalkulierten Einsparungen der Personalkosten von
371.756 EUR ein Konsolidierungsbeitrag von 500.201 EUR p.a. erwartet.

Durch die SchlieBung des Kurfiirstenbades wird unter Berlicksichtigung der kalkulierten Einsparungen der Personalkosten von 182.588 EUR ein mdglicher
Konsolidierungsbeitrag von 190.655 EUR p.a. erwartet.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
414800 Zusch. lbr. Bereiche 10.000,00| 10.000,00| 10.000,00| 10.000,00| 10.000,00| 10.000,00| 10.000,00| 10.000,00( 10.000,00| 10.000,00
432100 Benutzungsgebuhren 639.988,00| 639.988,00| 639.988,00| 639.988,00| 639.988,00| 639.988,00| 639.988,00| 639.988,00| 639.988,00| 639.988,00
441100 Ertr. Mieten/Pachten 48.400,00| 48.400,00| 48.400,00| 48.400,00| 48.400,00 48.400,00| 48.400,00| 48.400,00| 48.400,00| 48.400,00
521110 Unterh.Grundst,Geb&au | 188.092,00- | 188.092,00-| 188.092,00-| 188.092,00- | 188.092,00- | 188.092,00- | 188.092,00- | 188.092,00- | 188.092,00-| 188.092,00-
524140 Bewirts-aufw.: Strom 446.696,00- | 446.696,00- | 446.696,00- | 446.696,00- | 446.696,00- | 446.696,00- | 446.696,00-| 446.696,00- | 446.696,00- | 446.696,00-
524160 Bewirt-aufw.: GBA 371.613,00-| 371.613,00-| 371.613,00-| 371.613,00-| 371.613,00-| 371.613,00- | 371.613,00-| 371.613,00- | 371.613,00- | 371.613,00-
481100 Ertr. int.Leist.bez. 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00 52.501,00

** Summe 255.512,00- | 255.512,00-| 255.512,00-| 255.512,00- | 255.512,00-| 255.512,00-| 255.512,00- | 255.512,00-| 255.512,00-| 255.512,00-

Hinweis:

Rahmen von Veranderungsmeldungen der Verwaltung bekannt gegeben.

Eine genaue Erhebung samtlicher Kosten- und Ertragsveranderungen war zum Zeitpunkt der Entwurfserstellung des Haushaltes 2015/2016 und dem
Haushaltssicherungskonzept noch nicht méglich. Die genaue Héhe der Konsolidierungspotenziale wird im Laufe der Etatberatungen erhoben und im
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Hinweis: 
Eine genaue Erhebung sämtlicher Kosten- und Ertragsveränderungen war zum Zeitpunkt der Entwurfserstellung des Haushaltes 2015/2016 und dem Haushaltssicherungskonzept noch nicht möglich. Die genaue Höhe der Konsolidierungspotenziale wird im Laufe der Etatberatungen erhoben und im 
Rahmen von Veränderungsmeldungen der Verwaltung bekannt gegeben. 
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.09 Raumplanung, Stadtentw., Geoinfo \CIHI_-E.E

verantwortlich: Michael Isselmann 1.09.01 Raumplanung BDNN:

Mafnahme k 163

Kostenart 529100:

Reduzierung der Ansitze des Amtes 61 um 10 % in den Jahren 2015 und 2016.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 42.810,00-| 38.660,00-

* Summe 42.810,00-| 38.660,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.09 Raumplanung, Stadtentw., Geoinfo \CIHI_-E.E
verantwortlich: Michael Isselmann 1.09.02 MaBnahmen des bes. Stadtebaurecht BDNN:
MafRnahmen k 165 /i 15
Kostenarten 529100 und 785200
Reduzierung der Ansitze des Amtes 61 beim Masterplan Innere Stadt um 10 % in den Jahren 2015 und 2016.
|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 34.520,00- 35.070,00-
785200 Ausz.Tiefbaumanahm. 275.930,00-| 760.000,00-
* Summe 310.450,00-| 795.070,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.09 Raumplanung, Stadtentw., Geoinfo \CIHI_-E.E

verantwortlich: Guido Schlottmann 1.09.03 Koordination Stadtentwicklung BONN.

MafRnahme k 175

Kostenart en 527130, 541130, 543120, 543160, 543170, 543180:

Pauschale Ansatzreduzierung.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
527130 Wartung/Pfle.v.Softw 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00-
541130 Reisekosten 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00- 300,00-
543120 Zeitungen u. Fachliteratur 50,00- 50,00- 50,00- 50,00- 50,00- 50,00- 50,00- 50,00- 50,00- 50,00-
543160 Sonst. Verbrauchsmaterial 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00- 250,00-
543170 Bewirtungskosten 190,00- 190,00- 190,00- 190,00- 190,00- 190,00- 190,00- 190,00- 190,00- 190,00-
543180 Ausstattung bis 410 Euro 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00

* Summe 1.090,00- 590,00- 1.090,00- 590,00- 1.090,00- 590,00- 1.090,00- 590,00- 1.090,00- 590,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Sigrun Scharf

1.09 Raumplanung, Stadtentw., Geoinfo

Produktgruppe

1.09.04 Finanzierung von ErschlieBungsmafRnahmen

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 173
Kostenart 431 100:

Gebiihrensatzung.
Malhahme k 172
K ostenart 529 100:

MaRnahmei 19
K ostenart 688 110:

MaRnahme i 18
K ostenart 783 100:

Reduzierung der Ansitze fiir Prozesskosten in den Jahren 2015 und 2016 auf jeweils 7.500 EUR.

Erhohung der Gebiihren fiir Beitragsbescheinigungen (2.000 EUR p.a.). Die konkrete Betragshohe ist abhiingig vom Zeitpunkt der Anderung der

Erhohung der Ansdtze aus der Erhebung von ErschlieBungsbeitrigen (BauGB) in den Jahren 2015 bis 2018 aufgrund bei Amt 66 veranschlagter MaBBnahmen.

Reduzierung des Ansatzes flir den Erwerb von Vermogensgegenstinden {iber 410 EUR (netto) in den Jahren 2015 und 2016 durch Verzicht auf Beschaffungen.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024
431100 Verwaltungsgebihren 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00-
529100 Aufw. f. so. Dienstl 42.500,00- 17.500,00-

688110 ErschlieBungsbeitrage 1.000.000,00-| 1.000.000,00-
BauGB)
783100 Ausz.Ew.Vm.ue.W410 500,00- 500,00-
* Summe 1.045.000,00-| 1.020.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.09 Raumplanung, Stadtentw., Geoinfo \CIHI_-E.E

verantwortlich: Peter Hawlitzky 1.09.06 Ortsbaurecht BQNN:

Malinahme k 167

Kostenart 529100:

Pauschale Ansatzreduzierung (3.885 EUR jahrlich).

[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00-

* Summe 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00- 3.885,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.09 Raumplanung, Stadtentw., Geoinfo \CIHI_-E.E

verantwortlich: Peter Hawlitzky 1.09.07 Liegenschaftskataster, Geodaten BQNN:

Malinahme k 171

Kostenart 446 100:

Eine Entgelterhebung fiir Werbung auf dem neuen Stadtplan wird fiir den néchsten Druck angestrebt.

MafRnahme k 168

Kostenart 543160:

Pauschale Ansatzreduzierung (4.550 EUR jahrlich).

MafRnahme k 169

Kostenart 543180:

Pauschale Ansatzreduzierung (5.550 EUR jéhrlich).

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
446100 So. priv-r. Leist.e. 300,00- 300,00- 300,00-
543160 Sonstiges Verbrauchsmaterial 4.550,00- 4.550,00- 4.550,00- 4.550,00- 4.550,00- 4.550,00- 4.550,00- 4.550,00- 4.550,00- 4.550,00-
543180 Ausstattung bis 410 Euro 5.550,00- 5.550,00- 5.550,00- 5.550,00- 5.550,00- 5.550,00- 5.550,00- 5.550,00- 5.550,00- 5.550,00-

* Summe 10.100,00- 10.100,00- 10.400,00- 10.100,00- 10.100,00- 10.400,00- 10.100,00- 10.100,00- 10.400,00- 10.100,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.09 Raumplanung, Stadtentw., Geoinfo \CIHI_-E.E

verantwortlich: Peter Hawlitzky 1.09.08 Grundstiicksneuordnung BDNN:

MafRnahme i 17

Kostenart 685 100:

Die Einfiihrung einer gebietsbezogenen Kostenumlage zur Entwicklung von Baugrundstiicken (sozialgerechte Bodennutzung) wird gepriift.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
685100 Einz.a. Abw.v.Baumaf 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-

* Summe 500.000,00-| 500.000,00- 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00- 500.000,00-| 500.000,00- 500.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016

Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.09 Raumplanung, Stadtentw., Geoinfo \CIHI_-E.E
verantwortlich: Peter Hawlitzky 1.09.09 Grundstiickswertermittlung BDNN:
MafRnahme k 170
Kostenart 542100:
Pauschale Ansatzreduzierung (5.000 EUR jahrlich).
|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

542100 Ehrenamt./Sons. Téat. 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00-
* Summe 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.10 Bauen und Wohnen \CIHI_-E.E

verantwortlich: Kurt Berger 1.10.05 Wohnr.sich.,-vers./Hilfe Wohn.losigkeit BQNN:
MafRnahme k 143

Kostenart 523500, 543151, 543180, 543190:

Die Ansitze wurden gestrichen.

Kostenart 533990:

Pauschale Reduzierung bei den Umzugsbeihilfen.

MafRnahme k 146

Kostenart 531700:

Der Ansatz fiir das Quartiersmanagement wird auf dem Niveau von 2014 festgeschrieben.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
523500 Erst. verb.U/Bet/SoV. 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 505,00- 510,00- 515,00- 520,00- 526,00-
531700 Aufw. Zusch. priv.U. 30.700,00- | 183.700,00- | 404.900,00- | 509.100,00- | 531.000,00- | 553.330,00- | 576.106,60- | 599.338,73- | 623.035,51- | 647.206,22-
533990 Sonstige soziale Leistungen 50.000,00- | 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-| 50.000,00-
543151 Presse-/Off.arbeit 3.000,00- 3.000,00- 3.060,00- 3.121,20- 3.183,62- 3.247,30- 3.312,24- 3.378,49- 3.446,06- 3.514,98-
543180 Ausstattung bis 410 Euro 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00- 500,00-
543190 Sonstige Geschéftsaufwendungen 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00- 1.000,00-

* Summe 85.700,00- | 238.700,00- | 459.960,00- | 564.221,20- | 586.183,62-| 608.582,30- | 631.428,84-| 654.732,22- | 678.501,57-| 702.747,20-




€1 UOA GB

Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.12 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV S,EE‘E
verantwortlich: Peter Esch 1.12.01 GemeindestralRen BDNN:
MafRnahme i 20
Kostenart 785200:
Streichung von investiven Mafinahmen im Straflenbereich, soweit dies technisch und stédtebaulich vertretbar ist.

Ifd. Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz

Nr. | CO-Kontierung KoArt 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

i20 | 5.66.00.12.01.0020 | 78.5200 | Kreisverkehr-Programm 250.000| 250.000| 250.000| 250.000| 250.000| 250.000| 250.000| 250.000| 250.000| 250.000

i20 | 5.66.06.12.01.4012 | 78.5200 | Dorfstr. BN 185.000

i20 | 5.66.06.12.01.4211 | 78.5200 | Antilopenweg BN 25.000 | 225.000

i20 | 5.66.06.12.01.7322 | 78.5200 | B-Plan 7322-13, 'In der Piitzflache' 70.000 | 300.000 300.000

BN

i20 | 5.66.07.12.01.2016 | 78.5200 | Am Fronhof GO 300.000 | 367.000

i20 | 5.66.07.12.01.2049 | 78.5200 | Bachemer Str. GO 20.000| 300.000

i20 | 5.66.07.12.01.2163 | 78.5200 | Konstantinstr. GO 200.000

i20 | 5.66.07.12.01.2198 | 78.5200 | Im Wiesengrund GO 30.000 381.000

i20 | 5.66.07.12.01.2253 | 78.5200 | Lehnpiitz GO 20.000 291.000

i20 | 5.66.07.12.01.2325 | 78.5200 | Plittersdorfer Str. 270.000

i20 | 5.66.08.12.01.3125 | 78.5200 | Dunantstr. BE 93.000

i20 | 5.66.08.12.01.3186 | 78.5200 | Gliickstr. BE 20.000 | 200.000

i20 | 5.66.08.12.01.3202 | 78.5200 | Oberkasseler Str. 60.000 320.000

i20 | 5.66.08.12.01.3208 | 78.5200 | Himmerichweg BE 18.000 | 180.000

i20 | 5.66.08.12.01.3281 | 78.5200 | Guardinistr. BE 46.000 460.000

i20 | 5.66.08.12.01.3466 | 78.5200 | Rheindorfer Str. BE 28.000 285.000

i20 | 5.66.08.12.01.3780 | 78.5200 | Narzissenweg BE 80.000

i20 | 5.66.09.12.01.4302 | 78.5200 | Alter Heerweg HA 20.000

i20 | 5.66.09.12.01.4395 | 78.5200 | Eichhérnchenweg HA 100.000
|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

785200 Ausz.TiefbaumaRnahm. 887.000,00-| 650.000,00-|2.650.000,00-|2.007.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-
* Summe 887.000,00-| 650.000,00-/2.650.000,00-/2.007.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00-| 250.000,00- 250.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.12 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV \CIHI_-E.E
verantwortlich: Peter Esch 1.12.02 KreisstraBen BDNN‘-

Malnahme i 21
Kostenart 785200:
Streichung von investiven Mafinahmen im Straflenbereich, soweit dies technisch und stidtebaulich vertretbar ist.

Ifd. Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
Nr. | CO-Kontierung KoArt Bezeichnung 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
i21 5.66.09.12.02.4732 | 78.5200 | K 3, Lingsgasse 16.000 160.000

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

785200 Ausz.TiefbaumaRnahm. 16.000,00-| 160.000,00-

* Summe 16.000,00-| 160.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.12 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV \CIHI_-E.E
verantwortlich: Peter Esch 1.12.03 LandesstralRen BDNN‘-

Malnahme i 22
Kostenart 785200:
Streichung von investiven Mafinahmen im Straflenbereich, soweit dies technisch und stidtebaulich vertretbar ist.

Ifd. Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
Nr. [ CO-Kontierung KoArt Bezeichnung 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
i22 | 5.66.06.12.03.1438 | 78.5200 |L 300, Kolnstr. 410.000

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

785200 Ausz.TiefbaumaRnahm. 410.000,00-

* Summe 410.000,00-




€L UOA 86

Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.12 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV \CIHI_-E.E

verantwortlich: Peter Esch 1.12.04 BundesstraBen BQNN:
MafRnahme i 23

Kostenart 785200:

Streichung von investiven Mafinahmen im Straflenbereich, soweit dies technisch und stidtebaulich vertretbar ist.
Ifd. Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
Nr. | CO-Kontierung KoArt | Bezeichnung 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
i23 5.66.09.12.04.4320 78.5200 | B 56, Am Burgweiher HA 100.000 | 325.000 | 1.225.000 | 1.300.000

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
785200 Ausz.TiefbaumaRnahm. 100.000,00-| 325.000,00-| 1.225.000,00-| 1.300.000,00-

* Summe 100.000,00-| 325.000,00-| 1.225.000,00-| 1.300.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.12 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV \CIHI_-E'E
verantwortlich: Peter Esch 1.12.05 Parkeinrichtungen BDNN:
MalRnahme i 24
Kostenart 785200:
Streichung von investiven Maflnahmen im Stralenbereich, soweit dies technisch und stiddtebaulich vertretbar ist.
Ifd. Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
Nr. | CO-Kontierung KoArt Bezeichnung 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
i24 5.66.07.12.05.3040 78.5200 | Parkplatz Rigal'sche Wiese 660.000
GO
|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
785200 Ausz.TiefbaumaRnahm. 660.000,00-
* Summe 660.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.12 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV \CIHI_-E'E
verantwortlich: Peter Esch 1.12.06 OPNV BONN.
MafRnahme i 25
Kostenart 785100:
Streichung von investiven Mafinahmen im Straflenbereich, soweit dies technisch und stidtebaulich vertretbar ist.
Ifd. Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
Nr. | CO-Kontierung KoArt Bezeichnung 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
i25 | 5.66.00.12.06.9000 78.5100 | zusétzliche Uberdachungen 500.000
an DB-Haltepunkten
|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

785100 Ausz.HochbaumafRnahm.

500.000,00-

* Summe

500.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.12 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV S,EE‘E
verantwortlich: Michael Isselmann 1.12.07 Verkehrsplanung BQNN:
MafRnahmen k 166 /i 16
Kostenarten 529100, 783100, 785100, 785200:
Reduzierung der Ansitze des Amtes 61 um 10 % in den Jahren 2015 und 2016
MafRnahmen k 164
Kostenart 531800:
Streichung des Zuschusses an die Radstation ab 2017 (Kostenart 531800)
|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
529100 Aufw. f. so. Dienstl 130.365,00-| 125.540,00-
531800 Aufw. Zusch. Ubr. B. 200.000,00-| 250.000,00-| 300.000,00-| 300.000,00-| 300.000,00-| 300.000,00-| 300.000,00-| 300.000,00-
783100 Ausz.Ew.Vm.ue.W410 6.000,00- 6.000,00-
785100 Ausz.Hochbaumafinahm. 11.400,00-| 107.000,00-
785200 Ausz.TiefbaumaRnahm. 142.000,00- 48.000,00-
* Summe 289.765,00-| 286.540,00-| 200.000,00-f 250.000,00- 300.000,00-/ 300.000,00-/ 300.000,00- 300.000,00- 300.000,00-/ 300.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016

Produktgruppe

STADT.

Bundesstadt Bonn 1.13 Natur- und Landschaftspflege \CIHI_-E.E

verantwortlich: Dieter Fuchs 1.13.00 Amt 68 TE-iibergreifend BDNN:

MaRnahme k 58

Kostenart 543160:

Es werden keine kostenlosen Hundekotbeutel mehr zur Verfiigung gestellt.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
543160 Sonst. Verbrauchsmaterial 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00-

* Summe 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00- 11.500,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Dieter Fuchs

Produktgruppe
1.13 Natur- und Landschaftspflege
1.13.01 Offentliches Griin

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Malnahme k 60
Kostenart 432100:

MalRnahme k 62
Kostenart 521120:

Malnhahme k 59

Streckung des Sandwechsels auf Spielplétzen.

Anpassung der Gebiihrenordnung zur Nutzung von Griinflaichen an NRW-Standard.

Kostenart 524160:

Reduzierung der Kosten fiir Transport und Aufstellung des Weihnachtsbaums vor dem Alten Rathaus. Diese werden zukiinftig vom Verein Altes Rathaus

iibernommen.

[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
432100 Benutzungsgebihren 40.000,00-| 40.000,00-| 40.000,00-| 40.000,00-| 40.000,00-| 40.000,00-| 40.000,00-] 40.000,00-/ 40.000,00-
521120 Unterh.dBetriebsvorr 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-
524160 Bewirt-aufw.: GBA 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00- 5.000,00-

* Summe 155.000,00-| 195.000,00-| 195.000,00-| 195.000,00-| 195.000,00-| 195.000,00- 195.000,00-| 195.000,00-| 195.000,00-| 195.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.13 Natur- und Landschaftspflege \CIHI_-E.E

verantwortlich: Dieter Fuchs 1.13.03 Friedhéfe BDNN:

Malnahme k 61

Kostenart 521110:

Reduzierung der Trauerhallen.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
521110 Unterh.Grundst,Gebau 50.000,00-| 50.000,00-| 100.000,00-| 100.000,00-| 100.000,00-| 100.000,00-| 100.000,00-

* Summe 50.000,00-| 50.000,00- 100.000,00- 100.000,00- 100.000,00- 100.000,00- 100.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Dr. Ute Zolondek

Produktgruppe

1.14 Umweltschutz

1.14.01 Umweltschutz

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Malnahme k 64 / k65
Kostenart 431100:
EUR p.a.)

Malnahme k 67 / k 68
Kostenart 531801:

Wegfall der Forderprogramme Solarthermie (50.000 EUR p.a.) und passiver Larmschutz (100.000 EUR p.a.) wegen mangelnder Nachfrage.

Einflihrung einer Verwaltungsgebiihr fiir die Bauabnahme privater Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen (3.500 EUR p.a.) und Anpassung der Gebiihren fiir
Auskiinfte aus dem Fachinformationssystem ,,Altlasten und Bodenschutz an die gem. Rd. Erl. des IM NRW vom 20.05.2014 angepassten Stundensitze (1.000

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
431100 Verwaltungsgebihren 4.500,00- 4.500,00- 4.500,00- 4.500,00- 4.500,00- 4.500,00- 4.500,00- 4.500,00- 4.500,00- 4.500,00-
531801 IZ ubrige Bereiche 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-| 150.000,00-

* Summe 154.500,00-| 154.500,00-| 154.500,00-| 154.500,00-| 154.500,00-| 154.500,00-| 154.500,00-| 154.500,00-| 154.500,00-| 154.500,00-
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Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Dr. Ute Zolondek

Produktgruppe

1.14 Umweltschutz

1.14.02 Immissionsschutzverfahren

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

Malnahme k 66
Kostenart 431100:

Anpassung der Gebiihren im Bereich des Produktes Immissionen an die gem. Rd. Erl. des IM NRW vom 20.05.2014 angepassten Stundensitze (2.000 EUR p.a.).

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
431100 Verwaltungsgebihren 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00-
* Summe 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00- 2.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.15 Wirtschaft und Tourismus \CIHI_-E.E

verantwortlich: Victoria Appelbe 1.15.01 Wirtschaftsférderung BQNN:

Mafnahme k 8

Kostenart 543120:

(Wegfall von Zeitungsabonnements im Bereich Wirtschaftsforderung.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
543120 Zeitungen und Fachliteratur 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00-

* Summe 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00- 700,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

Bundesstadt Bonn 1.15 Wirtschaft und Tourismus \CIHI_-E.E

verantwortlich: Victoria Appelbe 1.15.02 Tourismus BQNN:

MaRnahme k 7

Konto 543120:

Verzicht auf Zeitungsabonnements im Bereich Tourismusférderung.

|[Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
543120 Zeitungen und Fachliteratur 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00-

* Summe 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00- 400,00-
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Haushaltsplan 2015/2016

Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Andreas Oliver Koch

1.15.07 Konferenzzentrum/Beethovenhalle

Produktgruppe
1.15 Wirtschaft und Tourismus

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahme k 52

MalRnahme k 49
Kostenarten 441100:

eingespart werden.

Kostenarten 441100 und 501900:
Einstellung eines Vermarktungsfachmanns zur Optimierung des Kongressgeschiftsbauten, mit dem Ziel, nach Fertigstellung des WCCB-Erweiterungsbaus
hohere Einnahmen durch eine gesteigerte Auslastung aller Kongressstitten zu erzielen. Den geschitzten Personalkosten von 250.000 EUR p.a. stehen erwartete
Mehreinnahmen von rd. 500.000 EUR p.a. gegeniiber.

Verzicht auf eine erneute Vergabe des Vermogenscontrollings, da sich die Vermodgensanlagen in den nédchsten Jahren aufgrund des Anlagenhorizontes nicht
verdndern werden und die externe Beratung damit derzeit entbehrlich ist. Hierdurch kdnnen die bislang angefallenen Aufwendungen von 11.900 EUR p.a.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024

441100 Ertr. Mieten/Pachten 500.000,00- | 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-| 500.000,00-
501900 Aufw. sonst. Besch. 250.000,00 250.000,00 250.000,00 250.000,00 250.000,00 250.000,00 250.000,00 250.000,00 250.000,00 250.000,00
529100 Aufw. f. so. Dienstl 11.900,00- 11.900,00- 11.900,00- 11.900,00- 11.900,00- 11.900,00- 11.900,00- 11.900,00- 11.900,00- 11.900,00-
** Summe 261.900,00- | 261.900,00- | 261.900,00- | 261.900,00-| 261.900,00-| 261.900,00-| 261.900,00-| 261.900,00-| 261.900,00-| 261.900,00-
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Haushaltsplan 2015/2016
Bundesstadt Bonn

verantwortlich: Josef Kompel

Produktgruppe

1.15 Wirtschaft und Tourismus

1.15.10 Anteile an Unternehmen

STADT.
CITY.
VILLE.
BONN.

MalRnahmen k 50 / k 51
Kostenart 465100:

Erhohung des Ausschiittungsbetrages der VEBOWAG auf die maximale Hohe von 4% des Stammkapitals ab 2020, so dass im stddtischen Haushalt Ertrdge von
074.000 EUR p.a. erzielt werden konnen.
Einplanung eines Ausschiittungsbetrages von den SWB GmbH in 2018 von 2 Mio. EUR; in 2019 mit 3 Mio. EUR; in den Jahren 2020 und 2021 mit 4 Mio. EUR
und ab 2022 von 5 Mio.EUR p.a.

|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 | Plan 2016 | Plan 2017 | Plan 2018 | Plan 2019 | Plan 2020 | Plan 2021 | Plan 2022 | Plan 2023 | Plan 2024
465100 Gew.ant.a.vUnt/Betei 2.000.000,00- | 3.000.000,00- | 4.974.000,00- | 4.974.000,00- | 5.974.000,00- | 5.974.000,00- | 5.974.000,00-
** Summe 2.000.000,00- | 3.000.000,00- | 4.974.000,00- | 4.974.000,00- | 5.974.000,00- | 5.974.000,00- | 5.974.000,00-
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

L . CITY.
Bundesstadt Bonn 1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft =
g VILLE.

verantwortlich: Heike Andrey 1.16.06 Steuern BONN.

Maflnahme k 1

Kostenart 401200:

Erhohung der Grundsteuer B in ab 2015 von 530 um 300 auf 830 Punkte.

Durch diese Erhohung fallen fiir die Grundstiicke im stidtischen Eigentum hohere Mehraufwendungen bei den bewirtschaftenden Dienststellen und Ertrége beim
Steueramt aus internen Leistungsbeziehungen von 230.000,00 EUR p.a. an. Zugleich ist mit einem Anstieg der Kosten der Unterkunft (KdU) in der
Produktgruppe 1.05.01 Grundsicherungsleistung nach SGB II zu rechnen in Hohe von:

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

1.470.000 1.499.400 1.529.354 1.559.929 1.591.127 1.622.893 1.655.315 1.688.356 1.722.123 1.756.525

MaRnahme k 41

Kostenart 403100:

Erhohung der Vergniigungssteuer fiir Geldspielgerate mit Gewinnmaglichkeiten. Die Vergniigungssteuer fiir Automaten mit Gewinnmdoglichkeit wird von
derzeit 16% auf 18% des Einspielergebnisses erhoht. Dadurch wird eine Ertragserh6hung von 387.500 EUR p.a. erzielt.

MaRnahme k 44

Kostenart 403100:

Erhohung der Vergniigungssteuer fiir Geldspielgerate ohne Gewinnmaoglichkeiten. Die Vergniigungssteuer fiir Automaten ohne Gewinnmdglichkeit wird von
derzeit 45 EUR auf 50 EUR in Spielhallen und von 25,50 EUR auf 28 EUR in Gaststétten je Apparat erhoht. Dadurch wird eine Ertragserh6hung von 2.500 EUR
p.a. erzielt.

Mafnahme k 45

Kostenart 403100:

Erhohung der Vergniigungssteuer fiir Tanzveranstaltungen. Die Vergniigungssteuer fiir Tanzveranstaltungen wird von derzeit 2,50 EUR auf 2,75 EUR je Tag
und angefangenen 10 qm erhoht. Dadurch wird eine Ertragserhéhung von 7.000,00 EUR p.a. erzielt.
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.

L . CITY.
Bundesstadt Bonn 1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft =
g VILLE.

verantwortlich: Heike Andrey 1.16.06 Steuern BONN.

Malnahme k 47

Kostenart 403100:

Erhohung der Vergniigungssteuer fiir Sexkinos. Die Vergniigungssteuer fiir Sexkino wird von derzeit 25% auf 27% des Entgelts erhoht. Dadurch wird eine
Ertragserhohung von 3.000 EUR p.a. erzielt.

Mafnahme k 48

Kostenart 403100:

Erhohung der Vergniigungssteuer fiir Wettblros. Zum 01.01.2017 wird eine ,, Wettbiirosteuer* eingefiihrt. Hieraus wird eine Ertragserh6hung von 98.400 EUR
p.a. erwartet.

MaRnahme k 43

Kostenart 403200:

Erhohung der Hundesteuer

Die Hundesteuer wird von derzeit 150,00 EUR auf 162,00 EUR erhoht, wenn nur ein Hund gehalten wird. Dadurch wird eine Ertragssteigerung ab 2016 von
94.000 EUR p.a. erzielt.

Der Steuersatz fiir die Haltung von zwei oder mehr Hunden wird nicht erhdht, weil dieser bereits zum 01.01.2013 angehoben wurde.

Malnahme k 46

Kostenarte 403200:

Es wird 2016 eine Hundebestandsaufnahme durchgefiihrt. Dadurch werden ab 2016 Ertragserhdhung von 120.000 EUR p.a. erwartet.

Mit der Hundebestandsaufnahme sind einmalige Aufwendungen von 250.000 EUR verbunden, die in der Produktgruppe 1.01.22 Verwaltung von Steuern und
Benutzungsgebiihren unter der Kostenart 529100 abgebildet werden.

Malnahme k 42

Kostenart 403900:

Einflihrung einer Bettensteuer. In 2015 wird eine Bettensteuer eingefiihrt, womit Ertrdge von 560.000 EUR bzw. ab 2016 i. H. v. 1.120.000 EUR p.a. erzielt
werden sollen. Zur Veranlagung wird in 2015 eine zusétzliche m. D. - Stelle eingerichtet, wodurch ein zusétzlicher Aufwand in 2015 von 35.600 EUR und ab

2016 von 71.200 EUR in der Produktgruppe 1.01.22 Verwaltung von Steuern und Benutzungsgebiihren entsteht.
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Haushaltsplan 2015/2016 Produktgruppe STADT.
Bundesstadt Bonn 1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft \CIHI_-E.E
verantwortlich: Heike Andrey 1.16.06 Steuern BDNN:
|Kostenart / Bezeichnung Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024
401200 Grundsteuer B 39.860.205,00- | 39.856.051,00- | 39.850.952,00- | 39.848.839,00- | 39.845.181,00- [ 39.841.486,00- [ 39.837.755,00- [ 39.833.989,00- | 39.830.185,00- | 39.826.345,00-
403100 Vergniigungssteuer 200.000,00- 400.000,00- 498.400,00- 498.400,00- 498.400,00- 498.400,00- 498.400,00- 498.400,00- 498.400,00- 498.400,00-
403200 Hundesteuer 214.000,00- 214.000,00- 214.000,00- 214.000,00- 214.000,00- 214.000,00- 214.000,00- 214.000,00- 214.000,00-
403900 Sonstige ortliche Steuern 560.000,00- | 1.120.000,00- | 1.120.000,00- | 1.120.000,00- [ 1.120.000,00- | 1.120.000,00-| 1.120.000,00- | 1.120.000,00- | 1.120.000,00- | 1.120.000,00-
481101 Ertr.a.int.LeistbGBA 230.000,00- 230.000,00- 230.000,00- 230.000,00- 230.000,00- 230.000,00- 230.000,00- 230.000,00- 230.000,00- 230.000,00-
581101 Aufw.a.int.LeistoGBA 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00
* Summe 40.620.205,00- | 41.590.051,00- | 41.683.352,00- | 41.681.239,00- | 41.677.581,00- | 41.673.886,00- | 41.670.155,00- | 41.666.389,00- | 41.662.585,00- [ 41.658.745,00-
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